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Inland. 


Von der Bundeshauptſtadt. 


Waſhington, D. C., 14. März. Prä— 
ſident Clebeland hat ſich entſchloſſen, 
eine Commiſſion nachHawai zu ſenden, 
um die kürzliche Revolution daſelbſt zu 
unterſuchen und vor dem Zuſammen— 
tritt des nächſten Congreſſes einen Be— 
richt zu erſtatten. Dieſe Commiſſion 
wird aus dem Armeegeneral Schofield, 
dem Flottenadmiral Brown und wahr— 
ſcheinlich Don M. Dickinſon von Mi— 
chigan beſtehen. Wahrſcheinlich wird 
der Vräſident morgen dem Senat ſeine 
Abſicht bekunden, dieſe Commiſſion 
nach den Sandwich-Inſeln zu ſenden. 
Der Senat braucht in dieſer Sache 
vorerſt keinen Beſchluß zu faſſen. Man 
erwartet, daß die Commiſſion in etwa 
en bon San Francisco abgehen 

ir 


. fie 


Geftern Abend um 5} Uhr murbe 


PrincepRaiulani, die hawaifcheThron= | fan i 
| Frage fei jeßt, ob die Regierung ben 


erbin, vom Präfidenten Eleveland und 
im Blauen Simmer 
Geſpräch dauerte 


berzlicher gemefen fein. 


Herr Davies, der britifche Bor= 


mund ber Brinzeß Kaiuleni, it von | 
| mit 


ohigem Entihluß des Präfidenten 
Gleveland entjchieven befriedigt. Er 
fagte heute früh, von den 14,000 
Stimmgebern auf den Sandwich-In— 
fein jeien 10,000 gegen die Unnecti- 
runa, und er fünne nicht fehen, mie fich 
bie amerifanifche Regierung unter fol- 
chen Umjtänden für die Annectirung 
entſchließen könnte, ſobald ſie ſich ein— 
mal von der Sachlage überzeugt habe. 
Neun Grubenarbeiter gelödtet. 

Kanſas Cith, Mo., 14. März. Eine 
aus MeAleſter (im 
Indianerterritorium) meldet: 
Grube Ro. 1 in Anderfon, 6 Meilen 
bon hier, Eigenthbum der „Chocdtam 
Goal &o.“, ijt heute früh durd) eine 
Erplofion zerftört morden. Neun 
Mann wurden getödtet, und mehrere 
andere gefährlich verlebt. 

(Später.) Die Kunde von der Gru= 
benerplofion bejtätigt fid. Es wurden 
nur 7 Arbeiter auf der Stelle getödtet. 
Die Zahl der Verlegten ijt noch unbe- 


Das Hochwaſſer. 


Grand Rapids, Mich., 14. März. 
Br Alu jteigt noch immer ſtark, und 


s 


bt bat er.ben hödhjiten Puntt feit 42 


Sahren erreicht. Eine Maſſe Fabriken, 


Mühlen u.f.m. find gefehloffen. Hundert | 
MWohndäufer find Schon vom Waifer ein= | 
gefchloffen. Es herrfceht große Noth, die 
nod) duch Schnee= und Frofiftürme er= | 
EWBht wird. 


Kalamazoo, Mich. 14. März. Der 
Kalamazoofluß hat 
SHochmaljerpegel erreicht, und alle Ne= 
benflüffe jteigen fortwährend, 
bewohnt werden. Die allgemeine Ge- 
fahr ijt groß. 


— 


Feuerſchaden. 


Denver, Col. 14. März. Im ſüd— 
öſtlichen Colorado wütheten Prärie— 
feuer. Dieſelben ſind jetzt unter Con— 
trole gebracht, aber mehrere Perſonen, 
darunter James Thomas mit ſeiner 
Gattin und ſeinem kleinen Töchterchen, 


ſind in den Flammen umgekommen. 

Baltimore, 14. März. Das Sſtö— 
ckige Gebäude an der Ecke von Wells 
und Liaht Str., in welchem ſich eine 
Zinnfabrik und andereGeſchäfte befan— 
den, brannte heute völlig nieder. Ver— 
luft. etwa $100,000. 


Dampfernadgricdten. 
Angekommen: 

New York: Saale von Bremen; 
Ruſſia von Hamburg; Gallia von Li— 
verpool; State of California von 
Glasgow; Egyptian Monarch von 
London; Cachemire von Marſeille; 
North Angelia von Gibraltar. 

Glasgow: State of Nebraska von 
New York. 

Liverpool: Victoria von New NYork. 

Southampton: Cheſter von New 
VYork. 

Kopenhagen: Italia von New NYork. 

Conſtantinopel: Fürſt Bismarck von 
New York. 

Boulogne: Beendam, von New York 


nah Rotterdam. 

An Bromhead vorbei: Mafjafoit 
pon New York. 

Genua: Kaijer Wilhelm der Ymeite 
bon New Dorf. 

Abgegangen: 

Stettin: PBolaria nad) New York. 

Ehriftianfand: Wenetia nach New 
Morf. 

Antfderpen: Dutranto nad) Bofton. 

Gibraltar: Morcefter nad Nem 
Horf. 
. Noch ammer hat man nicht die ge- 

:afteSpur von dem vermißten Dam- 
Fer „Naronic“, welcher am 11. Febr. 
bon Liverpool nah New York abaina. 
Die Dampfer „Spanish Prince“ und 
„Moorifh Prince”, melche heute früh 
bon den Mittelmeerhäfen in New York 
eintrafen, hatten einen füdlichen Eurs 
genommen, indeh nirgends eiwas bon 
dem „Naranic“ bemerft. Noch immer 
laufen viele Meldungen über IInmwetter 
im Norden und Süden des atlantifchen 
Dceans ein. Das heute von Hamburg 
in New Nork eingetroffene Dampfjchiff 
„Genloig“ hatte Capitän Meyer und 7 
Matrofen derBarfe „Sirius“ an Bord, 


auf der Fahrt von Galvefton, Ter.,. 
"9 Schottland unterging. m 


Die | 





Ueber | :eberholt 
HundertHäufer fönnen fehon nicht mehr | Miederholi bon 


| me. | 
| Sturm fich gelegt hatte. Dann er- 
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Ausland. 


Der Panama-Bandıwurm. 


Nod) ein Sieg der Viegierung in der 
Kammer. 

Pariz, 14. März. Megen der neues 
ften Gericht3ausfagen im Panama-= 
fcandal fam e3 geftern och in der Ab- 
geordnetenfammer zu hödft ſtürmi— 
jchen Auftritten. Inn Erwartung der- 
jelben hatte fich eine fehr große Men- 
Schenmenge eingefunden, melche gedui= 
dig ausharrte, obwohl das „Vergnü- 
gen“ fich bedeutend verjpätete, Da ber 
oeftürzte Juſtizminiſter Bourgeois erſt 
als Zeuge bei dem Beſtechungsproceß 
im Aſſiſengericht zugegen ſein mußte. 
Endlich kam er und nahm unter todes— 
ähnlichem Schweigen in bedeutender 
Entfernung von der MiniſterbankPlatz. 

Der republikaniſche Abgeordnete De— 
jerez interpellirie die Kammer betreff3 
der Unterrevdung zmwifchen der Frau 
Gottu und dem Geheimpolizeichef Soi— 
nor. (Gr fagte, die von Frau Cottu 
gemachten Ausfagen hätten die ganze 
republifanifche Partei erfehüittert. Die 


Geheimpolizeihef Spinoury zu Teinem 
erhalten inftruirt habe, oder nicht. 
Der republitanifche Abgeordnete Gas 
paigqnac forderte unter lautem Beifall 
die Minifter auf, furtlos den wahren 
Ihatdeitand darzulegen. Wleich, aber 
felbitbewuhter Haltung betrat 
Bourgevis die Tribüne und leugnete 


ı unter großer Aufregung bes Haufe 


Alles, ſoweit er jelbit in Betracht fam. 
Minifterpräfident Ribot jagte, er wolle 
nun „für die Ehre der Regierung” ein= 


| treten und erklärte, daß die Ausfagen 
| der Frau ECotiu „wenn nicht falich, jo 


doc eniftellt“ feien. AS er aber davon 
Iprad), dah Frau Eottu vielleicht auf) 
dem Bolizeichef eine Schlinge habe Ie- 
gen, wollen, tbertäubien die Entrü- 
ftungsrufe der Royaliften und Bou= 
langiften feine Stimme, und der Abg. 
Millevoye fchrie, indem er die Fauft 
gegen den Winilterpräfidenten ballte: 
„sit das franzofifche Ehre? ch mag 


| diefe Verleumdungen gegen eine Frau 
| nicht länger anhören. ihre Meußerun- 
| eo . — *2 * 

gen ſind eine Schmach für die franzöſi— 


ſche Tribüne. Schämen Sie ſich!“ 
Mehrere andere Boulangiſten ſpran— 
gen auf und forderten, daß Ribot ſeine 
Aeußerungen augenblicklich zurückneh— 
Ribot wartete ruhig, bis der 


klärte er wieder, das Alles richte ſich 


gegen die Republik ſelbſt, und alle lo— 


halGeſinnten müßten das einſehen und 
ſich zur Unterſtützung des Miniſte— 


riums zuſammenſchaaren. Der Abge— 


ordnete Le Provoſt de Launay ſagte, 
die Regierung hege offenbar nicht den 
Wunſch, wirklich Licht auf den Pana— 
maſcandal verbreiten zu laſſen. Auch 
der erwähnte Cavaignac beſchuldigt die 


Regierung, dem Volke gegenüber nicht 
| Et: A Bruns 
iebt beinahe das | freimüthig borzugehen;e2 merde immer 
noch etwas 


im Hintergrunde verhan— 
delt. Pourquery de Boiſſerin erklärte, 
der Rechten unterbro— 
chen, Frau Cottus Ausſagen ſeien un— 
zweifelhaft ein Theil eines Complotts 
gegen die Regierung. Guſtave Rivet 
beantragte, daß die Kammer, entſchloſ— 
ſen, die Gerechtigkeit ihren Lauf neh— 
men zu laſſen, die Erklärung des Mi— 


niſteriums gutheiße. Dieſer Antrag 


wurde mit 297 gegen 228 Stimmen 
angenommen. Wenn alſo auch nicht mit 


ſo großer Mehrheit, wie in früheren 
Fällen, hat die Regierung immerhin 


geſiegt. Viele glauben aber, daß das 
Miniſterium Ribot ſich jedenfalls nicht 
mehr lange werde halten können. 

Bei den Verhandlungen im Aſſiſen— 
gericht gab es wiederum ſehr erregte 
Auftritte, namentlich als Bourgeois 
ſeine Ausſagen machte. Er vertheidigte 
ſich ſogar gegen Beſchuldigungen, welche 
gar nicht erhoben worden waren. 
Bourgeois und Charles de Leſſeps ge— 
riethen hart aneinander, und der Rich— 
ter Desjardins mußte ſie wiederholt 
zur Ordnung verweiſen. Ein rieſiges 
Publicum, aus allenClaſſen der Bevöl— 
kerung zuſammengeſetzt, war auch im 
Gerichtsſaale anweſend. 

Heute Vormittag wurde im Aſſiſen— 
gericht das Verhör von Charles de Leſ— 
ſeps, Baihut und ihren Mitangeklagten 
fortgeſetzt. Barboux proteſtirte dage— 
gen, daß in der Abgeordnetenkammer 
die Ausſagen der Frau Cottu alsTheil 
eines „juuſammengekochten Complotts“ 
hingeſtellt wurden. Unter den Zeugen 
war Hr. Conſtans, früherer Miniſter 
des Innern, die Hauptperſon. 


Mord, Yaub ind Drand,. 


München, 14. März. ine Schre- 
densthat wird aus dem unterfränfi- 
ſchen Dorfe Salmdorf gemeldet. Ir 
einem Hauſe, das von einer Wittwe und 
ihren drei Kindern bewohnt war, brach 
Feuer aus; die Nachbarn kamen herbei— 
geeilt und wunderten ſich, daß fie gar 
nichts von den Inſaſſen ſahen. Als in— 
deß die Flammen gelöſcht waren, 
fand man die Wiltwe und die dreiKin— 
der als Leichen vor. Es ſtellte ſich her— 
aus, daß Räuber alle Vier ermordet, 
das Haus ausgeplündert und ſchließlich 
in Brand geſteckt hatten. 

Chineſiſch · ruſſiſches Kriegswolkchen. 


St. Petersburg, 14. März. Es ſieht 
darnach aus, als ob die Chineſen den 
von denRuſſen beſetzten Theil des aſia— 
tiſchen Hochlandes Pamir mit Gewalt 
wieder an ſich reißgen wollten. Daher 
werden zur Verſtärkung der dortigen 
ruſſiſchen Trupppen anfangs nächſten 
Monats zwei Bataillone Infanterie 
und zwei Batterien Artillerie geſandt 
werden. 


Zoller und Vaſſauer. 


Berlin, 14. März, Kaiſer Wilhelm 
ſoll ſehr zornig darüber ſein, daß ſeine 


jüngſten Heirathspläne durch die Hart— 
näckigkeit des Prinzen Wilhelm von 


Luxemburg (aus dem Naffauer Haufe, | 


| welche über da3 annectirte Rurheffen 
| regierte) bdurchfreugt worden 
| Sein Zorn findet einen Widerhall in 
einem Iheil der 
der ohnehin fehon öfters den fünftiaen 


find. | Waffen und Schießbedarf 


preußiſchen Preſſe, 


ı Großherzog von Zuremburg anaegtif- | 


fen hat, 
ſchen Ueberlieferungen Hauſes 
Naſſau untreu geworden ſei. Die Lu— 


des 


weil derſelbe ven proteſtanti⸗ 


xemburger ſind faſt ſämmtlich eifrige 


Katholiken, und ſie werden die reiche 
Enkelin von Johann dem Sechſten von 


non 


ae Be. Wi BE RE 
ber irifchen „Home Rule“ Vorlage bis | m... ne s 
ringe nr, | Wort und fagte in turzen Worten un- 


Portugal, welche der Prinz MWilyelm | 


heimführen wird, mit offenen Armen 
aufnehmen. 
Kaiſerliche Rom · Reiſe. 


Berlin, 14. März. In der letzten 
Zeit war öfters davon die Rede, daß 
Kaiſer Wilhelm demnächſt 
nach Rom machen werde. Jeht hört 
man, daß der Kaiſer und die Kaiſerin 
auf dieſer Reiſe auch Neapel ſowie die 
verſchütteten Städte Pompeji und Her— 
culanum beſuchen wollen. Der Kaiſer 
nimmt großes Intereſſe an den Aus— 
grabungen an letzterenOrten. Natürlich 
wird die Fahrt nach Rom kaum denk— 
bar ſein ohne einen Beſuch beim Papſte. 
Der Papſt ſoll ſchen früher über dieſe 
Frage ausgeholt worden ſein und er— 
klärt haben, er werde es jedenfalls nicht 
ablehnen, Se. Majeſtät zu empfangen, 
wenn aber politiſche Dinge beſprochen 
werden ſollten, ſo ziehe er es vor, ſich 
durch den Fürſtbiſchof Kopp von Bres— 
lau vertreten zu laſſen. Das Alles iſt 
mehr oder weniger nur Gerücht; aber 
dus der Reiſe nach Italien — bekannt— 
lich nicht die erſte — ſcheint doch bald 
etwas zu werden. 
Badens WMiniſter. 

Karlsruhe, 14. März. Im Ganzen 
kann das jetzige badiſche Miniſterium 
als etwas liberaler angeſehen werden, 
als das frühere. Der neue Finanzmini— 
ſter Buchenberger wird zu denLiberalen 
gerechnet, und Hr. Bauer, der neue Mi— 
niſter des Auswärtigen (bisherBundes— 
raths-Bevollmächtigter in Verlin) iſt 
„mild-liberal“, mit Hinneigung zur 
conſervativen Richtung; er iſt übrigens 
nie ſcharf markirter Parteimann ge— 
weſen. Beſonderes Intereſſe hat außer— 
halb Badens nicht die Perſönlichkeit 
der einzelnen Minſter, ſondern die 
Wiedereinrichtung eines beſonderen 
Auswärtigen Amtes erregt; nach Er— 
richtung des neuen Deutſchen Reiches 
hatte man dasſelbe als überflüſſig ab— 
geſchafft. 

Zuchtpferde für die Ausſtelſſung. 

Berlin, 14. März. Die deutſche 
Regierung hat jetzt dem Landwirth— 
ſchaftlichen Verein von Oldenburg 
30,000 Mark zu Gebote geſtellt, damit 
eine Anzahl der berühmten Oldenbur— 
giſchen Kutſchenpferde auf die Chica— 
goer Weltausſtellung geſchickt werden 
kann. Dieſer Pferdeſchlag hat in ganz 
Deutſchland einen großen Ruf, und 
alle einzelnen Pferde ſind in dem offi— 
ciellen Geſtütbuch verzeichnet, welches 
die Behörden des Großherzogthums 
Oldenburg führen. 

Vierzehn Arbeiter geltödtet. 


Berlin, 14. März. Zu Karlsbad in 
Böhmen ſtürzte ein Gebäude in der 
Sprudelſtraße ein, während 20Arbeiter 
mit Ausbeſſerungen desHauſes beſchäf— 
tigt waren. 14 wurden von den Trüm— 
mern erſchlagen, und 7 Leichen ſind be— 
reits herausgezogen worden. 

Bon Bändern angefallen, 


London, 14. März. Aus Tanger in 
Marofto wird gemeldet: Während Be- 
natreil, ein Attache de3 amerifanischen 
Gonfulats, von Fey nad Larache unter 
der Schußbegleitung von zivei Solda- 
ten reifte, wurde er von einer Bande 
beimaffneter Räuber angefallen. Diefel- 
ben feuerten, ohn indeß ‘Jemanden zu 
verlegen. Die Soldaten ermwiderten das 
Feuer, nahmen einen der Räuber gefan- 
gen und brachten denjelben nach Fe3, 
mo er Durchgepeitfcht wurde, bis er die 
Namen feiner Kıımpane nannte, Die 
Regierung hat Hrn. Benatreil eine 
Vergütung von $500 für die erliitene 
Unbill gegeben. E3 find übrigens in 
der legten Zeit mehrere von Fe3 kom— 
mende Carawanen angefallen worden. 
‘In einem diefer Fülle machten die 
Banditen eine Beute im Werth von 
55000. 

Des BYulgarenfürften Heirath. 


London, 14. März. E3 mird mit- 
getheilt, daß die Wermählung des 
yürften, refp. Prinzen yerdinand von 
Bulgarien mit der Tochter des Her- 
30g3 von Parma am 10. April in 
Viareggio, Stalten, ftattfinden wird, 

Die Erddeb:n-Htaaten. 


Balparaifo, Chile, 14. März. So 
ziemlich in ganz Güdamerifa geht jet 
Alles drunter und drüber! Much die 
Lage in Venezuela ift äuferft Fritifch. 
&3 mußte nad) den Wahlen ein neues 
Minifterium gebildet werden. Die biö- 
herige Negierungsbeamten haben ge= 
ftohlen, tie die „Raben“, 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Jim Allge 
meinen fhöon am Mittwoch, vorher 
abenleichter Schneefall; Mittwoch früh 
piel fälter und Norbmeitwinde; ftei- 
Be Temperatur gegen Donnerjtag 
rü 


eine Reiſe 


| um ihn 


zäBendpoR,‘“ täglige Auflage 36,000. 





Telegraphifhe Notizen. 
Der Britifche Premierminifter 
Sladftone muß wegen chmwerer Erfäl- 
tung das Bett hüten. 
— n der brafilifchen Provinz Rio 
Grande do Sul haben zur Abiwech3- 


nohmi, der für die Regierung 
ſtimmt war. Im Uebrigen iſt 
Kriegsſchauplatz nur zu 
daß nach wie vor beide Parteien ein— 
ander todt — lügen. 

In der geſtrigen Sitzung 
britiſchen Unterhauſes erklärte 


bom 


des 


darcourt, daß die zweite 
nach Oſtern verſchoben wurde. 
Erklärung wurde von den Gegnern 
der Vorlage mit Beifall begrüßt. 

— Der deutſche Ex-Kanzler Bis— 
marck iſt durch ſeine jüngſten rheuma— 
tiſchen Kopfſchmerzen denn doch bedeu— 


tend geſchwächt und wird auf denKath 


von Dr. Schwenninger einen Monat 
lang auf Reiſen gehen. Im Mai wird 
er einige Wochen in Wiesbaden zu— 
bringen. 

— Der frühere Präſident Harriſon 
hat ſich nach Habana, Ill. (amIllinois— 
fulß) auf die Entenjagd begeben. Er 
erfreut ſich vortrefflicher Geſundheit 
und iſt in der beſten Stimmung. 

— Die Stadt Jowa City, Ja., er— 
hält eine elektriſche Straßenbahn, 
welche von New Yorkern gebaut wird. 

— Zu Muncie, Ind., tödtete ſich die 
jährige Bertha Marks durch Rat— 
tengift. Sie hatte einen kleinen Geld— 
betrag aus dem Hauſe entwendet, wo— 
rauf die Eltern gedroht hatten, ſie in 
die Reformſchule zu ſchicken. 

— Bezüglich des Boſtoner Rieſen— 
feuers wird jetzt angegeben, daß das— 
ſelbe im Abort des dritten Stockwer— 
kes auf eine noch unbekannte Weiſe 
entſtanden ſei. Man verſucht jetzt, zu 
ermitteln, wer zuletzt an jenem Plahze 
geweſen war. 

— Aus Hartford, Conn., wird ge— 
meldet: Zwölf Meilen weſtlich von 
Poughkeepſie Ridge explodirte geſtern 
eine Locomotive, welche einen oſtwärts 
gehenden Güterzug zog. Zwei Ange— 
ſtellte wurden dabei getödtet, und ein 
dritter trug tödtliche Verletzungen da— 
von. Die Locomotive war nach einer 
„gründlichen Reparatur“ wieder auf 
ihrer erſten Fahrt begriffen. 

— In Cumberland-County,. Ky., 
drangen drei Räuber nächtlicherweile 
in das Haus von Thomas Bryant, 
welcher alle ſeine Erſparniſſe zu Hauſe 
verwahrt und marterten ihn ſcheußlich, 
zwingen, das Verſteck des 
Mammons anzugeben. Sie feuerten 
Piſtolen dicht an ſeinem Kopf ab, 
würgten ihn, brannten ihn mit heißen 
Steinen und ſteckten ſchließlich ſeine 
Füße in das Feuer, bis ſie verbrannt 
waren. Darauf that er endlich den 
Räubern den Gefallen. Dieſe erbeu— 
teten 531800 und ſprengten auf Bry— 
ants Pferden davon. Bryant kann 
nicht mit dem Leben davonlommen. 


30 


Lokalbericht. 


Selbſtmord-Verſuch. 


In ihrem, in dem Hauſe No. 490 
State Str. belegenen Zimmer verſuchte 
geftern furz vor Mitternacht die Neges 
rin Hilda Stanley iyrem Leben mittelft 
einer Doftis Belladonna und Laudanum 
ein borfchnelles Ende zu: bereiten. Dr. 
Hal wurde gerufen, welcher jofort Ge- 
genmittel anmwandte und den Poltziiten 
MeNulty ausſchickte, um noch einen an— 
deren Arzt herbeizuholen. Der Beamte 
begab ſich zu verſchiedenen Doktoren, 
aber alle weigerten ſich, zu kommen, 
wenn ſie nicht im Voraus bezahlt wür— 
den. Ein Ambulanzwagen wurde dar— 
auf nach dem Platze beordert, um die 
Selbſtmord-Candidatin nach dem Ho— 
ſpital zu befördern. Dr. Hall erklärte 
jedoch, daß eine Ueberführung der 
ſchwer kranken Frau nicht räthlich ſei. 
DieWiederherſtellung derſelben iſt zwei— 
felhaft. 

— 


Browus Mörder augeblich in Saft. 


Aus St. Louis wurde heute Morgen 
gemeldet, daß heute Morgen, kurz nach 
Mitternacht, zwei Männer verhaftet 
wurden, die im dringenden Verdachie 
ſtehen, die Mörder von E. E. Brown, 
des Chicagoer Schlachtviehhändlers, 
zu fein. Die Namen de rBetreffenden 
find Henry Kaiſer und Jakob Helze, 
eriterer 24 und der andere 23 Jahre 
alt. Beide wurden von zmet farbigen 
Yrauen, welche Nugenzeugen de3 Ueber- 
falles auf Brown waren, mit pofitiver 
Sicherheit als die Mörder identificirt. 

Für die Ergreifung und Leberfüh- 
rung der Schuldigen ift eine Belohnung 
bon $3000 außgefegt. 

ae 6 


Ein Berwundeter aufgefunden. 


In einem Hausflur an der Ede ber 
Welle und Kinzie Str. wurde gejtern 
bon einem Boliziften ein junger Mann 
bemußtlos aufgefunden. Lieber dem 
rechten Auge deifelben war eine Wunde 
ihtbar. Der Verlekte wurde nad 
dem Wlerianer-Brüder-Hofpital be— 
fördert. Er erflärte jpäter, daß fein 
Name OMeill ei, er habe inWilliams’ 
Hotel gewohnt, fünne aber nicht an- 
geben, auf welche MWeife er zu der 
Wunde gelommen jei. 


Dieſe 


| 


\ 
| 


beſchlag⸗ 
be⸗ 


. } ” 
conftatiren, | amt. 





er Üllerton:,, Buehm‘’. 


D 
Die Bürgerpartei, ihr Candidat 

und ihre Platform. | 

Die geftern Abend von den Unabhäne | 
gigen nach der Battery „D“ einberufene 


n= 


a, an 400 j . , Maffenverfammli tde bon etwa 
fung die Aufftändifchen einen Vorratg | Z@NenDe ſammlung wurde 


! 
| 
2,500 Bürgern bejucht und refultirte, | 
wie vorauszufehen, im der Nomination | 
Samuel W. Mllertons für dasWlanor3= | 
während | 

funds | 


Die Verhandlungen, 
welcher jich große Begeifterung 


| gab, wurden durch eine Unfprad: Ly— 
| man N.Gaaes eröffnet, an deren Schluß 





ui | der mit lauten Beifall empfangenefted- 
LE | „0% Mon 26 38 nF 
Schapamtstanzler, Sir William Ber: |" Allertong Bandibatur empfahl. 
He Leſung — 
ſung | Her Menge, Herr Allerton 


| 
| 
Hierauf ergriff unter den Zurufen | 
felber da3 | 

| 


gefahr Folgendes: 

„sh fühle es, daß ich ein Opfer | 
bringe, und ein großes dazu, aber iY 
fühle weiter aud, dat ih im Gtande 
bin, etwas für die Stadt zu thun, in 
der ich mir mein tägliches Brot verdiene | 
und will e3 mit Freuden thun. Was 
wir haben jollten, ift eine Volksherr— 
ihaft nad dem Willen de3 Molfes. 
Man wird vergebens von mir eriwar- 
ten, dap ich jet Verfprehungen mache 
für mein eventuelles zufünftiges Ver— 
halten al3 Mayor, ich will aber Jagen, 
daß ich 3. B. der Anficht bin, daß un- 
fere Schulen unferen Kindern Die 
denfbar praftifchite und nußbringendfte 
Erziehung garantiren jollten. Die Be- 
mwohner der StadtChicago find zu mehr 
als der Hälfte im Auslande geboren 
und Brauch und Sitten ihres Vater- 
landes find diefen Leuten Heilig, laßt 
fie diefelben pflegen und laßt ihrer 
mehr fommen, fo lange fie die yunda= 
mentalprincipien unjerer Regierungs= 
form adıten und ehren, 

Mir ftehen jegt inmitten einer heißen 
Gampagne und follten uns befleikigen, 
dahin zu wirfen, daß die Stadt Chi- 
cago fortan nah jtrikten Gejchäfts- 
Brincipien verwaltet wird; namentlich 
auf die Arbeiter-Bevölferung Teke ich 
nach diefer S:ite hin große Hofinunze.i. 

UnfereStraßen befinden ji) in einem 
Thauerlichen Zultande und da thut Ab— 
hilfe dringend noth. Schmuß und Un- 
rath follten auf das flache Land ges 
Iafft und dort al3 Dünger vermwerthet 
werden. Wenn unfere ftädtifchen Be- 
amten fagen, das fei zu foftfpielig, 
dazu habe man fein Geld, jo behaupte 
ich dem gegenüber, auf®rund perfünlich 
eingezogener Erfundigungen, daß Die 
Eifenbahngefelichaften ung zu rein no= 
minellen Breifen Wagen zur®erfügung 
ftellen würden.” 

Nachdem der Redner geendet, verlag 
Er-County-Commiffär Manicerre eine 
Neihe von Refolutionen, betreffend Il: 
lertons Indoifirung, welch’ leßtere denn 
auch) einitimmig erfolgte. 

Shlieklich fei noch furz Der von Der 
Berfammlung fanctionirten Platform 
Erwähnung gethan. Diefelbe betont 
pornehmlich die folgenden Buntte: 

„Polizei und Schulen, das Departes 
ment für öffentliche Arbeiten, dasWaſ— 
ſeramt u.ſ.w. ſollten gänzlich jedem po— 
litiſchen Einfluß entzogen werden. Die 
Gerichtsſporteln gehörten in die Stabt- 
faffe und den durch ihren Wegfall ge- 
chädigten Beamten folle man anjtatt 
ihrer fefte und zureichende Gehälter ge- 
ben. Sedem ftädtifchen Beamten und 
jedem von den in ftädtifchem Dienft fte- 
henden Contraftoren befchäftigten Ar- 
beiter follten die Segnungen des Acht: 
jtunden-Gefebes zu Iheil werben. 
Apfchaffung der Eifenbahntreuzun- 
gen auf ebener Erde, die Derge- 
ung von Vrivilegien an Corporationen 
und Individuen ohne diearantie eines 
entſprechenden Aequivalents, gleich ge— 
vechte Reinigung der Stadt in allen 
ihren Theilen, die Befchaffung hinläng- 
fiher Schulräumlichkeiten, die Grün- 
dung öffentlicher Badeanftalten, Aus- 
dehnung des ſtädtiſchen Bibliothetfy- 
ſtems werden dringend empfohlen und 
zum Schluß wird dem cosmopolitiſchen 
Charakter der Bevölkerung Rechnung 
getragen durch dieForderung toleranter 
Auslegung der beſtehenden Geſetze, 
welche allein den Individuen die per— 
ſönliche Freiheit garantire.“ 

Nachzutragen bleibt noch, daß trotz 
aller dieſer ſchönen Pläne Allertons 
Indoſſirung durch den morgen ſtattfin— 
denden Convent der Republikaner kaum 
zu erwarten ſteht. Die Stimmung der 
denn 


lonangebenden Führer müßte 


ganz bedeutend umſchlagen. 
Ein gemaßregelter Anwalt. 


Con. S. O'Mara, ein in den Poli— 
zeigerichten der Weſtſeite wohlbekann— 
ter Anwalt, wurde geſtern wegen Miß— 
achtung des Gerichtshofes von Richter 
Blume aus dem Gerichtsſaale hinaus— 
gewieſen. O'Mara hatte am vergan— 
genen Sonnabend vor genanntemRich— 
ter einen Fall zu vertreten, deſſen Ver— 
handlung jedoch auf 10 Tage verſcho— 
ben wurde. Der Anwalt hatte ſchon 
damals auf'sHeftigſte gegen einen Auf⸗ 
ſchub proteſtirt. Geſtern nun erſchien 
er wiederum vor Richter Blume mit 
zahlreichen Geſetzbüchern beladen, aus 
denen er nachweiſen wollte, daß der 
Richter im Unrecht geweſen, als er den 
Proceß aufgeſchoben hatte. Trotzdem 
der Richter erklärte, ihn in dieſerSache 
nicht weiter anhören zu wollen, ſetzie 
D’Mara dennod in den beftigjtenus- 
drüden feine\ngriffe fort und erklärte, 
nicht dulden zu wollen, daß feine Pro- 
feilion befchimpft werde. Der aufge- 
regte Mann wurde jchließlich von dem 
Bailiff O’Rel mit Gewalt aus dem l 
Gerichtäzimmer entfernt 


Die „Albendpoft“ 


— hat eine — 








Sohn ZTefip verliert feine Lijens. 


Ein Hadhfprel des Samphearfchen 
Kiebesromans. 


Bor etwa 14 Tagen hatte Kohn W. | 
Glynn, ein Mitglied der Haplin’fchen | 


Iheatergefelfchaft, mie die „Abend- 
poſt“ 


des Geſchäftsleiters jenes 
wider den Willen ihrer Eltern ent— 
führt und hält ſich augenblicklich mit 


bereits mitgetheilt hat, die erſt 
16jährige May Lamphear, die Tochter 


Theaters, 


jeiner jungen rau in Milmaufee auf. | 
Die Gefhichte wırd jet für eine bei | 


Pi: 


der Entführung betheiligte dritte ‘ 


jer= 


Jon nod) ein böfes Nachipiel haben. E3 | 


war jchon damals der Verdadht laut 
aciworden, daß der Schanfwirth John 
H. Iefip, deifen Gefhäftsplag fi in 
dem Haufe No. 2359 State Str. be- 
findet, den Flüchtlingen behilflich geive- 
jen jet und ihnen in feiner Wohnung 
einen Unterfchlupf gewährt habe. 
Mirth hatte jedoch jede Mitwiflenichaft 
entichieden in Abrede geitellt. Später 
hatte jedoch Lieutenant Healey von der 
Cottage Grove Ave. Station, den der 
Bater des entführten Mädchen um fei- 
nen Beiltand erfucht hatte, in Erfah: 
rung gebracht, daß Frau Tefip bei der 
Irauungs-Geremonie al3 Zeugin fun: 
girt und ausgefaat hatte, dab das 
Mädchen bereit3 18 Xabre alt jet. Da- 
rüber wurde derLieutenant aufgebracht 
und auf fein Betreiben hin, reijte Herr 
Zamphear nah Milwaufee, um mit 
feiner Tochter Rüdfprache zu nehmen. 
Er entdedte, während feines dortigen 
Aufenthaltes, daß feine Tochter einen 
Diamanten, der ihr von ihrer verftor- 
benen Mutter vermacdht war, nicht mehr 
in ihrem Befige hatte. Auf feine drin- 
genden Fragen hin geitand das Mäd- 
chen, daß Zefip jet den Edelitein habe. 
Daraufhin wurde, jobald Herr Lamp— 
hear nach Chicago zurücdgefehrt var, 
der Wirth unter der Anklage desDieb 

ftahls verhaftet und in die Polizeijta- 
tion eingeliefert. Er ftelte jedoch 
Bürgfchaft, hatte aber faum feine 
MWirthichaft erreicht, als ihm von einem 
Polizeibeamten eine Tchriftliche Benadh- 
rihtigung feitens des Mayor3 über 
reicht wurde, worin die dem Wirthe er- 
theilte Zizenz widerrufen wurde. Tekip 
Tah fich deshalb genöthiat, die Thüren 
feines Gejchäftslocales zu Tchließen. 


ö— — — — 


Den Großgeſchwornen überwieſen. 


Nor 
ci 


James Renne, der Beliter eines Ei: 
garrenladens an der 22. Str., in der 
Nähe von State Str., wurde - heute 
Morgen von Bundescommiffär Hoyne 
unter $1200 Bürgfchaft den Bundes- 
Großgeſchworenen überwieſen. Renne 
ſteht unter der Anklage, falſches Geld 
in Umlauf geſetzt zu haben. Vor eini— 
ger Zeit hatte der Angeklagte in Fred. 
Peterſons Groceryladen an der W. 
Indiana Str. einen falſchen Silber— 
dollar in Zahlung gegeben. Peterſon 
jedoch entdeckte die Fälſchung und ließ 
den Cigarrenhändler verhaften. Der— 
ſelbe erklärte, daß er das nachgemachte 
Geldſtück und verſchiedene gefälſchte 
Dime-Stücke, die bei ſeiner Verhaf— 
tung in ſeinen Taſchen vorgefunden 
worden waren, von einem Straßen— 
bahn-Condukteur beim Wechſeln einer 
Fünfdollarnote erhalten habe. Capt. 
VPorter hatte den Geſchäftsplatz des 
Angeklagten einer genauenBeſichtigung 
unterzogen, aber keine anderen falſchen 
Münzen aufzufinden vermocht. Renne 
iſt ein Italiener und wohnt in No. 139 
24. Place. Da er nicht im Stande 
war, Bürgſchaft zu ſtellen, wurde er 
in das County-Gefängniß abgeführt. 

—— 


Ein Buchhalter in Schwulitäten. 


J. W. Turner, ein Buchhalter der 
McClurg'ſchen Cracker Co., wurde 
heute Vormittag vom Richter Hambur— 
gher bis zu ſeiner auf den 24. d. Mis. 
verſchobenen Prozeſſirung unter 82000 
Bürgſchaft geſtellt. Turner ſoll ſeinen 
Arbeitgebern 5950 unterſchlagen ha— 
ben. 


*Der bei der Lake Shore de Michi— 
gan Southern R. R. Co. als Weichen— 
ſteller bedienſtete Henry Harper gerieth 
heute Vormittag beim Zuſammenkup— 
peln zweier Eiſenbahnwagen zwiſchen 
die Puffer und erlitt ſchwere Verle— 
tzungen an beiden Beinen. Der Verun— 
glückte wurde mittelſtAmbulanzwagens 
nach dem Mercy Hoſpitale gebracht, wo 
die Aerzte erklärten, daß er wahrſchein— 
lich wieder hergeſtellt werden wird. 
Harper iſt verheirathet und wohnt an 
der 112. Str. und Michigan Une. 

* Edward Harvey, ein 35 Jahre al- 
ter Mann, der in dem Haufe No. 289 
Kinzie Str. ein Zimmer bemohnte, 
murde geitern Morgen todt in feinem 
Bette aufgefunden. Er war feit län- 
aerer Zeit frank gemeien, ohne jedoch 
beitlägerig zu jein. Ueber etwaige in 
her Stadt lebende DVerwandte des 
Zodten fonnte nicht in Erfahrung 
gebracht werden. In feiner Tafche 
wurde eine Perficherungspolice für 
$155 porgefunden. 


* Das Opfer eines bebauerlichenlin- 
falles wurde gejtern der an einem Neu- 
bau an der 24. Str. und Lena Bari 
Ave. beihäftigte 21 Jahre alte Urbei- 
ter Henry Krenfha. Er befand ich 
auf einer Leiter in dem Lihtihachte, 
als er plöglich fehltrat und aus einer 
Höhe von etwa 20 Fuß in dag Erdae- 
ſchoß hinabſtürzte. Der Unglüdliche 
bat jo fchwere Verlekungen am Rüden 
davongetracen, daß . wenig Hoffnung 
auf auf Erhaltung feines Lebens vor: 
handen ift. 


— — — — —— — ———— 


| 





Feuer auf der Nordieite, 


Ein „biftorifhes” Gebäude wird 
ein Raub der Flammen. 

Große Aufregung wurde heute Mor= 
gen gegen 8 Uhr durch einfFeuer herpor= 
gerufen, das im Erdaefchoß des Ges 
bäudes No. 26 Elybourn Ave. auäges 
brochen war und, in Anbetracht des 
feuergefährlichen Zuftandes desHaufes, 
einen doppelten Alarm nöthig machte. 

Eine Anzahl Sprigen war bald zur 
Stelle und dieMannichaften verhiner- 
ten nur mit größter Mühe eine Auss 
breitung des Brandes nach den benad)» 
barten Häufern. 

Das Gebäude war zmweiftödig und 
bon Holz erbaut. E3 ftammte noch au3 
der Zeit qleich nach dem großen Feuer, 
war urfprünglich den Mufen geweiht 
und unter dem Namen „National Thes 
ater” befannt. Mehrere Jahre hin— 
durch pilgerte die funftliebende Gefell- 
Ihaft der Nordfeite alabendlih nad 
dem „National-Iheater”, bis die grö— 
Beren Runfttempel in der unterenStadt 
gebaut wurden. Dann fanf e8 all- 
mäblig zu einem Schaufpielhaufe zmwei= 
ten Ranges herab und jchließlich bes 
zahlte es fich überhaupt nicht mehr, hier 
Vorftellungen zu geben. Man mans 
delte alfo den oberenStod in eineTanze 
halle und den unteren in Ladenräum= 
lichleiten um. 

Vor einiger Zeit wurde der zmeite 
Stod an die St. Kohns Miffion und 
die unteren Räume an die „Enterprife 
Zailoring Co.” vermiethet. Paſtor 
Spencer, der Prediger derMiffton, war 
heute gerade mit dem Morgengotteg- 
dienst fertig geworden und hatte fich in 
die Safriftei begeben, als das Feuer 
ausbrad. Andächtigen hatten 
glüdlicher MWeife das Gebäude jchon 
verlaſſen, ſonſt wäre ein größeres Un— 
glück wohl kaum zu vermeiden geweſen. 
PſarrerSpencer, der gerade daran war, 
ſeine prieſterlichen Gewänder abzulegen, 
ließ alles wie es war, eilte die Treppe 
hinab und gelangte glücklich ins Freie. 
Mehr Schwierigkeiten hatte die Frau 
des Küſters John Eaſt zu überwinden, 
deren Wohnung ſich ebenfalls im obereı 
Stockwerke befand. Als die Frau von 
dem Ausbruche des Feuers Kenntniß 
erhielt nnd die Thüre ihrer Wohnung 
öffnete, drangen ihr von der Treppe her 
bereits Flammen und Rauch entgegen. 
Die Treppe bot jedoch den einzigen Aus— 
weg und nach einigem Zögern eilte die 
Frau, nachdem ſie ein Tuch um ihren 
Kopf geſchlagen, die Stufen hinab. Sie 
kam mehr todt als lebendig unten an, 
war aber unverletzt geblieben. 

Die Feuerwehr arbeitete tapfer und 
mit größter Anſtrengung, und nach et— 
wa einer halben Stunde war die drin— 
gendſte Gefahr beſeitigt. Von dem Ge— 
bäude, wenigſtens vom oberen Theil 
desſelben, iſt freilich nicht viel ſtehen ge— 
blieben. Der angerichtete Schaden wird 
nahezu $20,000 betragen, von melcher 
Summe die Hälfte auf das Gebäude 
fommt. Die werihvolle Orgel ift zwar 
ſtark beſchädigt, doch iſt dieſer Verluſt 
durch eine Verſicherung von 82,000 
gedeckt. Das Gebäude iſt übrigens eben— 
falls genügend verſichert. Eine Biblio— 
thek im Werthe von 8500 fiel den 
Flammen zum Opfer. C. N. Sinshei— 
mer, der Eigenthümer der im unteren 
Stock befindlichen Schneiderwerkſtatt, 
ſchätzt ſeinen ebenfalls durch Verſiche— 
rung gedeckten Verluſt auf 55000. Das 
Feuer entſtand in Folge der Schadhaf— 
tigkeit des Heizapparates. 

Durch die Exploſion eines mit Oel 
gefüllten Keſſels brach heute Nachmit— 
tag gegen ein Uhr in dem Fabrikge— 
bäude der „Swannell Linſeed OilCo.“, 
an der Ede von Dipifion und N. Hals 
ited Str., ein Teuer aus, welches für 
fo gefährlich erachtet wurde, daß jo= 
fort ein zweiter Alarm jeiteng ver 
Feuerwehr eingefandt wurde. Wider 
Erwarten gelana e3 jedoch, das Teuer 
bald darauf zu-löfchen, ohne daß durch 
daflelbe ein nennensmwerther Schaden 
angerichtet worden wäre. 


— — — 


Die 
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Schtfamer Unglüdsfall, 


Der in der Columbia Nationalbank 
als Hilfskaffirer angejtellte Herr Va= 
lentine Beib wurde geftern Mittag auf 
einer feltjamen Weife von einem böjen 
Unfalle betroffen. Während er die 
Kreuzung der Jadfon und Martet St. 
überfchreiten mollte, fiel plöblich von 
einem an ihm vorüberfahrenden Wagen 
ein leeres Bierfaß hinab, durch welches 
Herr Beib fo unglüdlih am Kopfe ges 
troffen mwirde, daß eine tiefe flaffende 
Munde entitand. Der Verunglüdte 
fonnte fi unter Beihilfe eines PBolizeis 
beamten nach jeiner Wohnung begeben, 
two ihm fofort ärztliche Hilfe zu Theil 
wurde. Der ominöfe Wagen gehörte 
der Firma ©. Hofterlich, welche in dem 
Haufe No. 94 Market Str. ein Biers 
und Schnap3-Gefchäft betreibt. 


—— — 


*CapitänStreeter, über deſſen neueſte 
Escapade in ſeinem Laden, No. 7353 
Vincennes Ave., an anderer Stelle be— 
richtet wird, wurde heute dem Richter 
Caldwell als Angeklagter vorgeführt, 
wußte jedoch eine Verſchiebung ſeines 
Verhörs auf den 22. d. M. zu erwirken. 

Dar 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterivarte des 
Auditortumthurmes. Geftern . Abend 
um 6 Uhr 53 Grad, Mitternadt 37 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 27 Stab 
und heute Mittag 22 Grad über Null. 
Am höcften ftand da3 Thermometer 
geitern Abend um 6 Uhr 





Spesial-Berfauf. 


Ceppiche 
Rugs 
Draperiet 
Ntöhel 


Unſere 
größer. 


Original = 
Empire, 
toinette u. f. w. 


| 
| 


Weitaus das größte, ee in diefer Stadt gezeigte Sager, 
fen, die aller Concurren; Trobß bieten. 
Sämntlihe ausgewählte Frühiahrs - 
ausschließlich unfere eigenen Entwürfe. 


zu Preis 
Dieje Waaren umfafjen 
Auſter, viele darunter 


Auswahl war niemals volljtändiger ımd der Dorrath niemals 
Smyrua Rugs von 1.6X5.0 bis 15.6X18.6, fowie eine elegan 
Partie enropäifdher und orientalifher Augs. 


te 


Die neueften Jmportationen von Stoffen, weldhe wir nad | 
Entwürfen aufmaden, fowie Spitzen aller Art — 
£udwig XIV. 


und XVL Marie In: 


Rococo, 


in zuverläfjigen Marfen, jede Holzart und Appretur, zu umnver- 
gleihlih niedrigen Preifer. 
Wir laden zur Befichtigung eit. 


Hauptquartier für 


s 


Talding - Zeiten. 


Wir behaupten, daf; wir das Befie Solding- 
Es 


Bett haben, welches je gemacht wurde. 
it “THE SUPERIOR”, denn Fein anderes 
fonmt ihm gleich. Dollfommener Mecha: 
nismus, tadellofe Conftructton und elegante 
Arbeit, Sprecht vor und feht es 
solding-Betten von $15 bis $200, 


Bajement Bargains. 


Sämmtliche vorjährige Teppiche, fowie 


Euch an. 


| folhe Miujter, die nicht weiter zu beziehen 


CARPETS. 


Worth. 


Moquettes- -$1.50 und $1. > 
Wilten Velreis, $1.50 &$1.2 

Body Brussels. - --- - -$L n 
Beste Tapestry Brussels .85 
Tap. Brussels, 2. Qual. -% 
Extra Supers, Wolle-- -D 
Extra Supers, Union--  .55 


5,000 ‚„Made:up‘ Bugs, in 


Jetzt. 


90c 
85c | 
90c 

65c # 
6550 

S5c 
35cC 


Arminiterz, 


find, werden 


auf den Koftenpreis. 


ausverkauft, ohne Nückficht 


Smyrna Russ. 


Werth. Jeßtzt. 
areas 3 835.00 50.009 
DIEB DIBNB..- 65-5000 542,50 
9.0x12.0 Bern 0 5 X 
BREBD TER ;. sarah 
4.0x 7.0 Fuß 


‚14.50 


| 


«89 | 
.60 |! 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Mtenichenverftande3 über 
eines der verbreitctiten und am wenigsten verftandenen 
mensichhichen Leiden find non reht wohl am Plaße, 
trogdem ganze Bände vol darüber geichrievden wurden 
und ärztlide Theorien in Vetroff deifelbe.r jo zahireich 
| vorhanden find, wie Sand afı Were. Dan wei 
jetzt, daß das ſogenannte Wechſelſieber in ſeuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden dar das Eindringen von 

e u Organismen hervorgerufen wird, 

Namen Mikroben oder 
iind. z aber audı, 
anfüfle und ipieder nur diejeniaen befallen, 
durch Unmäßigkeit im Eſſen oder Trinten, 


u. j. w. verurſacht werden, verunreinigt oder eutartet 
iſt. Sie können Leuten mit reinem Blut, geſunden 
Lebern und kräftigen Nervenſyſtemen nichts anhaben. 
| Vor mehreren hundert Sahren, 
Ginhona die Behan dlung von Trteber und We: hfetfieder 
mit Ehinarinde in Euro 3Pa eruführte, befaud ſich die 
ärztlie We t ob dieier großen Entderung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Griclg der aiten Er. 
Bernhardiner-Pibuche bei der Behandtur er Kraut⸗ 
heiten war ebenfalls lange Zeit ein Raäthſe 
Mönche heilten nit nur die hariy täckaften F älfe, 

berzi beugten and) dem dor, daß Yindere baraserfr auf: 
ten. Sie wußten, daß gute Berdaunin, witge: 
binderte Gircuiation reinen Blittc® ud Gut: 
fernung abs ejtorbener, verbraudier Etoife 
aus Dem FRörper die drei wejentligen Gefumdyeitse 
bedingungen And, md nie hatten Die aus den 
beſten mediciniſchen Kr aufge ıd Wurzeln der Alpen 
hergeſtellten St. Bernhard⸗Piſlen als Blu treinigungs⸗ 
und Syitemernenerungsi ittel einen Nivalen gehabt. 
Niemand, der deu Dlagen, Die Xeber und die Dürme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung haäit, 
braucht Malaria zu befürchten In jeder guten Apo— 
thefe zu 25 Cents per Schachtel zu habeır. 8 





Lokalbericht. 


Feſte und Vergnugungen. 


Die Vereinigte n Mänrer- 
höre 

Yür das große Concert, welches die 
Vereinigten Männerhöre morgen, 
Mittwoch Abend, im Yuditorium ver⸗ 
anſtalten werden, ſind jetzt alle Vorbe— 
reitungen getroffen, und es ſind die 
beſten Ausſichten vorhanden, daß 
Feſt großartig verlaufen wird. 
Programm iſt mit großem Verſtänd— 
niß ausgewählt und obgleich einzelne 
der vorzutragenden Lieder äußerſt 
—— Compoſitionen ſind und 

igentlich dem Kunſtgeſange angehö— 
vn, find fie Doch, wie jchon bei den 
VBroben zu erfennen war, auch dem 
nicht bermöhnten Sangesfreunde ver— 
ſtändlich. Für wirk liche Volkslieder, 
die in der Regel am herzlichſten auf- 
genommen erben, ij! ebenfalls reich- 


np 


Gen 


lich geſorgt. 


| 
+.» 


.. | 


BEE BOB nn 2.75 
— J en .90 

x 4.6 Fuß... 1.60 
14 9x 3.9 Fuß 1.10 
1.6x 2.10 Zub. — 
BERNER ER nissan anne $ 


Velvet 


65€ 


Milton, Miogqueties, Boay und Tapejtry 


eruilels, Gröhe 3x5 Fuß, zur Hälfte —* regulären Preifes. 


Art Squares“, alle Größen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


560 Bromlcey reinwollene „‚* 
ee 


THE CHIGA 


Mabaih Ave, 


Mi 


und Mourse Str, 


CARPET 





zu vermiethen, 


‚Größte Auswahl. 


53, 84 0.55 den Monat. | 


Zur Falle fpäteren Kaufes wird die 
Mielhe für ein ein Jahr gut gefhrieden. 





JULIUS BAUER & C0., 


Fabritanten, 


226 & 228 Wabash Ave., 
nahe Jarkflon Str. didoſe 


Auf leichte Abzahlungen. | 


Mir —— jetzt außerordentliche Bar⸗ 
gains in Damen Cloats, Jadets, Wrap⸗ 
—— Kleideritofien re. lauter neue 

garen. Ferner Männcr:SPleider. fertig 
a. oder vahMaß angefertigt, jehr billig. 

Uhren, Wanduhren, Shmudjaden 
uud Eilberwaaren eine Epecialität und 
unter Baarpreiien verkauft. 


The Manufacturers Depot, 
175 2a Galle Str., Zimmer 43. 
ww Nahmt den Elevator. 28feb2m 


Cafe u Reflauronl, 
103-109 RANDOLPHST. 


The Scher, © 


Beinteö@tabtifiement dDiejer Artin Chicago. | 


Borzügliche wuiche, Hodfeine Weine, 
one Bedienung. 
> Maͤßige Preiie. 
Smportirte und einheimifche Biere. 
Zur: Bequemlichkeit der Iohenter-Befucher bireficr 


Eingang aus dem Schiller en Durch den Gle: 
” Batyr mit allen Zimmern des Gebäudes verbunden, 


Alma lat POMY = co. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Beinke beutihe Küche, vorzügliche Getränfe. 
10 S. Qlark Str., Ehicage. 30 


Weinhandler. 


_CHAS.C.BILLETERS. 


Enlifornins, — und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ins Hauß geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agididolf 
— 5. Ave. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß⸗ 
oder Rothwein jrei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —XR ij 


California Wine Wanlt, 157 Sth A, 


Brauereien 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Slaichenbier 


für Familien Gchrandr. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 
« Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


ustin J. Doyle, Präfldent. 
’ dam Ortseifon, BicePräfideut. 
.1. Bellamy, Selretör uud Shagmeiften 


a Iielimohıdoj ja9 
& BIRK 


ACKER & 
Wing & MALTING CO. 


e ‚Desplained Str.,EdeifndianeStr. 
, Ga — — 
1. No. 16—22 0. 15agli 


21jlı 


5 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— Hechter m—— 
Di ae En a a 
Deutſcher Rauchtabal 
fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Ar, £ 
Baltimore, MD. ⸗ 


Schwarzer Neiter,“ 
Mereur No. 6,“ 
„Siegel⸗ Cauafter No. £ 

2 und 04, —— 


a ent» 
7 hälteme 
Karte * für 


— einer 
Pfeiſe beutjchen 
Tabaks ven eng 5 ' 

empjohin J 


* erhält mait 
eine üdhte 
Deutſche Pfeife 


ß 


wie hier abgebildet. 

EI 9 Für 80 Karten 

si geben wir eine be= 

7 fonders fhöne dent: 

f tie Bieife, fati vier 
Fuß lang, mit Weisy: 

A ſelrohr, Keruſpitze und 
SWaſſerſack aus Hoͤrn. 


Die nn e = bereit, 





BESTE LINIE 


NACH 


ı Meife 


ER 
75e 





ALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 


Hamburg 0. Montr enl- Chicago, 


— Amerikaniſche 


der 
ı® 


PacketfahrtActiengefellichaft. Hanfalinie. | 


Erira gut und billia jür Zwiidendedsd: 


Pafiagiere. 
oder Stopiitener. D. Connelly, General-Agent in Vions 
treal, 14 Place d’ Arınes. 

ANTON BOENERT, 
General-Agent für — 92 La Selle Str. 


Hans:Gigenthümer, 

Iajjen Sie jich ein Gertificat der „„Landlords? 
»rotective N ausftellen 
jihern Sie ji dadurc) gegen ag 
feiten oder DBejhwerden von unliebjamen 

Miethern. Mäfige Koften. Wegen — 
Einzelheiten wende man fih au die Haupt: 
Difice, Zimmer 625, Ehicago Opera Sonfe 
lög., Ede Clark und Waſbingion. 11fe, Im 


„Das... 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet id) jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSaileSt. 


Erledigt: Erbiheitsiahen, Bollmadten, 
und alie Rchtsangelegeuheiten. 
R. 8. Kempf, Gonjutent. 
Sonntags ofjei bis 12 Ubr. 14fb, bw 


Bett-Sedern. 


'Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon. Str 
Beim Eintauf von dern außerhalb unjereß Date 


fe3 bitten iiranf die Morte C. E. &Co. zu chtm, 
IL PURE — 


und | 


Beine Untfteigeret, kein Gaitle Garden | tion verhaftet worden, 


Das Broaramm tt in folgender 


zufammengelielit: 


8 
Wagner 
. Stier 


Ouvertüre „Rienzi“. 

2. „Landerkennung“, Ehor und Var 
Bereini 

Arie aus „Königin von 
Fra Genevra J 
in Eemoll. 
Mrt CEhr. 
Volksli ed. 


solfst 


1: Zolo 
Goldinarf 


. Goucert 
* 
Vs > 
— 
Jſenmann 


„Herzle id“ a 
Feyhl 


„Spinn Zvinn“, 7 


). Hymne aus Flotow 


Baldamus 
Dregert 


D;,mme aus 
ierchor und 
Year, Mine 


cobeiter. 
vbör e und Orch. 


län 


Herr EChas. Knorr Her. 
Südjeite Turngemetüde 
Das acıte Stiftungsfeit, welches Die 
Süpdfeite Turngemeinde gejtern Abend 
in Freibergs Halle feierte, geitaltete ſich, 
wi vorauszuſehen war, zu einem Ereig— 
niß der Saiſon. Der geräumige Saal 
erwies ſich als zu klein für die Turner, 
deren Freunde und Familien, und je— 
des Plätzchen war bejegi. 

Nachdem das Programm durch eine 
Duverture eingeleitet worben war, hielt 
der erjte Sprecher, Herr Elafen, eine 
furze, fernige O Begrühunggs-Anfpradhe. 
Er bemerfte dabei, dab da3 nädhlte 
arößere Feit des Vereines im Dbeiien 
neuen Heim an der Gtate Str. abgehal> 
ten werben ivürde und daß er fih mit 
dem Gefangberein „Frohſinn“ verbun— 
den habe, um mit diefem zufammen das 
Deutfhthum an der Südfeite wirkfam 
au vertreten. Hierauf bewie ſen die ak— 
tiven Turner, daß ſie Vorzügliches zu 
leiſten im Stande ſind, und der „Froh— 
ſinn“ verſchönte das Programm durch 
einige ſeiner beſten Lieder. Frau Ka— 
tzenberger, die bekannte Soliſtin, er— 
warb fich durch den Vortrag des Abt'⸗ 
ſchen Kukuk-Liedes rieſigen Beifall und 
mußte ſich zu einer Zugabe bequemen. 
Die jugendlichen Geſchwiſter E. und 
Clara Claſen trugen ein ſchwieriges 
Duett für Violine und Clavier mit 
Anmuth und Präciſion vor. 

Nachdem das Programm beendet, 
wurden Tiſche und Stühle aus dem 
Wege geräumt und ein gemütithliches 
Tanzkränzchen ſchloß die Feier. Um die 
Arrangements hat ſich das Comite, be— 
ſtehend aus den Herren Geo. Zuber, 
Paul Mühlmann, Conrad Han, Her: 
mann Kraufe und Frig Müller b2 ſon⸗ 
ders verdient gemacht. 

— 


Cigarren-Diebſtahl. 


John Fitzgerald wurde heute unter 
Anklage des Einbruchdiebſtahls 
em Richter Woodman vorgeführt und 
unter 831000 Bürgſchaft demCriminal— 
gericht überwieſen. Er war geſtern 
Abend von den Detectives Smith und 
Iprell von der Desplaines Str.-Sta=- 
gerade als er 
ı cug ©. Somerd Qigarrenladen im 
Haufe No. 3ZIN. Halfted Str., beladen 
mit einem mohlgefüllten Sade, herau3- 
trat. Auch in den Tafchen feines Ro- 
| cfe3 wurden no etwa 200 Eigarren 
borgefunden. Der Dieb hatte ein Fen- 
| jter des Qadens zerbrochen und war fo 
in das Innere gelangt. TFigerald tft 
etwa 25 Jahre alt und der Polizei bes 
reits wohlbekannt. 


* 


Ein harter r Kampf. 


Ein verzweifelter Kampf fand ge— 
ſtern Nachmittag an der Ecke von Lin— 
coln und Garfield Abe. zwiſchen den 
Geheimpoliziſten Mercier und Hagen— 
jos von der Larrabee Str.Station 

und drei Rowdies ſtatt. Erſt nach 
vieler Mühe gelang es, dieſelben zu 
verhaften und nach der Oſt Chicago 
Ane.-Station zu bringen. Mercier 
erlitt eine fhwere Verlegung am lin- 
ten Yuge und Hagenjos’ Kleiner Fin⸗ 
ger der linken Hand wurde von einem 
der verzweifelten Burſchen faſt ganz 
abgebiſſen. Die Namen der drei Kerle 
ſind: James Donlin, un Zier und 
Jemen Sein 


weiche | 
Bacillen befannt | 
day Diele Malariasigroit: | 
derest Bat | 

wodurd | 
Trägheit der Yeber oder Nieren, Verdauungsftörmmasn | 


ı Halfted Str. belegene 


a!3 die Gräfin vom | 


ſtellten Na 


gegangen ſei. 


Ein durchgebrann?— es ; Siches-PBär: 
Ge He. 

Frl. Keannette Whitefon, ein 16jäd- 
rigeg hübfches Mädchen, hat geitern, 
mwahrfcheinlich in Begleitung eines 
jungen Mannes Namens Morris 
Abrahams, ihre elterlihe Wohnung 

| berlaffen und jich auf und Daboı ges 
macht. Mark Whiteſon, der Vater 
de3 jungen Mädchens, 
aufgebracht und wird alle Anftrengun- 
gen machen, um derfflüchtlinge habhaft 
zu werden, Ws Whiteſon geſtern 
Nachmittag feine im Haufe No. * 
Wohnung b 
trat, war ſeine Tochter nicht ES, 
Da auch ſein SohnTheodor ihreAbwe— 
ſenheit nicht erkllären konnte, wurde der 
Vater unruhig. Seine ſofort ange— 


das Mädchen in Begleitung eines —* 
gen Mannes eiligit die Straße Hinal 
Tach) der bon mehreren 
eg gegebenen Beſchreibung 
onnte der Begleiter fein anderer als 





das | 


Das | J ſich der betrübte Vater, deſſen gan— 


die 


langer Zeit eine abſchlä⸗ 
dem Vater um Itcannettes Hand ange— 
halten hatte. —“ ließ ſich a 
ne für feine Tochter — wegen u 
denilichen Betragend — als aud) für 
Abrahams, wegen Entführung, Ber- 
haftsbefeh le ausſtellen und machte ſich 


das Paar ausfindig zu maden. 
wurde bald in Erfahrung gebracht, 
daß die Flüchtlinge einen Zug nad 
Vizconfin bejtiegen hatten, 
—— ihrer Reiſe iſt bisher unent— 

deckt geblieben. Noch ſpät Abends be— 


zer Stolz ſeine Tochter war, in 
Centralſtation und erſuchte den Ser— 
geanten Cudmore, ihm bei der Wieder— 
erlangung des Flüchtlings behilflich zu 
ſein. Abrahams iſt erſt 19 Se hre alt 
und völlig müttellos. Cr muß, da er 
jeit längerer Zeit bereits ohne Arbeit 
war, jih Geld geborgt haben, um ſei— 
nen Sluchtplan in’ Werk zu Teken. 
| Herr Whitefon erklärte, dal er mo 
vermutde, wer Das Geld hergegeben 
habe, und daß er bittere Nacdje an vem- 
jelden nehmen werde. 

— — 


Nach Har ae geſchict. 


Die Leute, welche auf Veranlaſſung 
der Eiſenbahngeſellſchaften hiecherge— 
bracht worden waren, um im Falle ei— 
nes Strikes der Weichenſteller deren 
Plätze einzunehmen, ſind geſtern nach 

Hauſe geſchickt worden, was der beſte 
Beweis dafür iſt, daß die Schwierigkei— 
ten beigelegt ſind. Jeder einzelne erhielt 
335 und einen Freipaß nach der Hei— 
math. Einige zogen es vor, hier zu 
bleiben und Beſchäftigung zu ſuchen. 

u Miete 


Die eugliſchen T Theater. 


—91 


1 





Alhambra. Seit Sonntag wird 
hier „Doddy Nolan“ mit Daniel Sully 
in der Hauptrolle aufgeführt. 
Donnerſtag ab wird „The Corner Gro— 
cery“ gegeben werden. 

ChicagoOper Houſe. Fran— 
cis Wilſon und ſeine vorzügliche Ge— 
ſellſchaft haben die zweite Woche ihres 
Gaſtſpieles begonnen und treten all— 
abendlich in der Novität „The Lion 
Tamer“ auf. 

Glari Str, Theater. Das 
alte, jederzeit erfolgreide Drama 
& Dnkle Toms Cabin“ wird dieſe Woche 
von einer ausgezeichneten Truppe und 
mit prächtiger Scenerie gegeben. 

Columbia. Der Erfolg, wel— 
chen BronſonHowards neueſtes Drama 
„Ariſtocracy“ letzte Woche errungen, hat 
die Direction beſtimmt, das Stück auch 
dieſe Woche auf dem Spielplan zu be— 
laſſen. 

Grand O9 Opera Houfe. Das 
Marine-Schaufpiel „Ihe Enſign“ mit 
feinen padendenScenen wird auch diefe 
Woche noch aufgeführt. 

Haehymartet. Eine leiltungs- 
fähige Gefellfichaft, an deren Spike 
Edward Meifon und Frl. Fannie Gil: 
lette ftehen, bringt diefe Woche das pa— 
ckende nn „a Frait 9 Rebel“ 
allabendlich zur Aufführung. 

Haper (y Mit einem reichhal- 
tigen, bee Programm tritt 
diefe Woche Haverlys United Minjtrel- 
Geſellſchaft vor das Publicum. 

Hooleys. Fontenelle, ein neues, 
romantiſches Drama, welches auf allen 
großen, öſtlichen Bühnen Furore ge— 
macht hat, ſteht für dieſe Woche mit 


Vo 
Son 


oh 
vH 


| korzüglicher Nollenbejeßung auf dem 


Spielplan. 

Medider:. 
vortheilhaft bekannte Stück „Blue 
Jeans“ wird dieſe Woche von einer aus 
vorzüglichen Kräften beſtehenden Ge⸗ 
ſellſchaft allabendlich gegeben. 

Windſor. Geſtern Abend bat 
eine Reihe von Aufführungen vonGou— 

nods Fauſt jegonnen und 

ng bewies, dah die Di- 

rection mit der Mahl diefes Stides 
dem Gefhmad des Publicums entfpro= 
chen hat. 


Zur Stü fr 
der Conſtitution nach der 
Grippe, Lungenentzün— 
dung, Fieber jeglicher Art 
und anderen acuten und 
eninervenden Krankheiten; 
zur Erlangung von Kraft 
ymd förperlicher Rumdung, 
zur Wicderheritellung von 
Kraft und Gejundheit, 
wenn Sie fi) „heriinter- 
gelommen“ und todesmatt 
fühlen, it Dr. Wierce’s 
Golden MedicalDiscovery 
das befte Mittel in dverWelt. 
Es fördert alle körperlichen 
—— Funttionen, regt jedes Or⸗ 
an zu geſunder Thätigkeit an, reinigt und 

ereichert das Ylut und jäubert dad duch das 
ganze Syſtem, das auf dieſe Weiſe vollſtän⸗ 
dig aufgefciicht wird, 

Bei den hartnädigften ferofe :löjen, Haute 
und Kopfhautfvankheiten, bei Dyspepfie, 
Bilioftät und ähnlichen Leiden ijt das 
“Discovery” da& einzige Mittel, für welches 
Garantie geleiftet wird, Reun es nicht 
hilft oder heilt, wird das Geld dafür zuruck 


Koönnen Sie ſich etwas Ueberzeugenderes 
denken als das von deu Eigenthimern von 
Dr. Sage’s Catarrlı Remedy gegebene Ber- 
fprechen ? Dafielbe lautet: „Menn wir Ih> 
reu Katarrh nicht furiven ren foimen, » jo zahlen 


wir Ihuen 8500 in Baar 


it aufs Hödhite | 


Horjchungen ergaben, dafı | 


wi 


2 e ii unft Gebäude 
More Abrahams geweſen ſein, wel-⸗ in Zufunf 


| Ser bor nicht 
gige Antwort erhalten. hatte, alö er bei | 





aber Der | 





! malhohe nehmen, 


tragen Joll. 


Da3 bier bereit | 


| © 


finden, 


jchon die |}. 


 Stdtrathsfigung. 


Die Ban-Verordnung wird froß eines bür- 
germäifterlichen Vetos angenommen. 


150 Suß in Sufunft. die Mari 
mal: Höhe ı von Gebäuden. 


. 


für Straßenreinigung. 


Irland behauptet feine Herr: 
jchaft wieder einmal. 


Verfchiedenes. 

Wii einer Majorität von allen gegen 
zwei Stimmen mwurbe in der gejtrigen 
Sitzung des Stadtrath3 die neues Bau 
ordinanz endgiltig angenommen, ob— 
gleich ein Veto des Mayors vorlag. 
Letzteres richtete ſich eigentlich nur ge— 

en die Section, welche beſtimmt, daß 
über 130 Fuß 
hoch nicht mehr gebaut werden dürfen. 

Mayor Waſhburne war ſelbſt an— 
weſend und nahm die Entſcheidung 
mit Ruhe entgegen. In ſeinem Veto— 
Schreiben hieß es, daß es eine Unge— 
rechtigkeit ſei, die Bauthätigkeit in 
der durch die Ordinanz beſtimmten 


u 


ı Weife zu beichränten und nur diejeni= 


er Droge | gen, 
— Begleitung eines Detektivs auf, um 


—Be 
es | 


„Woltenfchaber“ 
Dabon. 


welche bereits 
errichtei, hätten den Wortheil dv 
Gewiegte — ekten hätten erklärt, 
daß hohe Gebäude nicht mehr gefahr— 
drohend ſind, als andere, indem 
jenen das Fundament und überhaup 
die ganze Conſtruction ganz andere 
ſeien, als bei Gebäuden gewöhnlichen 
Schlages. Die 
bedeutendes 
wickelung der Stadt ſein und man 
ſolle mindeſtens 160 Fuß als Maxi— 
dann würde er (der 
Mayor) der Ordinanz ſeine Zuſtim— 
mung nicht verſagen. 

Die Stadträthe O'Neil und Swi— 
gart ſprachen gegen die Anſicht des 
Mayors und behaupteten, daß nicht 
einmal hieſige, ſondern nur auswär— 
tige ——— die Eigenthümer der 
meisten „Wolkenfchaber” jeien. Die 
Ehicagser Bürgerfchaft habe feinen 
Nutzen davon, müſſe aber das Riltto | 
tragen. Gin bon Al. Kent vorge- 
ſchlagener Vergleich, die Maximalhöhe 
auf 150 Fuß feſtzuſetzen, fiel durch und 
die Ordinanz wurde unverändert an— 
genommen. Nur WeGillen und Bieq: 
fer ſtimmte n dage gen. Geitern find 
übrioens in aller Eile nod) zwei Er- 
laubnipfcheine für den Bau von 150 
Fuß hohen Gebäuden ausgeſte Ut wor— 
den. Das eine wird No. 159 La Salle 
Str. und das andere No. 148 Monroe 
Str. zu ſtehen kommen. 

Hierauf kam die Vorlage für Er— 
richtung eines beſonderen Siraßenrei- 
nigu: gs⸗ -Departements zur Sprache. 
Ald. Madden befürwortete, daß der 
Mayor den Chef dieſes Departements 
ernennen ſolle. Die Ordinanz wurde 
angenommen, mit dem Amendement, 
daß das Gehalt des Chefs 84000 be— 

Nur Ald. Haynes ſtimmte 
Das neue Departement wird 
die Aufgabe haben, ji nur um Die 
Neinigung von Straßen und Alleys 
zu fümmern und die ftritte Beobac)- 
tung aller anderen, diesbezüglichen 
Drdinanzen zu erzwingen. Für ge- 
wöhnlich fol die Reinigung Direlt 
durd) die Stabt gefjehen und nur in 
dringenden Füllen jollen Contrafte 
vergeben merden. 

Der Chef fol berechtigt fein, Die 
Koften durch jede Ward für deren Rei- 
nigung aufzubringen und in feinem 
Falle joll Geld, welches in der einen 
Ward aufgebradht worden ift, 


+ 
ı 


dagegen. 


dafür 
verinendet werden, die Koften für die 
Reinigung einer anderen Ward zu 
beftreiten. 
dem Submiffionswege vergeben wer- 
den. 

Auf den Antrag de3 Ald. M. 3. 
D’Brien wurde befchloffen, den Manor 
anzumeifen, am reitagq, al3 am St. 
Vatridstage, die ftädtifchen Bureaus 
Ichließen zu lafien, und ferner, daß 
der Stadtrath, mit dem Mayor an der 
Spitze, ſich an der St. Patricks-Kirche 
aufſtellt und die Parade der Irländer 
abnimmt. 

Der Antrag ging ohne Oppoſition 
durch, d. h. es wagte Niemand, zu op— 
poniren. Die „Bats“ müßten übrigens 
große Efel fein, wenn fie fich die Ser- 
vilität des Gtadtrathes, Die fich bei 
jever derartigen Gelegenheit bemerf- 
dar masht, nicht zu Nube machten. 
Menn einer der Merehrer des großen 

Slangenbändigers am freitag e8 
sich einfallen ließe, eine grüne Fahne 
auf dem ftädtifcden Rathhaufe aufzu- 


Drdinanz würde ein | 
Hinderniß für die Ent: | 


Eontrafte dürfen nur auf | 


pflanzen, fo würde fich faum jemand | 


der Dielelbe gewaltfa: ent⸗ 
ernte. Es iſt übrigens eine ganz 
famoſe Einrichtung, daß der St. Pa— 
tricks-Tag gerade in die Frühjahrs— 
Wahl⸗ — gne fällt. Um dieſe Zeit 
ſind die „leitenden Geiſter“ der ſtädti— 


dem „mächtigen Irland in Chicago” 
gegenüber noc) zu ganz anderen Din- 
gen, al3 der Theilnahme an der Gt. 
Patricks-Feier, verpflichten würden, 
falls e8 verlangt würde. 

Auf Antrag des Alderman Mad- 
den murde eine Drdinanz angenom= 
men, derzufolge in Zufunft die Ab— 
zeichen der Zeitung3-Berichterjtatter 
bom Polizeichef bezogen werden müf- 
fen. Wer unbefugter Weife mit einem 
folhen Stern betroffen wird, fol in 
eine Strafe von $40—$400 erfüllen, | 

Eine größere Anzahl von Petitionen 
| für Gewährung von Freibriefen an 
Straßenbahn = Gejellfchaften wurde 
entgegengenommen und dem Commil- 
jar für öffentlide Arbeiten über: 
wieſen. 

Die „Chicago & SouthmeiternElec- 
tric Railway Co.“ mwünfcht eine neue 
Linie an der 95. Str. von der meitli- 
chen Grenze des Süd-Nomn bis zu 
Mejtern Ave. zu errichten. 

Ald. Diartin unterbreitete eine Or— 
dinanz für Gewährung eines FFrei- 
briefes an die „Meft and South Ioion 
Street Ry. Co.” ES wird in biefer 
— um die Gewährung des We⸗ 
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| ftabler und D 
bei | ! eſſen 


geſucht: 26. Str., S. Lawmdale Str. 
— Nodmell Str., 26, Str. nah 19. 
Ke dzie Str., 22. Str. nach 31. 
en = Ave., 22, Str. nah 9. 
Str, Welt 23. Str, 
nad) Lawndale Ave. 


Ein Vechvogel. 


* 


wieder in Schwulitäten. 
daß 


Kaum ſind es einige Tage her, daß 
Capt. Streeter, kriegeriſchen Angeden— 
kens, ſeine Feſtung am Seeufer ge- 
räumt und den Sirieg gegen Conftal 
fer und Boliziften beendet hatte, 
fühlt er fih fchon wieder in die N 
mendigfeit verjekt, die Sireitart aus— 

ugraben. 

Um den Leuten, die ihm fo übel mit- 
gefpielt, jo weit ala möglich aus dem 
Dege zu gehen, und des „Seelebens“ 
tollftändig müde, faufte er einen Spe= 
zereiwaaren⸗ Laden in Auburn Park, 
der „prominenten“ üblichen Vorftadt. 
Leider — wenn der Menich Beh hat! 
— ruhte auf dieſem — sſplatz eine 
eingetlagte — und der Berfäu- 
er hatte nicht das — Verfü— 
gungsrecht darüber. Es mag ſein, daß 
Tapi. Streeter nichts davon gewußi 
hat und übers Ohr gehauen wurde, 
doch, nachdem er einmal im Beſitz des 

Platzes war, fiel es ihm gar nicht ein, 
denſelben wieder zu räumen und nad) | 
altbemährter Methode warf er denEon: 
zwei Gehilfen, als 
wollten, auf Die 


Io 


Ar 
4 


dieſe ihn vertreiben 

traße e. 

Di — zogen ſich zurück, traten zu 
iegsrath zuſammen und be— 
ſich an die Polizei um Ver— 

zu wenden. Geſtern nun 
ienen fie mieder vor dem Laden 
a fte von innen verbarifadirt fanden. 
Capt. Streeter aina, mit feiner ge 
treuen Flinte auf der Schulter, imJ —* 

nern Gebäudes auf und ab, und 

die Situation En — den Conſtab— 

lern ſowohl, als ) den mitgenom- 
menen Voliziften * —— daß man 
ſich vorläufig in reſpectvolle 
nung zurückzog und über einen An— 
griffsplan berieth. 

Capitän ergangene Aufforderung, ft 
zu ergeben, hatte Dieter durch eine nicht 
mißzuderftehende Bemegung mit 

Slinte beantwortet. 

Endlich beigloß man 

nit Siurm zu nehmen, 
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Den Le aden 
ohne Rücfieht 


auf die damt! verbundene Gefahr für | | E 


Leib und Leben. Von einent benach⸗ 
barten Neubau wurde ein Balken her— 
beigeholt, den man als — ge= 
braugte. Nach einigen Fräftigen 
Stößen aegen die Thür bt ich dieſe zu— 


durch die Breſche. 

Der Capitän mochte wohl einſehen, 
daß fernerer Widerſtand nußlos ſei. 
Er wehrte ſich zwar gegen ſeine Ge⸗ 
jangennahme, machte aber 
Gewehr feinen Ge drauch und eraab Sich | 
ſchließlich der Uebermacht. Gerade, 
als man ihn auf den 
brachte, erſchienen ſeine beiden Lieute— 
nants, George Kempton und James 
Smith. Sie machten zwar einen to— 
desmuthigen Verſuch, ihren Führer zu 
befreien, erzielten dadurch aber nichts 
weiter, als daß ſie ſein Schickſal thei— 
len mußten. Alle drei wurden 
Triumph nach der 'nächſten Polizeiſta— 
tion gebracht. 


Criterion-Theater. 


ügliche Aufführung der P 
„Cuftſchlöſſer“. 

Im Criterion Theater wurde ge 
Abend vor gut beſuchtem Hauſe von 
dem Berliner — des Herrn Tho⸗ 
mas die Poſſe ‚Luftiſchlöſſer“ zur Auf— 
führung gebracht. Die Beſetzung der 
Rollen war eine vorzügliche, namentlich 
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Moda Java * v 


THE CHINA-JAPAN TEA cd.‘ 


Str., nahe Franklin. 


241 E. 


AMadiſon 


5 vi nde —J 


im 


A 


wurde Fräulein Gallus in der dankba= | ; 


renRolle der „Baula Erbswurft“ durch | 
ftürmifchen Beifall ausgezeichnet und | 
zu wiederholten Malen vor die 
gerufen. 
gen Rollen murben 
vollem M abe gerecht. 

Ein großer Ge nuß ſteht 
cum heute Abend in Ausſich 
bekannte und beliebte Bolt faftüct „Mein | 
Leopsld“ aufgeführt werden joll. 
Thomas wird bie — des alten Wei— 
gelt ſpielen, welche als eine ſeiner beſten 
Leiſtungen erh if Dn 
für heute Abend efn bi8 auf den lei 
Plaß befegtes Haus zu erwarten fie 
ſollte ſich Jeder bei Zeiten, ein Bit > 
verichaffen ſuchen. 

een 
Eokifion. 

Un der Ede von Chicago um 
maufee Ave. fand geitern Nad 
zwiſchen —— nordwärts 
Straße 


dem Bublis | 


5, da das 
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or 
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fanzivagen * "Chir ago Abe. ' 
zeiftation ein Zufammenftoß —* 


Folge deſfen die Achſe des Ambulanz— 


felben, Charles Kreticma ir, auf bie | 
Straße geſchleude ert wurde. Er kam je-⸗ 
doch mit einer leichten, 
ſchmerzhaften, Verletzung am rechten 
Arme davon. Eines der Pferde wurde 
em linfen Hinterbeine verlegt. Wer | 
die Schuld an dem Unfall trägt, fonnte 
bisher nicht ermittelt werden. 


Auer’ 5 Pillen 
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Hans im Glück. 


Der — Mayorscandidat 
er ſich b 
wollen, aber die 
daten melden ſich ganz von ſelbſt. 


Bis 


jetzt ſind au Ber dem jocialiftifcher ı Bans | 


nerträ ger „erit” zwei im Felde, nämlich 
der Er-M cahor Gzregier, der angeblich) 
der Liebling ber Mrbeiter iit, 
Etodyard-Milfionär Allerton, auf def- 
fen Schultern Lyman Gage den Man- 
tel gelegt hat, den er jelber verfchmähben 
zu müſſen glaubte. 

Mit der früheren Amtsverwaltung 
Dewitt Cregiers waren die Chicagoer 
ſo unzufrieden, daß er, trohdem ihm 
die demokratiſche Stadt- und Staats— 
maſchine zur Verfügung ſtand, bei der 
nächſten Wahl kaum ein 
abgegebenen Stimmen erhielt. 
er deſſenungeachtet wieder 
will, ſo beweiſt das höchſtens, 


Wenn 
„laufen“ 
daß der 


Hah noch blinder madıt, al3 die Liebe. | 


Herr Allerion ift ohne Zmeifel ein fehr 
tüchtiger Geſchäfts mann, der das Zeug 
dazu hat, der Stadt eine gute Berwal- 
tung zu geben, Den Bor: vurf Der Uns 
tuldfamfeit, der ihm von verfchiedenen 
Ceiten gemacht morben tit, hat er mit 
Erklärungen beantwortet, * entſchie⸗ 
den nicht ſchlecht klingen. Er will, wie 
er ſagt, dem kosmopolitiſchen Charat⸗ 
ter der Chicagoer Bebölkerung Rech— 
nung tragen, dieFreiheit des Einzelnen 
nicht beſchränken und das öffentliche 
Schulweſen eher noch verbeſſern, als 
verkrüppeln. Indeſſen ſind die Ausſich— 
ten Allertons gleich Null, wenn er nicht 
von den Republikanern „indoſſirt“ 
wird. Die Republikaner wiederum 
ſcheinen zu dem Schluſſe gelangt zu 
ſein, daß ſie die Flinte noch nicht in's 
Korn zu Ibn brauchen, meil fich 
ihnen bei der großen Auswahl an 
Gandidaten heuer ebenfo qut eine Gele- 
genbeit bieten fünnte, ihren Kandidaten 
zu wählen oder — hineinzuzählen, mie 
vor zwei Sahren. Gie werden alfo 
ohne Zweifel mit ihrem eigenen Tidet 
in’s Feld rüden. 

Ein Bergnügen an diefer Sachlage 
hat nur Earter Harrifon.  Geitdem 
Lyman Gage durch die Ahlehnung der 
ibm vom Bolfe jelbit angebotenen No- 
mination die Unabhängigen vor ben 
Kopf aeltoßen und die Republifaner zu 
felbitftänbigem Vorgehen ermuthiat 
bat, find die Aftien des nicht tobt zu 
macenden alten Demagogen riefig qe- 
ftiegen. Seine „Berfanimlungen“ er- 
fegen vielen Zeuten den Circus und 
find deshalb immer borzüglich bejucht. 
Er hat den unbezahlbaren Vortheil,fich 
iiber feine Gegner mit Necht Iuftig mas 
chen zu fönnen, denn die gebantenlofe 
Menge lebt ja auch Denjenigen aus, 
der ehrli ch das Guie erſtrebt hat, aber 
nicht zum Ziele q — iſt. Die bil— 
ligen Hans —— Witze über „Editho— 
ren“, Diogeneslaternen, abgewieſene 
Brautwerbungen u.ſ.w finden mehr 
Anklang, als langweilige Moralpre⸗ 
digten. Wenn „wir“ uns auch einbil— 
den, daß wir ungeheure Foriſchritte ge— 
macht haben, ſo ——— man „uns“ im— 
mer noch mit denſelben Demagogen— 
künſten, wie vor 2000 Jahren. 

Wie der der it: terroß., 

„Die — die nicht nur in Frant— 
reic) Hinter Ye: n tet, fängt nun end: 
lic) auch in dem Banamafcandale eine 
hervorragende Roife zu jpielen an. Sie 
heißt Diadame Eottu und ift — ronie 
des Schickſals — feine Königin ber 
Bretter oder des Salons, jondern eine 
ganz ehrfame Bürgersfrau, die fogar 
ihren eigenen Mann zu lieben Tiheint. 
Menigfiens hat fie Anſtregungen ge— 
macht, den theuren Gemahl, der mit der 
beiben Zeffeps zufammen wegen jeiner 
Theilnahme an dem Panamaſchwindel 
verurtheilt worden war, im Gefängniß 
zu fprechen und womöglich aus der 
Haft zu befreien. Ein dieniteifriger Po- 
lizeibeamter, der in einer fomifchen | 
"per verewigt zu imerden 
glaubte Die feufche 
zu Heren Cottu für die Regierung aus— 
nüßen und jich jelber einen Orden ber: 
dienen zu fünnen. Er verinuibete, daß 
fie die „Dofumente“ ihres Gatten in 
— — habe und ſchlug ihr vor, 
ſie mit Letzterem wieder zu vereinigen, 
falls ſie ihm ein igeSchriftſtücke zurVer⸗ 
fügung ſtelle, die auf die tugendhaften 
Manner von der Rechten ein ſchlechtes 
Licht zu werfen geeignet ſeien. Frau 
Cottu ſcheint derartige Schriftſtücke 
nicht beſeſſen zu haben. Der Vorſchlag 
des komiſchen Polizeibeamten eröffnete 
ihr aber eine wunderſchöne Ausſicht, 
ſich an den Verfolgern ihres Mannes 
zu rächen. Sie ging alſo in de Gerichts— 
ſaal und erzählte, was ihr widerfahren 
war. 

Was nun folgte, übertraf die kühn— 
ſten Erwartungen der Madame Cottu. 
Alle Boulevard-Blätter, die ſich ſeiner— 
zeit von den Panamaſchwindlern hatlen 
kaufen laſſen und nachher die ſittlich 
Entrüſteten ſpielen mußten, fielen wü— 
thend über die „corrupte“ Regierung 
her. Ein Complott, eine Verſchwörung, 
ein niederträchtiger Verrath! Die Kö 
niglichen, Kaiſerlichen und. Boulangi- 
jten tobten mie die Befeffenen und Die 
überrumpelten Republifaner verloren 
den Kopf. Zunächft wurde der Juftiz- 
minifter zu Falle gebracht, obimoh! er 
feierlich bejehtwor, daß er von den der 
Madame Eottu gemachten Borfglägen 
nicht3 gewußt habe. Dann follte das 
ganze Cabinet mitfammt dem Präft- 


. S Centd | 
6 Eent3 
ı ihr Blan nicht geglüct ift, Jo liegt das | 
....83.00 | 
* keine Männer der That mehr zu geben 
ſcheint. 
a | 


| aufgeregt gemefen, 


der Mann, der die 





tlich nicht finden laſſen 
unabhängigen Gandi- | 


und Det 


| Srahrgeld en die Eijfenbahnen. 
| Lauptet, 
| dem Staate Dienite zu leilten, und da 





Drittel aller | 





Liebe dergz rauCottu 


ſolcher 


—— —— — 


denten —— — und unter 
Anklage geſtellt werden. Seit dem Tage 
von Sedan und der Flucht der Kaiſe- 
rin Eugenie war Paris nicht mehr ſo 
Es fand ſich aber 
leider oder glücklicher Weiſe wieder nicht 
Lage beherrſchen 
konnie. Als es zur Abſtimmung kam, 
hatte die Regierung zu ihrer eigenen 
— raſchung eine Mehrheit hinter | 
ic) 

Madame Eottu ift jet die berühme | 
teſte Perſon in Frankreich, und wenn 


nur daran, daß es unter den Franzoſen 


| 

| 

| 

Die dritie Republit ift um | 
SHasresbreite der Gefahr entgangen, | 
| 


| burd) den Unterrod geflürzt zu werden. 


Auf dem Gipfelpuntte. 


Eine Kunſt zur höchſten Vollendung 
zu bringen, iſt immer ein Verdienſt. 
Deshalb werden die Geſetzgeber von 


Miſſouri bis in die fernſten Zeiten ge— 


prieſen werden müſſen, weil ſie es fer— 
tig gebracht haben, alle ihre Collegen in 


ſämmtlichen Bundesflaaten als „Naſ⸗ 


ſauer“ zu übertreffen. Der gewöhnliche 
Staatsmann bezahlt grundſätzlich kein 
Er be— 
daß letztere verpflichtet ſind, 


er ſelbſt — in der Mehrzahl geſprochen 
— der Staat iſt, ſo liegt es auf der 
Hand, daß er koſtenlos befördert wer— 
ven muß. Doch die Volksvbertreter von 


Miſſouri gehen in ihrer eigenen Br 


Häkung noch viel weiter. Nach ihrer 


Anſicht fommt jeder Dienft, der ihnen 
perfönlich eriviefen wird, dem Gtaate 
zuqute. Hieraus folgt, daß auch alle 
Diejenigen, die den Gejehaebern gefäl- 
liaq gewejen find, freie Fahrt auf den 
Sifenbahnen zu beanfpruchden haben. 


| Wie aus Kefferfon City berichtet wird, 
iſt ſeit 
ſttzung von dort nach St. Louis 


dem Beginn der Legislatur— 
nur 
eine einzige Eiſenbahn-Fahrkarte ver— 
kauft und bezahlt worden. Der Gou— 
verneur des Staates war der Käufer 


ten Freipäſſe, die ihnen von den Geſetz— 
gebern geſchenkt worden waren. Im 
laufenden 
weniger als 12,000 
ausgeſtellt wor⸗ 


Ganzen ſind während der 
Tagung nicht 
Rundreiſe-Freipäſſe 
den. 

Die Eiſenbahn-Geſellſchaften, welche 
ſo viele Züge umſonſt laufen laſſen 
müſſen, ſchlagen den Verluſt natürlich 
wieder auf andere Weiſe heraus. Sie 
halten ſich an denjenigen Reiſenden 
ſchadlos, welche nicht das Glück haben, 
mit den Geſetzgebern bekannt zu ſein. 
Auch nehmen ſie von der Legislatur hin 
und wieder kleine Gefälligkeiten an, für 
die ihnen nach dem Grundſatze der Ge— 
— nichts berechnet wird. Vor 
allen Dingen halten fie tro& der vielen 
modernen Verbeiferungen und der rie- 
figen Zunahme des Verkehrs die yahr- 
preije aufrecht, Die por 20 oder 30Nah- 
ren feitaefeht morten find. Alles wird 


| mohlfeiler, nur das Neifen auf den Ei- 


fenbahnen nicht! 

Unter diefenlimftänden ift e3 eigent- 
lih ein Glüd zu nennen, Daß fich der 
Belanntenfreis der Gefegeber fort- 
mährend ermeitert. Menn die Gejeh- 
aeber von Miffouri in dritthalb Mona= 
ten 12,000 Freipälfe zu fchnorren im 
Stande waren, fo ilt e3 offenbar nicht 
unmdglich, daß fte mit der Zeitallen 
ihren Gonjtituenten freie Cifenbahn 
Fahrt‘ verfnaffen. Das undarifche 
Zonenspiten, von dent jo vielWejen ge- 
macht wird, märe dann volljtändig in 
den Schaiten geſtellt. Hierzulande 
wird eben alles gleich im großartigſten 
Stile gethan. 

Vielleicht wird der Einwand erho— 
ben werden, daß die Eiſenbahnen nicht 
beſtehen können, wenn kein Menſch 
mehr Fahrgeld bezahlt. Das iſt in— 
deſſen keine Schwierigkeit für Geſetz— 
geber, welche Jedermann durch ein 
paar Paragraphen reich, alüflich und 
tugendhaft machen fünnen. Was für 
das abgelebte Europa oilt, findet auf 
die größte Republit feine Anwendung. 


Drüdt die mititärtan? 


Militärſchriftſieller und mwifjenfchaft- 
Yihe Natioralöfonomen haben jich in 
* letzten Wochen in Beweiſen, daß 
die deutſche Nation mit Leichtigkeit die 
Koſten der neuen Militärvorlage tra— 
gen könne, förmlich überboten. Man 
tagt Zahlenbatterie auf Zahlenbatterie 
aufmarſchiren, und wer angejichts der 


Art begründeten Behauptung, 


derjelben. Ulle übrigen Reifenden ha 
| 


| daR das Ausland weit ſchwerer belaſtet 


| 
: 
| 
| 
\ 
| 
| 


berbient ſei, noch etwas vonS 
v will, 


teuerdruck empfin— 
det oder redet, der iſt ein eingefleiſch— 
ter Demolrat, der dasRaterland wehr- 
(05 maden will. So haben denn die 
Brofefloren Schaeifle, Neumann, Con- 
vad, Wagner, die Statifriter an 
vb. Mayr und andere mehr mit heike 
Bemühen ou3 Here hnet, daß die Grenze 
der Keiftungsfähigteit für das deutiche 
Nolt nach) lange nicht erreicht ei, und 
mit aleicher ——— eit wird mit 
Se der Negeldetrie feitgefiellt, ı 


viel Deutſe hla nd nod) bei ber Militär. 


porlage gewinnt, da doch ein verlorener 

trieg jo und % viel Milliarden koſte, 
der Unterſchied alſo auf das Credit 
tomme. 

Wie es indeſſen mit ſolchen Zahlen— 
gruppirungen beitefft ift, Toll kurz an 
einem Beifpiele erörtert werden. Wir 
haben jüngjt b der Tlugſch rift des Pri— 
vatdozenten Dr. J. Jaſtrow „Drüdt 
die Militärlaſt?“ erwähnt. Da wird 
gusgeführt, die Zuſammenziehung der 
Koſten für Armee, Marine und Schul- 
benzinfen gqede einen brauchbaren Uns 
halt zur € Sntfepeibung der Frage, wie 
ſich die Belaftung | in den verfchiedenen 
Staaten Ben. Für biefe Zimede feien 
in England 31, in Deutfchland etwa 
24 Marl pro Kopf derBevölerung auf⸗ 
zubringen. Es werden weiter die grö⸗ 
heren oder geringeren Zahlen fiir einige 
andere Großjtaaten hinzugefügt, mo= 
raus dann hervorgehen fol, „daß wir 
verhältnikmäßig wenig belaftet find“. 
Jeder Finanzdrud aber müfle ſich 
ſchließlich in einem Steuerdrud äußern; 
ob die Militärlaſt einen unerttäglichen 


hier zu Lande geringer. 
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„Abendpoſt“, Shicago, Dienftag, den 14. wiarz 1893. 


Finanzbrud barftelfe oder nicht, fei ba= 
tan zu ermeffen, wie hoch der Steuer- 
drud im ganzen fei. Bro Kopf der Be⸗ 
völkerung ſeien an Steuern in Eng— 
land 39, in Deutſchland an Reichs⸗ 


und Landesſteuern nur 21 Mark auf— 


Ergo ſei der Steuerdruck 
Aus dieſen 
Gründen ſtehe man den Mehrforderun— 
gen in den Kreiſen der wiſſenſchaftli⸗ 
chen Nationalökonomie mit dem * 
gen Bewußtſein gegenüber, „DaB wir 
mehr als irgend ein anderes Land der 
Heben; zeugung leben bi irfen, durch Er⸗ 
höhung der Staatsausgaben noch nicht 
die wirthſchaftliche Kraft der Nation 
zu vermindern.“ 

Die hier angeführten Zahlen ſollen 
als richtig angeſehen werden. Was 
folgt in Wirklichkeit aus ihnen? Ob 
eine Laſt erträglich iſt oder nicht, hängt 
füglich nicht nur von ihrem eigenenGe— 
wichte ab. Was der eine mit Leichtig— 
keit trägt, das erdrückt den andern. Um 
zu beweiſen, daß Deutſchland ſo gut 
wie andere Staaten eine erhöhte Steu— 
erlaſt auf ſich nehmen könne, muß alſo 
bewieſen werden, daß Deutſchland auch 
ebenſo reich iſt, und ferner, daß auch die 
Laſt ebenſo gefchickt wie in anderen 
Staaten vertheilt wird. Nun iſt es 
ſchwerer, den Reichthum oder das 
Durchſchnittseintommen eines Vol— 
kes als die Summe der Steuern zu 
berechnen. Für die meiſten Staaten 
fehlt es an ſolchen zuverläſſigen Ermit— 
telungen. Für Preußen, Sachſen und 
England hat Soetbeer für das Jahr 
1886 Berechnungen angeſtellt, die für 
den vorliegenden Zweck ausreichen. 
Darnach betrug das 


Geſammteinkommen 
in Preußen 8,884 Mill. Mark, 
in Sachſen „19 
in England, 


zubtingen. 


Für den Kopf 
in Preußen 
in Sachien 
J 690 


Das durchſchnittliche 
war mithin im Inſelreiche mehr als 
doppelt ſo groß als in Preußen. Ob 
dieſeZahlen heute noch genau zutreffen, 
iſt ohne Belang. Das Verhältniß iſt 
ſicherlich inzwiſchen nicht weſentlich an— 
ders geworden. Was will es nun hei— 
ßen, — der Engländer bei 690 Mark 
Einkommen pro Kopf 31 für Heer, 
Marine und Schuldenweſen oder 39 
Mark insgeſammt an Steuern auf— 
bringt, während der Preuße.bei 314 
Mark im Durchſchnitt 24 beziehungs— 
meiſe 21 Mark leiſtet? Das heißt, der 
Engländer bringt vier FünftelProcent, 
der Preuße ſieben Sechſtel Procent des 
Durchſchnittseinkommens für Heer, 
Marine und Schuldenweſen auf und 
an Steuern derEngländer fünf Sechs— 
tel, der Preuße ſechs Sechſtel Procent. 
Preußen und entſprechend das Reich — 
denn im allgemeinen werden die preu— 
ßiſchen Verhältniſſe als maßgebend 
gelten dürfen—ſind alſo im Vergleiche 
zu dem Einkommen des Volkes ſchon 
jetzt erheblich ſchwerer belaſtet alsEng— 
land. Die Laſt aber wird hier auch 
deshalb noch beſonders ſchwer empfun— 
den, weil ſie großentheils auf die min— 
der bemittelten Voltsklaſſen abgewälzt 
wird. In England dagegen ſind nach 
dem Geſetz vom 1. Juni 1876 alle Ein— 
tommenfteuer befreit und den Einfom= 
men bis zu 400 Pfund, alfo bi 8000 
Marf, ift ein Abfchlag von 120 Pfund 
zugebilligt. Des meiteren find in Eng- 
land die nothmwendigen Lebensmittel, 
insbeſondere Getreide, von Zöllen voll: 
fommen frei, und, dan der feitländi- 
Ien Zuderprämien, genießt der Eng- 
länder den mwohlfeilften Zucker derWelt. 

Unter diefen Umjtänden werden vie 
„wiſſenſchaftlichen Nationalökonomen“ 
gut thun, jedenfalls die Berufung auf 

England einjtweilen zu unterlafjen. 
ber auch mit dem Hinweiſe aufFrank— 
reich werden fie wenig Glüd haben. 
Denn mian weiß. wie die Natur jenes 
Land mt Hilfsgueller aller Urt be- 
dacht hat und wie arıf bir Reichthum 
jener Nation if! e Franzoſen be— 
gnügen ſich auch mit einen Durch— 
ſchnittszinſe von drei Procent, wo der 
Deutſche immer noch 34 und mehr be⸗ 
gehrt. Was iſt der Kursſtand der 
Rente anders als ein Zeichen von dem 
Reichthum des i So bliebe denn 
nur der Hinweis auf Oeſterreich 
und Italien übrig, Italien, das ſeine 
Wehrkraft nicht weiter erhöhen kann, 
ſoll es ſich nicht finanziell zu Grunde 
richten, und Oeſterreich, von dem die 
Flugſchrift zugibt, daß es auf denKopf 
der Bevölkerung vier Markweniger 
als Deutſchland für Armee, Marine 
und Schuldenzinſen ausgibt. 

Ob Deutſchland überhaupt die Ko— 
ſten der neuen Militärvorl age, ‚nicht zu 
tragen bermöchte, wenn fich die Regie- 
rung Dazu veritände, fie vorzug smeile 
den Rlaffen aufzuerlegen, ie ſtarke 
Schultern haben, und unberechtigte 
Privilegien, wie die Liebesgabe bei der 
Branntweinſteuer, aufzuheben, darüber 
ließe ſich reden. Die Art aber, in der 
die Brofelferen der Natioralöfonomie 
den Sieuerdruck hinwegzurechnen ſu— 
chen, wird weder bei dem Volke und ſei— 
ner Vertretung noch —hoffen wi 
der Wiſſenſchaft Beifall finden. 

(Bol. Zeit.) 


Lokalbericht. 


Frau Dr. Hagenow freigeſprochen. 


Einkommen 


Die Doctorin Louiſe Hagenow wur— 
de geſtern von der gegen ſie erhobenen 
Anklage der Tödtung freigeſprochen. 
Der Prozeß hatte am letzten Samſtag 
begonnen und als das Beweismaterial 
des Staatsanwaltes geſtern Mittag 
erſchöpft war, inſtruirte der Richter 
McConnell die Geſchworenen, einen 
auf „Nicht ſchuldig“ lautenden Wahr— 
ſpruch abzugeben. Frau Hagenow 
war angeklagt worden, den Tod der 
Frau Emily Anderſon, welche in No. 
732 Milwaukee Ave. ein Koſthaus be— 
trieb, durch eine verbrecheriſche Opera⸗ 
tion verurfacht zu haben. Das Ver- 
fahren gegen den der Mithilfe bei dem 
Verbrehen befchuldigten Gelbfpan 
wurde gleichfall® eingeftellt. 


—— — tãgliche Auflage 36,000. 


ı cujmorffam gefolgt find. 


Der Mord in Bullitan. 


Caroline Henderfon durch den Co: 
roner den Großgefchworenen 
überwiefen. 


Die Eororers-Unterfuchhung über die 
Ermordung des Dienftmädchens Mary 
Montgomery inPullman wurde gejtern 
Nachmittag gefchloffen und das Reful- 
tat war, daß die farbige Wärterin Ca=- 
toline Henderfon auf Empfehlung der 
Jury den Großgeſchworenen überwie— 
ſen wurde. 

Dieſer Ausgang derUnterſuchung iſt 
keine Ueberraſchung für diejenigen, 
welche dem Gange der Verhandlungen 
Frau Hen— 
derſon hat ihre von vornherein ziem— 
lich unglaublich klingende Geſchichte 
mehrere Male geändert. Dazu komm 
noch. daß die Scheibe in dem Fenſter, 
durch welches der Mörder eingedrungen 
ſein ſollte, unmöglich von außen zer— 
ſchlagen worden ſein kann und ber— 
ſchiedene andere Umſtände ließen von 
vornherein darauf ſchließen, daß die 
Ereigniſſe jener Nacht, ſich in anderer 
Weiſe abgeſpielt haben mußten, als ſie 
von der Wärterin geſchildert worden 
waren. 

Die von der Polizei aufgebaute und 
cuch von den Coroners-Geſchworenen 
——— Theorie iſt folgende: 
Mary Montgomery, die bekanntlich 
ihrer | Niederfunft entgegen jab, fam 
mit Freu He nderſon dahin überein, 
durch lehtere eine Operation an ſich 
vornehmen zu laſſen, welche an jenem 
Abend vor ſich gehen ſollte. Ein offe- 
nes Meſſer und eine Scheere wurden 
im Zimmer gefunden, ebenſo 
Schüſſel mit noch warmemWaſſer. Die 
Thatſache, daß an der Leiche des Mäd— 
chens gewiſſeVerletzungen entdeckt wur— 
den, leiteten anfänglich zu der An— 
nahme, daß eine Vergewaltigung ſtatt⸗ 
gefunden habe, doch ergab ſchon eine 
genauere Unterſuchung, daß dieſe An— 
nahme eine irrige war 

Frau Henderſon hatte alſo nach der 
Meinung der Polizei an jenem Abend 
alles zur Vornahme der Operation 
vorbereitet und dieſelbe bereits begon— 
nen, als das Opfer zu ſchreien anfing. 
Um diefe3 zu verhindern, hielt diefgrau 
dem Mädchen mit einer Hand den 
Mur.) u und als diefes nicht genügte, 
nahm fe eine Dede zu Hilfe. Auf dieje 
Meife wurde die Unglüdliche theils er- 
ftict, theils erwürgt. Alsdann Frau 
Henderfon fah, was geichehen mar, 
Ihlug fie eine Fenſterſcheibe ein, zog 
das enter in die Höhe und üffnete 
eine Thür im Hausflur, um jo den?In- 
chein zu erweden, alö ob der Mörder 
durh das Fenfter eingeftiegen und 
durch die Thür entwichen fei. Dann 
Ihlich fi Frau Henderfon in dasgim- 
mer ihres Dienftherrn, entnahm einer 
dort auf einem Stuhle hängenden Hofe 
die in früheren Berichten erwähnte 
Börfe und warf diejelbe jpäter im&or- 
ridor in einen Winiel. Seht erjt weckte 
fie die im Haufe befindlihen Männer 
und erzählte diefen, was fie gejehen 
haben wollte, 

Ob die Großgefchworenen auf®rund 
folder Theorien Anklage gegen die 
Frau erheben wird, ijt fraglich und 
noch weniger ift eine Verurtheilung der 
rau zu erwarten, 


— 


Beim Kartenſpiel beſchwindelt. 


William Eaton und Robert Evans, 
zwei etwa zwanzigjährige Burfchen. 
wurden geſtern von RichterKerſten unter 
je 8500 Bürgſchaft dem Criminalge— 
richt überwieſen. Sie ſollen amSonntag 
den erſt kürzlich von Schweden einge— 
wanderten C. B. Weſterdahl in Alexan— 
der Koſhas Wirthſchaft, No. 114 Chi— 
cago Ave., gelockt und dort im Karten— 
ſpiel um 810 beſchwindelt haben. 


Wunderbarer Wedhfel 


Shrediides Leiden von Salz: 
Hui; — Als hoffnungslos 
anigegeben 





Volhländige Heilung durd Sawd’s Sar- 
faparilfa. 
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Miss Blanche Clark 
Duluth, Minn. 


„Vor heben Jahren wurde unſere Tochter Blanche. 
damals vier Jahre alt, von Geſchwüren an den Händen 
und im Geſicht geplagt und naunte unſer Arzt das Lei— 
den Eczema. wie fihten nicht beſer zu werden und 
wern faite Zuft net ihren Händen oder Gelicht ın Be= 
rührung fant, zeigten ih iofort Siymweiiunger don 
dunteiblauem Ausſehen, weiße Blaſen biuddeten ſich— 
brachen auf, ſonderden eine wäſſerige Maſſe ab und 
das Brennen und Jucken, 
das dadurch erzeugt wurde, trieb das arme Kind faſt zum 
Wahnſinn. Wenn ioir nicht ıhre Irine Händchen cin= 
twiceiten, ei je Stüde vor Haut aus ihrem Gr 
ficht und von den Häudern. Das Aufn war ımerträg- 
lır. Wir brausten viele Aerzte nırd viele Heilmittel 
und gaben den yall ichlieglich als hoffnungslos auf. Im 
Sommer 1391 jedoch gebramihte njere Tochter Cora 
Hood's Sariaparılla, für eine ſtrophulöſe Anſchwel— 


Hood s##:Heilungen 


parilla 


lung auf ihrer linken Brut, welche ihr vielScmterz und 
zertweire Beichiwerden beim Atyinen verurfaie. Nady 
dem fie vier;zlaichen genontmen hatte. ve ſchwand es 
vollitändig. Blonde, die j.st 11 Jahre alt tft, hatte 
lieben Jahre gelıtten, jo eittichloß ich mich, ihr auch Hood’3 
Sariaparılla zu geben. Sie begann damit Mitte Juni 
und jegt, während ıch dies jchreibe, ıft fie bei der fünten 
Faihe. Ihr Geficht ift glatt und weid, wie das nes 
Eäuglings, 


die Farbe einer Roſenblüthe. 


Ihre Hände find weid) und weiß, die bar bier Monaten 
blau und roib und zäh, fajt wie Yeder waren. ch Lanır 
meiner Danfdarkeıt weder durh Wort rehScrift genüs 
gend Ausdrud verierhen. Es ih int wie cin Wunz 
der uud unjere Freunde. find überraiht.‘ — Frau 
Anna. Clarf, 4010. 4. Str, Duluth Mınn. 


©008’5 Willen heilen Beritopfung dur Wieder: 
beritellung der usage —— des Nabrkanals. 
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Schon wieder ein Mauereinfturz. 


U. €. Briggs unter den Trümmern 
begraben. 


Die Baubehörde, durch die traurigen 
Borgänge der lebten Zeit aus ihrer 
Sndolenz und Gleichgiltigfeit aufge- 
rüttelt, macht jegt zwar lobenzmerthe 
Anjirengungen, um gegen die Erbauer 
unficherer Gebäude energifch vorzuge— 
ben, doch, fommen ihre Unterfuchungen 
und Bemühungen vielfach zu ſpät. 
Theil 
der Mauer eines alten, in der Recon 
ftruction begriffenen Gebäudes, Wo. 
71—173 22. ©Str., eingejtürzt, und der 
Zimmermann W. €. Briggs, welcher 
bei vem Bau befchäftigt war, murbde 
unter den Trümmern begraben und zu 
Tode gequeticht. 

Briggs war zufammen mit etwa 
einem Dubend WUrbeitern bejchäfttat, 
Iheile des alten Gebäudes abzutragen 
und daS Dach deflelben herunterzus 
nehmen, al3 plößlih, ohne daß man 
etwas Verdächtiges bemerkt batte, 
Iheile der öftlihen und meftlichen 


ı Mauer einftürzten. Der meltliche Theil 


fiel herad, ohne daß Jemand verlegt 
wurde. der = öitlihe Mauer ftürzte 
in da3 Gebäude hinein, den unglüdli- 
chen Briggs mit jich reikend und unter 
den Irümmern begrabend. Mlle idri- 
gen Arbeiter entlamen wunderbarer 
Meije unverlegt. 

E35 murden 
tern und einer 
Leiter-Compagnie 


ſchnell herbeigeeitten 
Schritte geihan, 
um den Verfipütteten unter der ihn 
bebedenden Mafle herauszugraben. 
Sede Hilfe fam jedoch zu fpät. VBrigas 
hatte, al® man ihn auffand, bereits 
jeinen Geift aufgegeben. DersLeihnam 
wurde nach der Morgue in den Hauſe 
No. 73 5. Ave. befördert. "er "er- 
ltorbene war 60 Jahre alt ur.) 1sohnte 
in Domnerd Grove. 

Der Baucontraktor U. 2. Buriharbt 
und fein Stieffohn Harıy A. Furnier, 
die es nicht einmal für nöthig gehalten 
hatten, fich einen Bauerlaubnikfchein 
für die Renopirung des alten Gebäu- 
des auöftellen zu laffen, wurden bald 
Darauf von Lieutenant Healy wegen 
Uebe rtretung der Bauordinanz verhaf— 
t:t und in der Cottage Grove. Avbe. 
Etation eingefperrt. 

Das Gebäude, ein alter baufälliger 
Kalten in der Höhe bon zwei 
werfen, wird von E, 2. Brand, einem 
in dem Haufe No. 212 Wabafh ne. 
mwohnenden Photographen, geeignet. 
Der AUrditekt ift 2. M. Palmer, mel- 
cher es gleichfall3 unterlaffen hatte, 
einen Bauerlaubnißfchein zu ermwirfen. 
Er erklärte, daß man beabfichtigt habe, 
fi) morgen an die Baubehörde behufs 
Ausstellung eines Scheines zu menden, 
bisher habe man e3 nicht für nöthig 
gehalten, da ja die Renovirung jelbit 
erft fpater beginnen jollte. 

Bauerlaubnipfcheine für etwa 40 
ti3 50 au& Holz zu errichtende Ge- 
bäude zwifchen der 50. und 100. Str. 
find in der legten Zeit ausgeitellt wor= 
den. Hoffen wir, daß die Baubehorde 
fich endlich einmal ihrer vollen Verant- 
roortlichkeit bewußt wird und ein wach— 
james Auge auf diefe Neubauten hält. 
Teuerwehrchef Smwenie und Baucom- 
miſſär O'Neill haben erklärt, daß ie 
energifch vorzugehen entichlojfen find 
und jeden Webertreter der Bauorbi- 
nanz — “ zur Rechenſchaft 
ziehen werden. iſt bereits eine 
Liſte zahlreicher — und bau— 
fälliger Häuſer aufgeſtellt worden und 
gegen die Beſitzer derſeben ſoll unver— 
‚züglich porgegangen merden. 

Die Snfpektoren Hogan, Kliver und 
Lenſe find geftern nad) dem Weltaus- 
ftellungsdiftrict aefandt worden, um 
an allen dortigenGebäuden eine gründ- 
liche Unterfuhung vorzunehmen. 


„Abend poſt,“ tägliche Auſſage 36,000. 
— — —— — — 
Feuer 


nn Folge eines überheizten Dfens 
brach geftern Abend in dem zweiſtöcki— 
gen Holzgebäude No. 4826 Kimbart 
Ave. ein Treuer aus, deflen Bewältigung 
der Feuerwehr harte Arbeit und Dtübe 
feftete. Das Feuer hatte, durch den 
ziemlich hefltg Wwehenden Wind begün- 
itigt, bereit® bedeutende Dimenjtonen 
angenommen, nod) bevor dieryeuerwehr- 
leute recht zum Eingreifen Tommen 
fonnten, Der Berluft ijt ein großer, 
nur die fteinernen Umfaffungsmäuern 
find ftehen geblieben. Der Befiger des 
prachtvollen Haufes ift 9. H. Fields. 

Der anaerichtete Schaden wird auf 
$10,000 gefchägt, ift aber durch. Verſi— 
erung zur vollen Höhe gebedt. 

Kurz vor Mitternacht richtete Feuer 
in der Tuchwaarenfabrif von Harry 
Ghinnon, Ede Halfted und R. Brand 
Str., einen Schaden von $250 am Ge- 


bäude und etwa $1200 am Waarenvor- | 
| ei es — Nüfes als 


rathe an. Ueber die Urach: des Feuers 
fonnte nichts in Erfahrung gebracht 
werden. 


— — — — 


Lebensüberdrüäſſig. 


Frau Minnie Bechart verſuchte ge— 
ſtern zu früher Morgenſtunde in Gar— 
nors Wirthſchaft, an der Ecke von Dear— 
born und Harrifon Str.., ihrem Leben 
ein Ende zu machen, indem fie eine Do= 
ji3 Barifer Grün verfägludte. Häusliche 
Streitigfeiten und unwürdige Anträge, 
die der Gatte an feine Frau ftellte, um 
auf Koften verjelben ein ſorgenloſes 
Leden zu führen, werden als Urſache 
ber verzmeifelten That angefeden. Frau 
Bechart befchlof, den Tod ver Schande 
borzuziehen. Sie verließ mährend der 
Naht ihre in dem Haufe No. 52 Bed 
Str. belegene Wohnung, faufte in einer 
benadjbarten Apothete Gift und begab 
fich it die oben genannte Wirthichaft, 
wo ſie ich ein Ölas Bier geben lieh, 
das Gift Hineinjchüttete und die Flüſ— 
figfeit austrant. Von einigen in ber 
Wirthſchaft anweſenden Gäſten wurde 
die Polizei benachrichtigt, welche die 
Lebensmüde nach dem Conuth-Hoſpital 
beförderte. Die dortigen Aerzte thaten 
alles in ihren Kräften ſtehende, um das 
Leben der Unglüdlichen zu reiten, er- 
Härten jedoch ihren Zuftand für ehr 
bedenklich. 


ſofort von den Arbei- 





Stod- | 


Blodirt 
Wir zeigen an um zu fagen, daß 


mir ein Miöbel-Hefchäft führen 


und während des Monats März zweihundert und fünfzigs 
taufend Dollars Werth Niöbel zum halben Preife verkau— 


fen fönnen und werden. 
jo gefauft haben. 


Warum? Weil wir diefelben 


Sehr viele Waggonsfadungen diefes riefigen Eins 
faufs wurden durc) die Sracht-Blodade aufgehalten. 

Hundert willige Arbeiter und Suhrwerfe find mit der 
Ueberführung diejer Möbel befhäftigt, und diefelben wer» 
den für den dieswöchentlichen Derfauf auf unferen $loors 


aufgeſtellt fein. 


Trotzdem der Derfauf wäßgend des ganzen Monats 


Torigejetgt 


wird, follten Kunden mit dem Kaufen nidht 


ögern, denn diefe Woche hat mai die beite Auswahl. 
Eintaufend hübfch polirter Folding-Betten in den 
neuesten Mluftern find in diefem Derfauf zum halben 


Preife eingefchloffen. 


MWaaren zu 


diefen Preifen Pännen nicht zurüd. 


gebracht oder umgetaufcht werden, ob diefelben den Laden 


verlaſſen haben oder nicht. 


— ld 


ß [obey Fumiture Co, 


Waebafh Ave, und Wafhington Str. 


———————— ——— 


RXWXXLIRXLELE > 


TUULULLEALLLLUAHLLUHILLAUEHAAULLALUUULLHEUUHUDRAAHAEAUUAAURUUUNULERUUULALLAUHUNUULELAELUL EHE AHNHG 


von 
P. CENTENERI & (0.8 


seinen 6 


Dies ijt der 
reguläre 
jährliche 
Frühjahrs⸗ 
Einkauf 

und Verkauf, 
welcher immer 
als das 
größte 
Handſchuh⸗ 
Ereigniß 

des Jahres 
anerkannt iſt, 
wo die 
allerbeſten 
Handſchuhe 
zu halbem 
Preiſe 
verkauft 
werden. 


p. 


3 Knöpfe Centimeri 
in farbia— 

5 Knöpfe Centimeri 
in Ihwarz— 


Knöpfe Centimeri 
in farbig — 


5 Knöpfe Centimeri 
in fchwar; — 


5 Knöpfe Centimeri 
in ſchwarz — 


ſchwarz — 


Glace⸗Handſchuhe 
Glace⸗Handſchuhe 
Suede⸗ Handſchuhe 
Suede:Handichube 
Glace⸗Handſchuhe 


Und Centimeris Mosquetaire-Suedes 


32 f1.WALKER&C2 


WABASH AVE. & ADAMS ST. 


roßer jährlicher Verkauf des Sabrikanten » Lagers 


lace-Handſchuhen. 


Beginnend mit Mittwoch um 8* Uhr Dorm.— und 

andauernd bis alle verkauft ſind, offeriren wir 
Centemeri & Co.'s 
von Glace-Handſchuhen für dieſe Saiſon — in 
vielen treffenden Muſtern und Schattirungen zu 
halbem Preiſe! 


überſchüſſige Production 


Alle 
gehen zu 


sſoe 


per Paar, 
werth 
bis zu 
$2.00; 


—— Damit Jedermann Gelegenheit hat, fih diefe große Hand 
—— fhuh - Offerte zu Nuten zu machen, befchränfen wir den 
—— Derfauf auf zwei Paar an jeden Kunden. 


ÄRUULACLLUIAARLLUANLLURRDEDUARDRBRLRUERUUBUANUELLALLERRLENLAUEART 





BELLEVUE MEDICAL. 
r INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Incorporirt unter den Gre 
fegen de3 Staates Illinois. 


B.Ncwton, M.D., 
Superintendent. 


©. D. Treible, M.D., 
Ober-Ehirurg, 


Dieſes JZmftitist befikt Vorzüge über jede ähn: 
liche Unftalı in der Welt in Bezurauf wif: 
fenihaftlide und zwedmähige Behandlung 
alier geheimen, Nerven: 
Krankheiten: 

Merl der Stab feiner Aerzte aus gebildeten Medi» 


zinern mitlanger und gereifter Erfahrung. die fie in | 


den eriten Hofvitälern und Univerfitäten Europas und 
QUmerifas erworben haben, beitebt. 

Beil Dr. 2. Newton, ber Superintendent nad 
einer umfangreideu Praris don über 29 Jahren, fi 
pezialiit 
erfreut. 

ei 
Bellevu: 
+ dudigaftein Amerika ıit, 


"das Privat-Laboratorium, welches mit dew 
Medical Inſtitnte verbunden iſt, das voll⸗ 
mit den beſten und theuerſten 
Droguen und Ghemitalient, die tn allen Theile der 
Auelt hergeitellt werden, verſeden iſt. * 
Bedenten Zie: Wir machen eine Specialität von 
alen gehemen, Nerven: und —— 


drrautheiten. 
Sprechſtuuden: 9 u Vormittags bis 8 Uhr Abos, 


Eourtaus von 10 — 
Con ultation in alten Sprachen, periönlid rder 


brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Elarfi Str., Edicano, SE. 
WER Rreiie werden nädftens theurer. — 
Küheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral:Agent. 
Bollmadten mit —— Seg laubi⸗ 
sungen, Erbihaitd:Golleftionen, PBoltauss 
sahlungen 2. f. w. eine Spezialität. fin 
Sluftrirte ‚Weltausftelungstadender für 1893 grati3, 
Man beachte 


921La Salle Str. 


noh billige Paſſageſchelne kan⸗ 
fen will, möge fich jeßzt melden. deun 





Wisconſin Central⸗ — 


Abfahrt Ankunft 
St. Paul; Minneapolis & an, 2 ZN *7152 
Expreiß *] 


04 R * 9.59 5 
Albland, "Iron Towus und JF5ATN *7.158 
4«4»*7 


10 5 R * 9.59 VB 
nd und gu Glaire, &... 


ft 
* EWB TTIIN 
ON *1.0B 
— Een ansg, Samt. ausg. 20ja,1j 
Chicago & Taitern Z-inow:@ijenbahn. 
Zidei » Cities: 204 Clarf Str, Auditorium Hotel 
und am Bajlagier-Depot, Dearborn und Polt Str. 
"Zäylid. KAusgen. Sonntag. Snfunft. 
Terre te und Evanspille .... E 
Zerte Dante und Evandville .. 
Chig. & Raiheide Kimited..... 
Grodland nnd Attica.. 
Bloride Limited... 


und droniidhen | 


Eiſenbahn ⸗Fahrplaue. 


JIUinois Gentral⸗Giſfeubahn. 

Devots am der Lake St. am Str. 

am Fuß es Str. —— Bi Giart Er. 

gi nad bem Nieten mäffen an Lake Str. befti 
ten. 
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Züg 
Chicago & en Drleans Ximitedb.. 
Shicago & Wlemphts 
Et. Louid Diamond Spetial 
Nerv Orledits Poftzug 
St. Louis & Terad Erpre 
Neawütleand & Yiemphis Expreß.. 
Rantfafee & Blödomington Baflagier-, 


ni, Dubnaue, Siong ins 
— Faus Schnellzug 
au > 5, Dubugue & Siom Eity.. 
ckfor 


agierzug 
3463 teeport Paffagierzug.. 
Roctford & 


reeport Grpref 
Dubugne & Rodiord Erpreh 


a Samftag Racht rur bis Dubuque. bTa — 
Sonutags Sioux Cith bis ——— tagli 
— Faglich. · Taglich ausgendninen en Erum 


= 
22822 


wersuse E 
& KES86E5 
B2uu33 


SEIEIS 


wu 9 —— — 
om 


SuERE 8 
BUS 38 
E5 


Bere 


q . 
CHIETE: ER 
und Aukıtorium Hotel 


1. en 1808. Abfahrt WUutune 
— und Cincinnati The 
8.20 


Velvet“ 
7.35 
* 6.15 
82 


*10.50 
jan 


Electric” 
Zafayette und Louisville . 
Lafayette und Kouisville 
Rafayette Accomsdation.. 


nille Zůge taglich 


ziestiuie (Chieago & a Wr 
Ziddet-Offirtt: 265 & 


New Nort, zn. 


Philade +75 
Lima, Marton & € ae * 


AB Koh 
mestorwn & Sullale Belt. Sm ... 
— ı Judion Areomıodattou 
Samest. & Buffalo Dur 
“ 20 $ Ausgenommen 


“ns 
Balt:niore & Obie, 
Bahırhöfe: Grand Geniral Palla nn 
Dgden Ave. Stadt-Dffice: 19 Ei 


. ertra —— verlaugt auf 
. 3 Zimited Zügen. — nis 
2x 16858 40 


Stew doc und Majbington Beiti- 

no Hort er {bir tor nd Si ER 
afbington n 

burg Veftibuted —— Are 25% 11 


Pitts ug Gleveland 
—— —8R 108 - * 33 
Taglich. Ausgenommen Sonntags. 


Toon 





Beranügungs:Weaweifer. - 


Albambra— Dan’! Sully. 
Ebicago Opera Houfe— The Lion Tamer. 
EClart Str. Theater—Uncde Tom's Cabin. 
Eolumbia-—Ariftocracy. — 
Criterio r—Thomas-Enſemble (deutſche Woche) 
Grand Opera HouſfeThe Enſign. 
Haymarket—A Fair Nebel. 
Haverly's Cafjino—Haverlyg UnitevMinftrel3, 
Hooley Ss—Fontencle. 
-MeBiders Thenter— Blue Jeans, 
Windfor- Thcater— auf. 


Die Großgeihmorenen für den 
April. 

In der geſtrigen Sitzung des Coun— 
ty⸗Rathes wurden nachſtehend benannte 
Bürger durch das Loos beſtimmt, für 
den April-Termin als Großgeſchworene 
zu fungiren: 

P. J. Miniter, 43 Peoria Str.; 
Sranf Siad, 623 Ihroop Ste; D. 
Gannors, 298 Taylor Str; John 
Scully, 525 ®. 13, Str.; Sohn W. 
Turner, Addiſon und Lincoln Abes.; 
Wesley Smith, Cottage GroveAve. und 
37. Str.; E. V. Minard, Blu Island; 
Louis Voltz, Shermanville; $ Henry Ke- 
rich, Blue Jsland; W. U. Ge 9850 
Erhange Ave.; L. H. Buckbel, 776 
Waſhington Boulevard: Henn I. 
Murray, 2349 Michigan Ave.; Sohn 
Sham, Kolze; William Fißgerald, 7 
Dobden Ave; William E. Miller, J 
Sheffield Ave.; CarlBuhrmann, Home— 
wood; SSifon Chicago Ave.; John 
NeEbon 5130 Dearborn Str.; John 
Eſch, River Grove; P. Cehill, 494 
Wincheſter Ave.; ‘ames €. Burns, 376 
Dat Str.; 2. 5. Gerveny, 627 7 Raflin 
Str; Henty Englefing, Arlington 


Heigbts. WR 


Näthſelhaftes Verſchwinden O' Ha⸗—⸗ 
ra's und ſeiner kleinen Tochter. 


Charles O'Hara, 60 Jahre alt und 
Kapitän eines Segel ſfchiffes in She⸗ 
boygan, Wis., wird feit geſtern ver— 
mißt, und mit ihm iſt auch ſeine kleine 
3 Jahre alte Tochter auf räthſelhafte 
Weiſe verſchwunden. O'Hara, deſſen 
Wohnung fih in No. 3232 Emerald 
Ave. befindet, hatte gejtern Nachmittag 
feiner verheiratheten Tochter, grau 
Anna Barley, ‚wohnhaft in No. 4533 
Evans Ape., einen Bejuch abgeitattet. 
Dort hielt fi) auch feine Fieine Tochter 
jeit längerer Zeit befuchshalber auf. 
Gegen 3 Uhr verließ D’Hara in Bes 
gleitung des fleinen Mädchens da3 
Haus, um, wie er jagte, einen Spa- 
ziergang zu machen. Als er nad) Ver- 
lauf einiger Stunden noch nicht zurüd- 
gefehrt war, fing man an, beforgt zu 
werben und nac) den MWermißten zu 
forfhen. Auch heute Morgen mar 
D’Hara noch nicht nach Haufe gefom= 
men. Frau Barlen fürchtet, Daß ihr 
Bater in einem Anfalle temporären 
MWahnfinn?, ohne Abjchied zu nehmen, 
nah Sheboygan abgereift ij. Die 
Polizei war noch geitern Abend be— 
nachrichtigt worden, doch Find ihre 
Nachforfehungen auf den verfchiedenen 
Babnhöfen bisher erfolglos geblieben. 


Der Jugenicsr getadelt. 


DerEoroner hielt am geitrigen Tage 
einen Inqueft über die Leiche von Da=- 
pid Iribbit ab, der am Freitag in ©. 
Evanſton von einem Zuge der Chicago 
und WHlton-Eifenbahn überfahren 
wurde, Die Gefchmorenen famen zu 
der Ueberzeugung, daß der Tod des 
Mairies durch die Nachläfligfeit des 
Ingenieur George Grant verurjacht 
murde, der es unterlaffen hatte, Die 
©lode zu läuten, diefem wurde deshalb 
ein Tadel ausgefprochen, aber dabei 
verblieb e8 auh. Tribbil war als 
MWärter an der Chicago und Altonbahn 
thätig und 79 Sabre alt. 


&efet die EEE der Abendpoft. 


Chas. Williams vor Gericht eitirt. 


Der Bangquier r Charles Williams, 
beffen Bantinftitute in Grand Erofjing 
und Englewood im vergangenen ‘Wo- 
nat in Yolge Zahlunggeinjtelung ge- 
Ichloflen werden mußten, erhielt geftern 
eine Vorladung, um vor Richter Sca- 
les, behuf3 Darlegung feiner Geiäftz- 
angelegenbeiten, zu erfcheinen. Der 
Bailiff war jedoch nicht im Stande, den 
Aufenthaltsort des Citirten ausfindig 
zu maden. Die Citation jelbft mar 
auzgejtellt worden auf Anfuchen ver— 
jhiedener Gläubiger. 


Schlug ihn den e Schädel ein. 


Joſeph Dowdi liegt ſchwer erkrankt 
im County-Hofpital darnieder. Um;l 
‚br geitern Morgen gerieth er in einer 
Mirthichaft in Streit mit einem gewiſ⸗ 
ſen Dick Harlow. Dieſer ergriff ein 
ſchweres Stück Holz und ſchlug damit 
auf ſeinen Gegner los. Dowd ſank 
bald blutüberſtrömt zu Boden. Er 
wurde nach dem Gounty- Hoſpital ge— 
bracht, wo die Aerzte einen complicirten 
Schädelbruch conſtatirten. Harlow 
wurde verhaftet und in einer Zelle der 
Desplaines St. Station untergebracht. 

Scheidungsklagen 
wurden geſtern folgende eingereicht: Emma J. 
Henry N. Hutchinſen, wegen Verlaſſens 
gegen Mary Kaufmenn, wegen Verlaſſen 
gen William Storer, wegen Verlaſſens; 
Henty Shaw, wegen Grauſamkeit 
Folgende Dekrete wurden bemilliat: Clla M. ton 


John T. R. Varkinien, wegen Granfamteit: Glizabeth 
©. von Vbillip B. Adams, wegen Graufamfeit. 


— —— — — 
Frau Marie Wolf. 
Irgend Jemand. der den Aufenthalt von obiger 


Frau Marie Wolf (Frau von Jacob Wolf) weiß, melde 


ch gefl. 
186 W. Randolph Str., Cafe Braganza. 


gegen 
Fran! M. 
Mary ge⸗ 
Mary gegen 


Billiger Denn je zuvor! 


EDUARD REINKE, 


Qumelier, etablirt 1872. 
sat: 285 North Ave, 


und 480 Sedgzwick Str. 

Reinigen 65c; Hauptfeder Te, ein Nabr garantirt.— 
Elgin-, Maltbam:, Stemwindslibren von $5 aufiwärts 
in ‚m Filed Kafes (Hunting), 15 Nahre gar. 

13.30, f. w. — Tajchenbücer. Breisliften frei. 

enden Sir Wbrefk. 14ja,5m, ſdd 


O0D SALARIES 


Secured by young Men and Women gradusates of 


BRYANT & STRATTON 


- BUSINESS COLLECE, 


Washington Street, Cor. Wabash Arve., Chicago. 
—— ia tn ey SHORTHAND — 
World. —— —— Catal: 
—5* —ãe—— Fairgrounds 


MOOD POSITION 


Erſte Hypothek 


Gold: (1% Bonds 


| 
n 


— auf dad — 


Schiller- Sehäude 


(103—169 Randoiph Str.) 
von CHICAGO. 


Datirt 1. Dezember 1892. Zahlbar in 10-20 Jahren, 
Nennwerth $500. 


Werth des Eigenthums .................. 2050000.00 
Total⸗Schuld in Bonds ................... 86300, 000. 00 


Spezielles Circitlar, genaue Auskunft gebend, 
wird auf Nachfrage geliefert. 

Wir offeriren, vorbehältlich Verkauf und Preis⸗ 
aufſchlag, eine beſchränkte Anzahl dieſer Bonds. 


Preis 101 und Zinſen. 


Wir beſitzen ebenfalls und oñeriren 81 
509,000 eriter Glafie STADT u.COUNTY 
BONDS. Wlles Nähere auf Nadirage. bw 


CE Perfönlicdhe Anterredungen erwünſcht. 


N. W. HARRIS & 60., 


. + + Bankiers + + + 
163—165 Deardborn Str., Chicago. 
NEW YORK. BOSTON. ‚vw 





Todes: Sinzeige. 
en und Belannten die traurige Nachricht, dab 
re liebe Mutter Ma = 
im 


Freund 
meine geliebte Gattin und umfer 
ria Kidter, Zommtag, 4 Uhr Nachmittags, 
Alter von 55 Jahren plöglich aeitorben tjit. Die 2er 
erdigung findet Mirtivodh, 2 Uhr Nachmittags, vom 
Irauerhaufe, 45 Beethoven Place, nahe Noje Hill ftatt. 
Um jtilles Beileid bitten die Dinterbliebenen, 

John Richter 
nebſt Kindern und Sdarieceitindern. 


Todes: At zeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nahricht, Daß 
unjer vielgelichtes Söhnen im zarten Alter von 10 
Monaten und 10 Tagen, jelig im Seren entjchlafen 
ift. Die Meerdigung findet Mittivod, 15. Märs, 
Vormittags 10 Uhr, von Trauerbauje, 238 North 
Ave,, nah St. Michaels-Kirhe und von da nach Bo— 
nifacius Gottesader aus ftatt. Am ſtille Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Eltern 

Heinrich und Johanna Walch, 
nebſt 4 Kindern. 


modi 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmulter 
MariannaKoehlmann, am 13. März 4 
Uhr Nachmittagas, im Alter von 81 Jahren und 9 
Monaten ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt vom Trauerhauſe, 295 21. Str., Mittwoch, 
den 13. d. Mts., Mittags 12 Uhr, nach dem Marien 
Kirchhof. Die trauernden Hinterbliebenen 
Johann, Margaretha, Eliza— 

beth Koehlmann, Kinder. 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 

Beamten und Mitgliedern des Eintracht-Council 
41, O. C. F., zur Nachricht, daß Freund William 
Mijtel geitorben ift. Die Miralieder werden erjucht, 
fih am Donnerftag, den 16. Wär, um 10.30 Ahr 
Morgens in der Yonenhalfe, 4652 Aibland Ave., eins 
zufinden, um dem Beritorbenen die legte Ehre zu erz 
weiſen. dimi· 
Se 2. nk, Gouncilor, 

rgatſch, Secretär. 

Geſtorben: Julia — aggarty, geliebte 
Tochter von E. und Fredericka Haggarty, 
im Alter von 11 Jahren und 9 Monaten. Beerdi— 
gung Mittwoch, 15. März, vom Trauerhauſe, 117 23. 
Place, nach St. Johns Kirche und von da per Eiſen— 
bahn nach Mount Olivet Kirchhof. — Detroit Zei— 
tungen bitte zu copiren. 


Fred. 
sulins 


Seftorben: Edward X Shmeijser, 
geliebter Sohn von Mrs. Mary Schmeiſer, im Alter 
von 25 Jahren. Beerdigung vom Trauerhauſe, 582 
Larrabee Str., Mittwoch, den 15. März, um 2 Uhr 
Nachmittags, per — nach Graceland. 





Dantfagung. 

Dem Orden Germania für die pünktliche Auszah- 
Yung von K1000 Sterbebenefiz meines. verstorbenen 
Gatten Nikolaus Vogel, Mitglied der Fortuna Loge 
Ro. 2, ©. ©. 2 empfehle aufs Wärnfte jedem 
achtbaren Deutſchen Ddiefem Orden beizutreten, Chi— 


cago, 14. März. 
AUngufte Bogel, Wittwe. 


GROSSES CONCERT 


veranjtaltet von den 


Vereinigten Männer : Chören 


von Chicago, 
am Mitiwod, den 15. Mär; 1895, 
im Auditorium. 

09” Großer Chor von 500 Stimmen. 
Ein 60 Mann ftuarkes Occhefter. 

Eoliften: Herr Chas. Suorr, Tenor; 
Nobnfon Biihop, Sopran. — Dirigent: 
Dans Balatka. 

Preiſe der Plätze: 


Frau 
Herr 


De md &, Karten find zu 
haben bei H. Detmer, Schillertheater-Gebäude, Adolph 
George. Nordſeite Turnhalle: Freibergs Opernhaus, 
182 2. Str.; Vorters Apotheke, 39. und State Str.; 
Vhilip Kochler, Blue —X Ave.; Hartwigs 
Apotheke, Milwanlee und Chicago Ave. und an der 
des Auditoriums. u 


Simmerfente der.Nordwenlfeite, 


Den Zimmerleuten der Nordwestseite zur Nachricht. 


Die Independent Carpenters’ Union bat 
ihren 4. Zrand eröffnet. Gıme weitere Mailenver-: 
Sammlung findet ftatt am Dieuſtag, den 14. 
März 93, in Louis Serva's Hälle, 353 Chi— 
cago Ave. uahe Noble Str. Abends 8 Uhr. Zwec: 
Verbreitung und Vervollfommmung genannten Bran: 
&e3. Gintritt für dieien Abend $1.09 (einen Dollar). 
Zimmerleute mit voller ——— jrei. 

midi Das Comite. 


dTeutſche der 20. Ward, 


welche ſich einem neu zu gründenden Deutſch-— 
republitkaniſchen Club ——— tollen, 
werden hiermit erjucht, ihre Adreffen einzujenden au: 


Dr. 0. — 321 Webster Ave. 


Verlaugt: Manner und Knaben. 


3 Kürſchner an Hunde⸗ Nöcke und 
M. Freytao, 156 5. Ave. 


Verlangt: Ein ſtrebſamer, 
modernes Handwerk zu erlernen. 
Go., 359 Dear born Str. 

Verlangt: Erſte Klaſſe 
Workers anArchitectural 
hen, 2804 State 


sı,_ 75 








ein 
dmi 


inte igenter Junge, 
Kolumbian 


Berlangt: 
Relznagler. 


ein 
Eng. 


Blackſmiths und Scroll- 
Arbeit; müſſen engliſch ſpre— 
Eir, 
Gin Helfer an Euftom-Nöden. 335 Sa: 
Gde Wood, 


Verlar tat: 
ftings tr. 
‚Verlangt: Fin outer Mann al3 Cabinetmafer, fte- 
tige Wrbeit. Bl 5. Uve. 

Berlangt: Gin tüshtiger Zeichner, welcher Erfah— 
rıma in, Architectur- Arbeit bat und deutich ſpricht. 
Angebe bisheriger Thät s⸗ iche 
Angebe bisheriger Thä igleit und Gehalts-Anſprüch 
unter B. 82, Abendpoſt. di 


1067 


— junger Bäcker für Tagarbeit. 
Ave 


Verlangt: 
ilwankee 


Gute. deutfhe Männer zum Garbet ans 
Ge Webiter Ape. und Larrabe Str. ober 


Str. 


Verlangt: 
klopfen. 
143 Dayton 

Verlandt Ein Vorter, 
nen. Rach nufragen 173 


mng auch Bar tenden Tün= 
Milwaufee Ave. 





( gt: Ein guter Junge im Alter von 15—17, 
der Erfahrung bat, einen Vaflagier-Flevator zu leiten. 
153 Frautlin Str. Referenzen derlangt. 


_ Xerları ot: Aunger Man n an ®ri 


x rlangt: 
und fletine 
Que Island 


Verlangt: Ein junger Maun als 
flink Buſineß Lunch ſerviren fun. 


2056 % 
2 qute Wagsnichmied-Helfer, 
Arbeit. Xedige 
Ave. 


cher Av. 


Guter Sohn 
Männer vorgezogen. 955 





Wörter, der auch) 
123 ©. Clarf Etr. 


ite S0ı — ®. 1. 


Perlangt: Ein Lüder, 


Str. 


weite Hand 





Rodſchneider; junger Mann vorgezogen. 
nabe Salited. 


erlangt: 
1015 51. 


Verlangt: Etarfer 
398 Arnitage Abe. 


Str, 


 Xüderei am Brod. 


139 Wells Etr. 


Junge in 


Verlangt: Schmicdebelfer. 

Berlangt: Ein enter ftarker Mann, um Eiscart 
zu laden und aufzupaifen (Fuhrmann), fowie gute 
Frau um au Soden, Nur gute Leute brauchen ficy 
melden. 52 ©. Wood, nahe 12. Str. 


Verlandt: Ein Waden magt on Reparaturen. Nach⸗ 
zufragen Bl W. nahe Laflin. 


Verlangt: Stetiger Mann, welcher an Fur⸗Dreſ⸗ 
fing ſchon gearbeitet bat. 551 W. 12. Str, dt hinten. 


Verlangt! Gin quter Dann zum Vor: und Abbüs 
geln und Handmãdchen. 5 N. Paulina Stu Str. 

Perlangt: Gin auter deutjcher Mann, der mi mit t Dierz 
den umgeben und häusliche Arbeit berrichten lann. 


Sohn KO per Monat. 733 W. Monxoe Str., Ede 
Wincheſter Ave. 


Verlangt: Gin Gemijegärtner, ein Mann in den 
4er Jahren, der jelbititändig 10 Ader Land für Ge: 
müjeben vorftehen fann. Zobn, Koft und Logis und 
die Hälfte der Einnahmen. Vorzuſptechen H. Sanien, 
34 Giwing Place, 


Str. + 


| 
' 


Verlangt:_ Gi 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 14. März 1898. 


CRITERION THEATER. 


Deutſches Theater. 
Außerordentlicher Erfolg des Thomas⸗ Enſembles. 
Heute, Dienftag, den 14. März 1893: 
MitgroßemChorund Orgefter. 
Emil Thomas — Betty Damhofer als Gäite. 


MEIN LEOPOLD. 
Boltftücd in 4 Alten von V’Arronge. 

Mittwod: „Der Millionenbauer — Donnerftag: 
„Drei Paar Schuhe.“ — fyreitag: „Einer von uniere 
teut." — Samitag: Erfte populäre Matinee: „Lite 
ſchlöſſer“; Abends 8.15 „Hajemanns Töchter.“ 

Populäre Preife: 25c. 50c, 75c, $1.00. Matinee- 
Preiie: 500, 250. Reiervirte Site jest an der Then= 
tersafie, jomwie in Detmers Mufil-Store, Scdjillers 
Gebäude, zu haben. 


CLARK STR.-THEATER. 

9 NR. Jacob3, . Alleiniger Gejhäftsführer. 
2 »5c-Matinees: Doanerstan. Samstaa, Sonntag-? Se 
Special:Matinee: St. Patrids Tag. 
UNCOLE TOM'S CABIN. 

Nädgiten Sonntag: "My Jack.’. —ja 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Kin quter Bladjmith:Selfer. Stetige Ur: 
Morgan Er, 


Mehrere Carpemers 
1321 22, Eir. 


ker fangt: Fin Xunge für feichte Farmarbeit. 


zufpreden 6 Uhr Abends. 6 Waſhtenaw Ave. —— 
Verianat: R. Datte, 122 Johnſton Ave. 


“ Verlangt: Junge, der etwas 
verſteht. North Ave. 


Verlangt: 
beit. 382 ©. 
werden 
dimido 


Verlangt: nur gute 


—— 


Vor⸗ 


Painter. 


vom Schriftjegen 
dmi 


Nahrufra- 
‚ Ede Mariet 


sin 
302 G. 


Verlaı gt: Grites Claſſe ar 
gen, The Krunsivid- Balke-Collender Co 
und Huron Str. 


VvVerlandt: Ein guter Schneider an Kunden-Ri sden; 
der Woche. 240 E. Wood Ztr., nahe Toden Moe. 


Verlanat: Junger geſchäftlich gebilbeter Mann mit 
*150. Näheres 162 Waſhington Zimmer 6. 


Verlangt: Guter Bügler an Röden; guter Kreis 
bezahlt. 878 Shober Str. 


Str., 


Schmicdebelfer. 29 N. 


Des Splaines 
dmi 


Verlangt: Ein 


Str. 


Str. dnido 


Wells 


Freeman Fur 6 D., 


FyYW 
erlangt: Deutſche quürſchner. 
305 Central Union Blod. 
Painter: Geſchäft zu 


— Ein Junde um da3 
erlernen. 1210 Velmont Ave. 


ı Sattler. 


Nunge um Milhwagen zu treiben. 
Str. 


Verlangt: Harneß macher und Helfer. . €. Reindern, 
913 Sheffield Avbe. dmi 


Verlangt: Ein 
243 Townſend 


auf unſeren Telesta— 
erlernen, um zahlende 
Superintendent, 15 5. 
lamzlio 


S. Weod 





4 junge Hänner, 
telegrapbiren zu 
anzunehmen, 


Verlangt: 
pbenlinien 
Stellen jofort 
Qpe., 3 Floor. 


Verlangt: Ein guter, lediger Mann. 59 5 


18 Sabre alt, um ſich im Store 
550 W. Madiſon Str. 


Ein tüchtiger Sunge in einem Butcher⸗ 
602 W. Diviſion Str. 


Elſton 


Junge, 
nüytich zu masen. 


Verlangt: 
Sh op zu arbeiten. 


Ave. 


Gin guter Butcher, der auch engliſch ſpre⸗ 
173 N. Paulina Str. 


Rerlangt: Ein nuchterner, alleinftebender Mann, m u 
eine Yaundrp mit einer fleinen Dampfmaschine zu be= 
arbeiten. Nachufragen Kor Sarrabee Etr. dimi 


erlangt: Gin guter VBormann im Schneiderihop 
an jeinen Nöden, jowie 2 gute Baifters. 850 Weit 
North Ave. Hinterhaus. dmi 


Ein Teamſter. 1490 Milwauee Ave 


5 gute Schieferdecker welche ſelbſtſtandig 
Wilhelm Herr, 629 Laflin 
dindo 


Verlanot: 2 gute Schmiedeh helfer. 3 


Verlangt: 
chen und Store tenden kann. 


_Verlangt: 


Berlangt: 
arbeiten fünnen“ Bei 
Etr. 


Derlanat: Ein junger Mann, um in einem _ Vers 
Tanfs- Stall zu arbeiten. 422 W. Randolph Str. 


Verlandt; Ein Bladjmithhelfer welcher auch Pferde 
beſchlagen lann. Zu erfragen in Little Henrys, 34 
Wel ls Str, zwiſchen 6 und 9 Abends. 


Berlangt: Yranen und Mäpdhen, 
Berlaugt: Frauen und Madchen· 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen das jhon in einer Bäderei 
gearbeitet hat und „eite gute Köchin im Boarding: 
baus. _2302 > Wentworth Ave, 


Verlangt: Zuverläſſige deutihe Mädchen erhalten 
Pläge bei hohem Lohn, diefe Woche frei, im Ver: 
mittlungs⸗Bureau: C. Falt, 398 Centre Stt. di-ia 


Ein Mãdch hen für Hausarbeit in tleiner 
346 24. Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Näheres 4118 Vincennes ve, 1. 


 Rerlangt: 
Familie, 


Verlangt: 
Kleine Familie, 
Flat. 


Verlangt: “Sofort, zwei i gute  deutiche. Madchen in 
der Küche zu helfen. Nocdiihs Cafe, 36-33 Nord 
State Str. dindo 


alldemeine 
W. 13. dındo 


Frau oder — für Zimmer— 
202 €. Dat Buren 
duni 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäfche oder bügeln. 57 ©. State Stw 
Fin Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
Str, nabe Oatley. 


Ein Madchen für allgemeine Hausa rbeit, 
£tr., 3. Flur. dmi 





Minden für 
Gottage. 


2 Ferlangt: Fin 


Hausarbeit. 337 

Verlangt: Eine 
arbeit. Tags von 7 bis 6 Uhr. 
Etr. 


junges 
Etr. 


Verlangt: 
871 Fulton 


Verlangt: 
305 Sedowid 





Verlangt: Ein junges _deutfches ‚Mädchen bei der 
Hausarbeit au belfen. 43 Sedgowick Str. dido 


Rerlangt: Fin dentjhes Mädchen für allgemeine 
SHansarbeit; muß auch aut fochen können. Zu er— 
fragen Jojeph Goeitler, No. 524 Albany Ave. Nehmt 
Ger an Van Yuren und State Str.; muß 12. und 
Van Buren aum Wagen ſtehen. 


Verlan at: 
Haus arbeit. 


Verlanat: 
Keine Stinder. 


Str. 
(Gute? reinliches medben für allgemeine 
8 Ehefiie Id Ave oben. 


Ein 


4) 7 


Mädchen für leichte Hausardeit. 
Ceutre Ave. 

Mädchen: muß gut waſchen 
318 S 


Verlanot: Ein gutes 
nnd bugein umd etwas dom Kochen verſtehen. 
Gentre Ave. nahe Taylor Ste. 


Verlangt; Ein Madchen 
Hausarbeit bewandert iſt; 
wiſſen. 
Str. 


oder Frau, die in aller 
muß mit Baby umzugehen 
Guter Lohn für die rechte Perſon. 619 31. 
dimi 


Verlangt: Dentiches Midchen für allgemeine « Haus⸗ 
arbeit. 762 N. Leovitt Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen n für "allgemeine Haus- 
ande it. 359 W. North Ave., 2. Flur. 

Verlan gt: Gin junges M adchen 
meine Haus sarbeit. Milwaulee Ave. 


Verlangt: Eine zuderläffi ige alleinfte beide 
oder Mädchen, Kindern aufzıpajler. ober 
Veſtändi ger Platz. 43 Marſhfield Av 


Avbve., 2. 
nette? Kindermãdchen; 
» "Dayton Str. 


Gin autes Mädden 
Hausarbeit. 60 Orchard Ave. 


— für allge— 
N 
rau 
Lohn. 
Etage. 


Verlanat; Ein muß 


zu 
Hauſe ſchlafen. 203 


Verlangt: für allgemeine 


Berlangt: Prasten und Mädchen, 


Sausarbeii. 


Verlangt: Syrau bei Kindern, jorie Mädden für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 494 W 2. Etr., 


Verlangt 22 dute Wadchen für dewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Wdreffe: 230 Hrentont Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kein Kochen. 181 R. Clark Str. dimi 


_ Verlangt: Röchinnen, Zimmermädchen und > Haus: 
mädchen für Hotels, Reſtan irants, und Privatfamilien, 
Herrſchaften belie * vorzuſprechen im Vermittlungs- 
Bureau bei rau U. Mayer, 137 W. Randolph Stt. 
Sonnt aos offen. 13m;Lo 
739 
mdmi 





Verlanot; : Gin Madchen für leichte Hausarbeit. 
. . Wetern Ave. 


Ver langt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. Gde Garfield. 


Verlangt: Mädchen” für Küchenarbeit: im Reftanrant. 

ax Miltwanke ve. midi 

Sue Madchen Für Privatfanıilien und 

Stadt und Land. SHerrichaften bes 
Dusfe, 443 Milwaulee ve. 

1313119 


124 Seminary 
u di 





Nerlangt: ( 
Boardingbäujer für 
lichen vorzujpreggen. 
Deutjches Mädchen für allerlei Hausar- 
Ave. di 


Ein gutes Madchen in einer kleinen Fa— 
Flat. ſame di 


J— E. "Salt, 
St., zwijchen Glark 
83, iv 


Verlangt: 
beit. 215 Clybourn 


Verlang i: 
Seminary Ave., 2. 


Gute deut ſche Madchen 
Bureau, 38 Centre 


Rerlar 198: 
Vermittlungs 
und Lincoln. 


einer 
‚») 
ſindi 


Köchin in 
feine Müjche, 


© deutſche 
Lohn, 


perfelt 
guter 


Verla nat: Eine 
deutichen Familie; 
N. State Str. 


Der ar nat: 100° gute 
Re faurant3 und Boardinghäujer. 

Scholls. 

Verlandt; Madchen für Haus arbeit. 
belieben vorzuipreceit. Mrs. Brodsky, 
Eir., (Cana Iport Ave.⸗ ar. ) 


Verlangt: Gut eRöchinnen, Mädchen und Frauen für 
verſchiedene Hausaebeit. Beſorgt allerhand Manner— 
arbeiter auch jur Landarbeit. Johann Tutſchels Dienſt⸗ 
Vermittlungs-Anſtalt, 209 W. 20. Str. 

Aia, 2m, ſamodi 


Köhinnen, Mädchen für Daus- 
nn und einge: 
in Dem fein: 
zu haben an 
Str, uahe 

Did 


Mädchen für Familien, "Hotels, 
157 S. Halſted Str. 
Tun, Im 


SHerrſchaften 
97 Wilſon 


Turz, Im 





Be langt: Sofort 
arbeit und. zweite Arbeit, 
wanderte Mädchen für die beiten PBlät 
ſten Familien bei bohem Lohn, Da 
der Eüpdjeite bei Yrau Gerjon, 215 32. 
Ind ana Ave. 


Veran st: Gute röyyinnen, ı, Mädten. für zweite Ar: 
beit, Hauzarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 1590 W. 18. 
Eir. 12iubw 





Hausmädchen, Zimmer⸗ 
und Kindermäccen. 
Micedlinds Stellenver⸗ 
nabe Centre. 

28de, Jin 


2 Stelkungen fuchen: Männer. 


Verlan ot: Orderföginnen, 
mädchen, Geſchirrwaſchmädchen 
Lohn 22 bis 812 die Woche. 
mittlungs-Bureau, 587 Larrabee Str., 











J Verlangt: Gin Tleines Mädden für ein Kind auf: 
zupaſſen. 83 Elſton Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mä dchen für Hausarbeit. =, 
La Sale Ave, a unteres Flat. 


81 

Verlangt: Gin qutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
erbeit in feiner amilie. Yu erfragen Abends. 
Sedowi ick Etr., 1. Flat. 


Leriangt: Gine ne Auſwarte Frau bei Wochnerin. 
Fairfield Ave., nahe Humboldt Park. 


623 


Tücht iges Madchen für allgemeine Haus= 
0 in yamilie von vei; muß qut kochen und was 
ſchen fünnen. Ginpfehlungen verlangt: Yohn $5 per 

gu erfragen 4415 Berleley Ave. 


Woche. 
Verlandt Mädchen, en feinen. Kunden-Nöden au 
106 Franklin Str,, Binmmer 16. 


Verlandt: 
arbeit 


arbeiten. 


a 


Veriangt: Gin Mädden für Di 


1 wing-Rocm und eins 
für Küchenarbeit. 


15N. Halſted eit: 





Verlangt: Noch einige junge Modchen, welche das 
Kleidermachen zu erlernen wünschen, intvie ein Mädchen 
für Hause vor it. Frau Groß, 1668 Mihvauiee 2 ve 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen in Tleiner Fami⸗ 
lie. 329 Webiter Ave. 

Verlangt: Fin Mädsen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 206 Webfter ve. 








Sofort, ein guter Schneider auf Repara= 


Verlangt: : 
Halfted Str. 


tur. DIIM. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Store. 


130 Fuls 
Iertoy Une. 





Verlangdt; Haufirer für leicht verläuflichen Artilel 
an Familien. 40 Procent Verdienſt. Domogawia, 
126 Fremont Str. 

Berlanat: Baifters um und "Abbügler an Shopröden. 
342 N. Alhland Ave. di 


Verlandt: Erſte der. 17° Dpden 


oe. moDdi 
Verlangt: Schneider an Guftom 


Albert 
Tittelow, 530 W. Superior Str. modi 


Verlangt; Fin Rod: und Hoſenmacher. 381 Belden 
Ave., Ecke Lincoln Ave. modi 


Verlangt: Ein auter deutfher & Junde von 1 16 
Sahren, für Milchiwagen; braucht nicht viel enaliich 
au ſprechen. 206 Waſhburne Ave. mndi 


Kaffe. Rodſchneider. 


Arbeit. 


Verlangt: Ein fri iſch eingewanderter deutſcher Butcher 
fudht jojert Stelle. Wdrefle: Wolf, 352 N. Paulina 
e. miodi 





Barbier, der ein Jahr im Gejchäft, var, 
Ph. Kraemer, MWafhington — 
mdmi 


oq Echol Sit 
modi 


—— 
um auszulernen. 
8 


„su. 





Verlangt: : Guter Grocrey: Elert 


Ede Perry. 


Verlandt Adenten für meine Sieferungs Smerfe mit 
werthvoen Brämien. Gehalt und Commiſſion. A. 
Niclen, 2 N. Glart Str, Zimmer 16. indmi 

Verlanot: Carriage-Painter und Jungen, um das 
Geſchäft zu erlernen. 104 W. Lake Str. X 


Energiſche und ſolide Canvaſſers, um die 
:Nähmajchine zu verkaufen, 1031 Mil: 
Ami 





Verlangt: 
neue Davis 
fe Ave. 


Verlangt: 
finijben. 
baib Ave. 


Gin Manı, um Nähmafhinen- Tiſche zu 
The Davis Sewing Machine Co., 349 Wa— 
Umzlw 


Verlangt; Schneider der die Arbeit verftebt anShop: 
röden. Meine andere brauchen borzufprehen; — au 
Asandnräpchen. 1 Erpital Etr., nahe Lincoln; heute 
3 W. Divifion Str. Imdi 


Verlangt: 0 Farın Hand3 zu quten | Cöhnen, nahe 
der Stadt, gute Plätze und ſtetige Arbeit; ebenfalls 
Männer dür aundere Arbeiten in Roß Labor Ageuey. 
2 S. Market Str., „up Stairs“. mim 


Verla not: Zeitungsträger und Jungen, um den 
„Sonntagmorgen“, die neue deutſche Sonntagszeitung, 
auszutragen. Näheres 219 Herald Building. Imzbw 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 


Läden und Fadrifen. 


erlangt: Mädchen, um Xoiletten = Seife 
iwideln, 9A 5. Ave. Allen B. Wr is sion. 


Verlangt: 10 Hände für He den, Hoir 1 undOber: 
alls, entweder im Shop (Dampftraft), 153 Franklin 
didoſa 


Str. oder ins Haus zu nehmen. 


Verlangt: Geitbte Finiſhers an 
Guter Kobn. GEN. 


Aſhland Ave. 
Verlangt: Madchen zum Bügeln in 1 Färberei. 1658 
N. Clark Str. 


Verlangt: 3 Mädchen, ‚auf unſeren Tefegrapbe N: Si: 
nien telegraphiren zu erlernen, am zablende Stelien 
fofort anzunehmen. Xelegraph = Superintendent, 175 
Fifth Ave., 3. Flur. 14m, im 


Rerlangt: Naisinen- -Mädehen an auten Shopröden, 
Guter Lobn. 207 W. 13. Str., nahe Ajbland Ave 





ein zu⸗ 
dmi 


Damen : Jaden. 


side 


erlangt: 
berry Ave. 


197 — 
duido 


9 Wilmot Avr., 


1t: Mafhinen-: Hände an NRöden. 


Berfangt: Eine gute Näderin. - 
Ecke Hoyne, nahe Nilwaufce Ave. 

— Finiſher au Kunden: Hofen. 58 CHatyam 
Ct.. Ede E. Diviſion Str., unten. 


Verlangt: Ein „Mädchen zur Silfe an Kunden- Me: 
ften. 306 Ward Str, nabe Wriobtwood Ave. modi 
BR. 

modi 


Verlangt: Finiſhen. 


Halited Er. 


: Maichinenmädehen an ſeidenen Damen— 
42 N. Ajbland \ Ave. mbdi 
Eifte und He Maſchirenmadchen Beſter 
Arbeit. 178 Rumſey Str., Eck 

13m3 1w 


Ein M aſchinen⸗ und drei Hand-Mädchen, 
756 Southport Ave. modimi 


Xerlangt: Maſchinenmãdchen an Kinderdoſen. 3 
Clybourn Ave. mdmi 


Verlangt: Maſchinen madchen an Mäntel; beftändige 
Arbeit. 35 W. North U. indmi 


2 Verlangt: Vier Mädchen um um bei der Hand an 
Nöcden zu arbeiten, 2 Männer zum Bügeln. 809 
MW. 20. Str. Imzim 


5 Verlangt: eſcinen— Mädchen an an _ Shopröden. 791 
N. Halited Str. 103,1 Io 


Verlangt: 6 — Mädchen, um an Hoſen zu 
näben. 1297 W. 17. Str., nabe Rodiwell. 10mz, Im 


Verlangt: 7 2 Mädgen für 


20 WMaſchinenmädchen, 
Plain finiſhing und ein Preſſer. J. a 
Suzlm w 


109 Randolph Str. 

Verlangt: Mädchen von 15—17 Jahren für Tich⸗ 
arbeit, befommen Lohn während de? Erlernens. Ste— 
tige Arbeit. Notth Weſtern Trimming Manufactory, 
Zimmer 220, Central Union Block, N. W. Cornert 
Madiſon und Market Str. 2m 32w 


Nerlangt: Damen _ gum Zufchneiden und Kleider: 
machen erlernen. 734 Clybourn Ave. jadido,3ın 


Serlangt: Mädchen und Frauen, Echneiderinnen 
an Röden, Hojen und Weiten; Majcinen: und Qund- 
Arbeit. — Erfahrene Hände in unjerer_ neuen und 
freundlichen Fabrik in Evergreen Park, 92. Str. und 
Grand Trunt Railway, Guter Berdienft, ftetige AÄr— 
beit. — — bei E. A. XArmftrong Co., 149 
Wabaſh U Imz2in 


en, Mädchen und Frauen für Regalia- ud 
Coftume:Arbeit. Gute Mafchinen: und Handnäherin⸗ 
nen; ebenjn Gold: und Silberftiderinnen in nmijerer 
neuen frz nalen | Fabrit, 92, Str. und Grand Trunt 
Kailivay. Board 8.50 ver Wocde. Guter Verdienit 
und ftetige Urebit. Zu erfragen EG. U. Armitrong 
&o., 149 Wabajh Ave. zungen 


verlart Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchueiden, Anpaſſen, Draperiten, Nähen und An: 
Krrigen von Danıen= und Kınder-Warberoben aller Art 
as ur zus Bebinzung. Leichte M-tbode. 
ter und Ubends. 212 S. Halſted S 


Frauen zum Hoſen⸗ 


Verlangt: 
Qi ouſen. 


Verlanot:; 
Lohn und beſtändige 
Totnelia. 


BvBerlanot; 
an Nöcken zu nähen. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 436 Blue 
I⸗ sland ve, 


DIE rlanat: Sofort, 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 


Seine Kinder. 4945 Drerel Boulevard. 


Verlandt: Mm ädchen für alfgenteine Haus sarbeit. 405 
Milwanfee Abe. 


Verlanat: Ein Mädchen für ct gewöhnliche Hausarbeit. 
831 MW, El bicago Aue: 


Verlangt: Fin nutes 3 Deutiches Mädchen in einer 
Meinen Familie. 


506 Milwaufee Ave. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 293 
Milwaukee Ave. dimido 


— Verlangt: Mädchen ie allgemeine $ Haus Sarbeit, muß 
aute Köchin und Mäicherin jein, Heine Yamilie, bober 
Kohn. 4202 Calumet pe, ſamodi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Wells 
In, Im 


Etr. Agel. 
204 €. 


modimi 


ein Mädchen für aligemeixe 
Guter Lohn. 530 
dimid do 


534 


Verlangt: 2 deutſche Madchen. 


North pe. 


Mer! tangt: : Ein t dentſches Mädchen für Haus sarbeit, 
ſowie ein zweites Mädchen, 3639 Michigan Ave, mdi 


Starkes Mädchen, das gut Waſchen, bügeln 
ſtleine Familie. Gutet 
modi 
180 
modi 


Sof. . Zind, 


Verlangt: 
und englijch ſprechen kann. 
Lohn. 42 Centre Str. 


Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Haus Sarbeit. 
Howe Ste, a nabe Garfield Ave. 


Verlangt: Gutes vg Mädchen; 
milie. 43 N. Glarf Str., 1. Ylat. 


Tücht iges Mädchen für allgemeine Haus: 
3352 Valu= 
modi 


kleine Fa— 


modi 


Verlangt: 
arbeit. Empfehlungen werden verlangt. 
met Ave. 


müffen endliſch ſpre⸗ 


Ve erlangt: Mehrere Madchen; 
Flur. 13m;, It 


ben. 10 und 12 ®. Canal Str., 2. 


F Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
Ave., Ecke Garfield. modi 


Verlangt; 500 Mädchen. für Privatianilien. Frau 
Ko eller, 07 Sedawich Str. tt 


Nerlangt: 
124 Seminar ı 


Berlangt: Mädchen für Haus Sarbeit. Kleine Familie. 
Thamer, 59 Racine ve. ndi 


weiches kochen und 
Ave. modi 


1213 Lincoln 
modimi 


Gin gutes Mädchen, 
m. Schurz, 912 CElybourn 


Guter Lohn. 


Verlangt: 
bügeln fann. 


verlangt: Gute Köcin. 
Ave., Ecke Roscoe. 


Ein 


Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: gutes 

1837 State 

Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fünnen. Morzuiprehen von 2—5 br, 
35 Vernon Ave. 


Verlangt: 
muß lochen 
D onnerſtags. 

Verlangt: 
Milwaukee 

Verlangt: Gine qute zweite Köchin. Puck Reſtau⸗ 
rant, N. E.:6de Dearborn und Randolpb. 


Fin Mädchen für Sausarbeit. 1170 


Ave, 





für Sansarbeit; feine 


terlangt: Gutes Mädchen J 
im Store. 


Wäſche. 909 N. Weſtern Ave., 





Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
572 R. Hoyne Ave. 
Verlangt: Gutes Dienftmädchen. Näheres 
Meistopf, 610 Blue Asland pe. 
Perlanat: Ein titchtiges Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zwei Perſonen. 211 Se— 
minary Ave., erſter Stock. dimi 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
bei A. 


herlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
3218 S. Part Ave. 


Cowen, 


Verlangt: Mädchen für feinen Haushalt. Keine 

Finder. 24 Lane Place, nabe Scdgwid und Centre 

Str., 2. Flur. 
Verlangt: 

arbeit und cine ältere 

Kind auizupaffen, Guter 
tr. 


zZ 
< 


Gin gutes deutjhes Mädchen für Haus: 
Frau für ein 1 Sahr altes 
Lohn. 306 N. Franklin 

dmi 


82 per 


Eir. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen für Sau 
Wajsington 


Wode; gutes Heim 2 6. 


Verlanot Nettes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muß gut twajchen und bitgeln können. 
Ri Yane Place, zwiſchen Center und Garfield. dmi 


Verlangt: Ein 13—14jübhriges Mädchen für Teihte 
Haus arbeit. 365 Webfter Ave, Ede Burling. 


erlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine &a: Haus: 
arbeit; muß etwas eugliſch ſprechen. 398 D Dayton S ir. 


Verlang: Cin nettes Me dchen, muß engli ſch jpre= 
ei. 670 Wells Str. 


Verla: nat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
waulee Avbe. 


119 Mil: 


Verlangt: Gin fleikiges Mädchen ſür Hausardeit. 
RT Archer Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
577 urling Str. 
bie jelbftfttändia einen Haus: 
2) Gardner St. 


Verlangt: Teei 


in der Familie. 
Verlanot: Eine Frau, 
balt fibren Tann, two die Frau feblt. 
Verlanet; 500 Köchinnen, erite und ; zweite, Muaͤdchen 


ſowie für Geſch ixrwaſchen und für Store. Frau Ber 
ters, 25 Yarrabee Er. 


Verlangt: Fin nettes Mädchen für Hausarbeit. 
erfragen 486 5 Larrabee e Str. oben. 


Su 


Terlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt: Cine zuverläffige Köbin für ein Mcar: 
dingbaus. 8 d die Woche und im Haufe fhlafen. 29 
E. Kundolph Eir. 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit in Bäderei. &3 W. . Indiana S Str. midi 


Berlangt: Zwei i Mäpden, eines Kr Küche und eines 
für Zimmer. Merhants Hotel, 5 Plymouth Place. 
modi 


— — — — — — —— — —— — 
Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Nahren in Fa— 

milie von zwei Perjonen. Kein Kochen. 681 LZarras 

bee e Sır., Ede Garfield Ave, oben. mdi 


Berlangt: Ein Mädchen für x algemeine Gausarseit, 
6 Orbard EStr. famodi 


546 Wells 


auverliifiger Mann, 
irgendivelche 


Gejucht: Nunger, tüchtig in 
Buchhaltung. wünſcht Beſchäftigung. 
482 N. Afhland Ave. 

Geſucht: Ein junder, verheiratbeter deutſcher Gärt⸗ 
ner, in allen Fächern tüchtig, ſucht dauernde Stellung. 
Adreſſe: Grundmann, 154 Nugufta Str. 


junger, deutſcher Schu! macher friſch 
gut geübt auf Handarbeit, ſucht Be— 
203 Hudſon Ave binten, oben. 


Geſucht: Ein 
eingewandert, 
ſchäftigung. 
wünſcht Stelle als 
iſt allein— 

di mi 


Ein "ült licher Mann nich 
weik auch mit Pferden Bejcheid; 
Speeg, 93 Newberry Ave. 


Geſucht: 810 ) dem, der einem tichtigen Deftilla- 
teur eine dauernde Stelle in einer Wlcohol- vder 
Liquor-Geſchäft verſchaſft. Adreſſe S. Verch, 24533 
Wentworth Ave., 


Store. 
Geſucht: Stelle ſogleich. Adreſſe: 
F. K., 1045 N. 


Geſucht: 
Wächter; 
ſtehend. 


als Feuermann, 
California Ave. 


zweiter Pırtender; aute 
Abendpoſt. dimi 


Gin junger Mann wünſcht einen Ras 
Privatiamilie als SKutjcher: Tann Wefe: 
Adrefien erbeten: 6. Abendpoft. 


Patentirte Artifel übernimmt zum Com: 
ferner fuche für deutjchen Kauf— 
Beſchäftigung. Lammfromm, 


Geſucht: 


Referen 


Ge Fucht: 
bei einer 
renzen bringen. 


Geſucht: 
miſſions-Verkauf, 
mann irgend welche 
328 Wells Str. 


Eine Stelle als 
Adreſſe: A. 79, 


en, 





19, 


Geſucht: Deutſcher Vutcher 1 Jahr im. Lande, ſucht 
gute Stelle: am liebſten in einer Wurſtmacherei. Adr. 
5. W., 421 Clark Str. mdi 


Sejuht: Stellung für erſte glaſfe Draftman, kann 
Möbel arbeiten und iſt auch erfahren in Schnitzarbeit; 
wünſcht nur 1. Klaſſe Arbeit. Adreſſe S. W, Abend— 
poſt. indmi 


Geſucht Ein Bartender, gewiſſenhafter Arbeiter, 
der cs versteht, mit der Kumdichaft umzugehen, jorwie 
auch im Lunchfach große Erfahrung beſitzt, ſucht ander— 
weitige Stellung. Gefäll. Ofierten erbeten unter A. 
C., 240 N. Weſtern Av., Ecke Ohio Str., 2. Floor. 

modi 


und Ornamenter 
56, Abendpoſt. 
ſamodi 


Geſucht; Ein guter Cake-Väcker 
ſucht Stellung. Offerten unter: A. 


Stellungen fuchen: F Frauen, 


Gefucht; 
Backen ſucht S 
Buren Er. 

Geſucht: Eine anſtändige Frau fucht Stelle ala 
Haushälterin oder F Stütze der Hausfrau in kleiner 
Familie. Adreſſe: ð . B., 32 W. Chicago Ave. 


Geſucht Erſter Claſſe deutſche Köchin ſucht Stelle. 
579 N. Woo d Er, bei Rapport. 


Gefucht: Ein deutſches Mädchen in deſehtem Alt 
ſucht Stelle als Haushälterin in gutſituirtem Haus 
ftande. 234 Qurling Str. 


Gejucht: Fine junge 
Tagsüber, im Reftaurent. 
wood Moe. 


Geſucht: Eine Frau ſucht einen ven Was im 
Hauſe, als Wirtbſchafterin oder auch in einem 
ſtaurant. Näheres 26 E. North Ave. 

Mädchen fucht 
15 Gomercial 


Eine Köchin felbftftändin im Kochen und 
telle im Hotel oder privat. 194 O. Van 





ter 


Fran ſucht 
Frau Meyer, 7 


W ſchãf ft tigu ng 
93 Maple= 


beffe rem 
Ne: 

din 
Stelle 
Ave., 


Ge ſucht: Gin gutes deutſches 
für Hausarbeit oder bei Kindern. 
nahe North Ave. 

Geſucht: 50 nord ddenſche lowie füddeutiche, Madchen 
ſuchen Arbeit. Herrſchaften lönnen ſich Dienſtmädchen 
gleich mitnehmen. Miedlincks Stellenvermittlungs— 
Comptoir, 587 Larrabee Str. 10m3,210 


Geihäftstheilhaber. 


Tame, welde Luft bat, in 
Nach genenfeitiger Zunei⸗ 
Adreſſe: A. W, 


Partner verlangt: Eine 
Saloon-Geſchäft zu gehen. 
gung Heirath nicht ausgeſchloſſen. 
Abendpoſt. 


mit & 30, zur "Nebernabnte einer 
zablender Artitl. Guter Rei: 
Adreſſe x. M. 52, Abendpoit. din 


Vartner verlangt: Zu einen ſehr rentablen Geſchäft 
wird ein junger Mann geſucht, der deutſch und eng: 
ih jpricht und corrsfpondirt und ein Baar-Capital 
von 200 befist. Gapital wird fiher geitelt. Offerten 
&. 77, Abendpoft. 


Rerlangt: Partner 
Tleinen Fabrik; gut 
ſender vorgezogen. 


Pianos, muſitaliſche Inftrumente. 


Nur SO für ein gutes 7-Octaven-Roſewood-Piano. 
Nadızufragen 6 Wells Str. dimido 





Zu verfaufen: Gin bübjches Piano für $5: qguter 


Ton. 82 Eıillr Eir. limzitv 


Möbet, : Sausgeräthe ꝛe. 


Zu verkaufen: Ein Pluſch Varlor-Set, 85; wenig 
gebraucht. 20 North Ave. Flat ©. 
Bettitelle, 
Etr., SHinterhaus, 


Zu verfaufen: Pihläferne 


— ji Matrage und 
Springs. 598 N. Clark 


Kirſch. 
dimi 
Zu verkaufen: Billig, eine einfache Hauseinrichtung 

zujantmmen, 74 Mobawf Str., 3. Stock, hinten. Vis 

10 Uhr Dorger 3 und bon 1 bis 4 Nachmittags. moi 


Billig, 590 


Miszit Teppiche, 100 feine Ghbanbre 
Sets, 50 prächtige Parlor-Sets, 10 elegante Folding⸗ 


Betten; muß verkaufen. 105 W, Adams Str. moi 


S. Richa ardſon bat alle Sorten neuer und gebrauch⸗ 
ter Möbei. Billig gegen baar. Wer einmal getauft 
hat, koninit wieder und empfiehlt ihu ſeinen Freunden. 
Bargaius ſtets au Hand. Abends offen bis 9 NUÜdr. 
Deutich wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
ſprecht 17 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19m1j 


Pierde, Wagen, Hunde, de, Böger ic. 


Zu verkaufen: Billig, eine 2ſitzige Familien⸗Top⸗ 
Carriage. 5 — Mi lwaulee Ave. modi 
Zu verkaufen: 
Bugoy oder leichten Delivery-Wagen. 


mehr, tt Fremont Sir. 


Zu verfaufen: 2 
fee Ave. 


Zu 


eine 


Nierd und Geſchiet, billig; gut für 
Kein Gebreuch 


gute Pi:rde, billig. 731 Milwen: 
dimidofr 


Pony und 





verfaufen: Gin frommes, feines 


Siege. 162 Clybourn Ave. 
gu verfaufen: ur td und Top-Magen. 


gen Worgens, 29 Chathbam Et., Ede Elm, 


Zu exfra⸗ 
Nordſe te. 
din 


Zu verfaufen: Eine Milchkuh für "eine feine Fami⸗ 
lie. 10 Cuart3 Mil täglih. Auch ein Pierd. 429 
Ku bland Ave. dimi 


Zu taufen gefuct: Lillige St. Bernbardiners oder 
Neufundländer Pups. Aoreffe mit Preis an T. M. 
Lems ste, 9221 W. North Ave. mdmi 


gu verfaufen: 
Ave. 


Feinfte Sorten: Preisgewinnender Bug zum Veles 
gen; Yord Yauntleroy; bei Ghbas. Kajb. Xadr- 
Enuffles; ein feiner, Heiner Bug; Kalf Brotber 
Sprale. Behandlung kranker Hunde eine Specialität. 
Dame als Gehi fin. 140 La Salle Abe. 2mz, did, Im 


Zu verlaufen: St. Pernhardiner Hund. 4816 Bt: 
ihop Str. 


Zu verfaufen: Möven und Lahtauben. 
Ave, 2. Flat. 


Allerbeſte Gelegenheit für alle Sorten Eingvögel: 
Andreasberger, feine Zuchtweibchen, Tapageien, feine 
Tauben. Aller Art Sutter verkauft, Moolejale und 
Retail, 187 Milwankee Ude. Amzimt 


Größte Auswahl der fo beliebten Harzer Sänger, 
— — Roller, alle Eorten Zuchtweibchen, jpres 
ende een. Tauben, Käfige und Samen zu 
——— reifen. 104 Blue Jeland Wie. — 


Wagen und Harneß RU Archer 
10mz lw 








7 Hudſon 


Geſchäftsgelegenheiten.. 


Zu verkaufen: Barberſbop: 
zahluug. Sonntags offen.: 


gu vertaufen: 
402 Seftings Str. 


Zu verfanfen: 
Worlds Fair Leaſe. 


Zeit, 
Er. 


fleine ns Anz 
dmi 


Grocery⸗ und Candy: Store, biltig. 


an 
199. 2. 


Gdialoon, 
08, 


Ein gutgehender 
Adreſſe B. 


billig. 
Abendpoft. 
Zu verlaufen: Echuh Repairing: She dv, 
35 60. Str, nabe Wentbiwort5 ve. 
Sonntag verkauft werden, zum Selbitloitenpreis. 


Zu verfaufen? Kranfheitz 
— Cigar- und Notibu-Store 
lor für die Hälfte. Einnahmen 
jeden Tag. 2Jahre Leaſe. Preis 


etr. 


Zu verkaufen: 
fände” halb ver billie. 


balder, mein Condy 
mit ce Gre 
10 bis 12 


So. 184 W. 


Ein 

43) 
Zu vertan ven: Gin 

Platz. 345 Fullerton 


Zu verkaufen: Ein ganob— 
billio. 140 Verry Str., 


vertauf en: Ein 
ſchäft, krankheitshalber 
ordentlichen Mann zu 
H. ©. Xeaders, Whecling, 
Chicago. Dan wi be 


arıt 
eu 


gangbarer Eckſaloon; 


Ave. 


Barbier 
billia: aber bi 
empfehlen. Näb 
Ill. 18 engl. 
36 
: : Yäderei-, Del 
Gelegenheit für Reſtaurant. 


Zu antes 


"Meiten von 


gu 
Store; 


etr. 


beite Ko 
J 
Au laufen geſucht: is 8200 -400. 


Anzıvo tret unter Adrefle: 
Saloon in 


gu verkaufen: = 
Adreſſe: 


— 
der Nähe: 3 Jahre 
D. 9, Abendpoſt 


Baar. 
"eine 3-Kannen-Milch-Rout 
Pohn, 18 nia 


Ztr 


villig. 
I. Hermann 
ion und Wood 


verkaufen: 


und 


Bl 
Nierd 
Etr., 

Su verfaufen: Modi ne ider 
Geld zu machen. Befiser 
ihinen, Dampfbetrich. 

Abendpi oft. 


Macedo 


verkaufen: Ci 
Nachzjufragen 


einaert 


Adref 


Meu 

1804. 
verbeten. 
Barbier⸗Shoh 
egen Krankhkheit. 


vertaufen 
Leaſe bis 

" Agenter R 
bilſi 


Zu verkaufen: 
t 


heatergebaude, w 


tr 
IT. 


s125, 
auter 
Bäckerei 
richtung,. 
nung. Komnit 
Halſted Str. 


bite für EM, ' 
Delikateſſen-, Kiga 
und Rilch Store 
keine Conkurrenz. 
ſofort, muß 


or 
‚ feine 
» mit 
1800 or 


irille 
Woh⸗ 


billig, Cigarren-, Tabak-, 
Candy-, Schulwagren- und Laundry-Office 

Großer Vorratb, feine poitftändige Einrichtung, 
Gonfurren;, nabe ar 

fhäft. Weriange für al 
Wenn br ein gutes 
kommt ſofort md üb 
ihönen Zinmern nur 
zablung. 73 MWebiter 

Cable. 


Zu verkaufen: Sehr 


Stor 
Store. 


feine 


EN 


Ave. Nehmt Elyt vourn Abe. 


Saloon, 
Adrefle E. 


verkaufen: Ein guter 
für einen Plattdeutſchen. 


Gelegen— 
Abend⸗ 


Du beite 
beit 
poſt. 


Zu verfaufen: Srocerpitore mit Pferd Wagen, 
zu balbem Wreis; billige WMiethe. Kommt jofort. 
199 Genter Str., 1. lat. 
ßem Stod 

Fabriken; 


mit gro 
zwiſchen 


Saloon 
Zimmern, 


Lake Str. 


verlaufen: 
möhlirten 
135 W. 


3u verfaufen: Fin qutg 
feite, billig. 282 


und 
billige 
dint 


Zu 
gut 
Rente. 
ehender Saloon an der Süd 


1 
Main Str. 


— 


Zu verkaufen: 3-Kannen Milchtou ite. Keen 


Sit. 


on 


> — 


Zu verfaufen: Für 850, 
licateſſen-⸗ Fiſch-Candy— 
lige MRiethe für Sto 

Ave. 


Zu 


mein 


dutdebender Grocery-, De 
und Cigarren-Store. Bil— 
re und Wobnung. 905 Glybaur: 
verkaufen: Vorder dtes Alter 
ſchwunghaftes eit as = Geichäft 
Livery⸗ und Boarding Stable zu verkaufen. 
weislich gutes, ſicheres Geſchäft. V jlich 
einen nüchternen, ebrbaren Deutſchen. adreſſire 
A. 65, Abendpoſt. 

Zu 
Candy⸗ 
Park. 


mich, 
mit 


N 
Nach 


zwingt 


Man 


— Bäckerei-, 


e von 


verlaufen: Gin guter, 
und Cigarren-Stor 
Keine Agenten. 464 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes 
in der beſten Nachbarſchaft, fi 
183 Madiſon Str., 


Zu verkaufen: 
Wagen, mit hieſigen 
Privat-Kundſchaft. 
304 E. North Ave. 

Saloor 


Zu verkauſen: Ein guter 
hung vom Geſchaäit; verzapſt 2 Ba— Bier per Tug 
im Glas. Niyt Alles Yuar 285 Ginbourn 


sibe. 10nt3.1o 


Lincoln 


jndi 


zei der-Geſchäft, 
Nacy 


Sul 
bei Nojenber 0. — mi 


Flaſch enbier Geſchaft mit 9 Merd. und 
und impertirten Bieren. Gute 
Wegen Krankheit des PBefizers. 

10m3, lv 


ıloon Aurückrie⸗ 





Wir faufen, verfaufen und dert tauichen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels. Saloons, Groceries, Reſtaurants u. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Le 
und Feuexrverſid erung. The German-American 
veſtuent Co., Zinmer 1, Uhlichs Block, 19 N. 
EStr. Senntag: Vormittaos offen. 


fo, 
bens⸗ 

In⸗ 
Flart 
Siepli 


in Koit und Zosi3 
dve., nahe 


or 


Zwei junge 
34 


Männer 
Vowen 


Berlangt: 
Privatfemilie. 
Ave. 

Zu EEE Finige Herren 
lige Wohnung. Wells 


in 
Grove dmi 
finden gute und bil— 


236 Str. Flat 6. Fleiſcher. 


Zimmer für 2 
Ave., 4. 


möblirtes 
34 Milwaukee 


vermiethen: Schönſtes 
*1.50 die Woche. 


2 

Du 
Perſonen. 
Flur. 


ich möblirtes F 
Bequemlichkeiten. 
dimido 


in freundl 
Alle 


Zu vermiethen: E 
mer für zwei Herren. 
Wells Str. 


3n dermiethen· 2 di ib "möblierte Zimmer an zwei 
Herren. 309 E. Diviſion Str., J. Flat dimido 


al, 


2 möblirte Frontzinmer. 3 Clys 


lat. 


Qu. vermiethen: 
bourn Ave., 3. 
Zu bermietben: 
an zwei Herren; 


Fin freundlich mödlir 
ſedarat. 339 Sedaowick 
Clybourn 


37 Ave., 


oO 


zwei 
die 
Eine geräumige Hinterwohnung mit 
Ave. Näheres Southport 


Verlangt: Ein Voarder 


Treppen. 


Zu vermietocn: 
Stall. 456 Soutbport 
Ave, im ala. 


516 


Zu vermietben: Ein Hübjch möblirtes { 
einen Herren oder Dame. 8 fremont Zitr., 2 
Zu vermietben: Ein großes Froutzi 
zimmer und Kleider-Cloſet, an Zwei. * 
18 GHowe Str. oben. 
Gin Pferde und 
. Union 


Zu vermiethen: 


Ner deftalt für 2 
Wigen. 603 € 


der befichte, 


16 Meilen 


Saiſon, 
bekannte Pie-Rie-Platz, 
Stadt, an der A. T. und Sta Fe— 
m it prächtigen Baumitar id. Nähere 
Herren Otto Naef, 200 5. Ave.; 
R. 111, Court Houſe und B. F. 
Weser & 6o., & Ya Salle Str. 13nı3 lv 
Zu vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer, paſ— 
jend für zwei Derren 135 Milwaufse Äve. 13m Iiw 


Zu bermiet ben: Für die 
CFolumbia-Park 

vom Centrum der 
Bahn; bochgelegen, 
Auskunft ertbe ilen 
WR, 3. Verblinger, 


Boarders. 


Zu vermiethen: 
%3 Larrabee Str., 


Freumdliches Zimmer für 
über Sattler 


Store. md 

vermiethen: Fin ordentliches 

Schlafitelle bei einzelner 
N 

Treppen. 


Zu 
findet gute 
Helited Eir., 2 


23 


jadi 


Frau. 
ni 

Zu vermiethen: Gin pradtvoller Ed 
mit Wohnung, billig. Yu erjragen 1787 N. 


Ave. 


Zu vermiethen: Neuer Store, 
Garl Zruus, 310 Wells Str., nahe 


Zu vernietben: Gin möblirtes 
zimmer, mit oder ohne Board, 


Store 
Aibland 
10m3, 1w 
bei 


at, 


190 Fuß. 


"md 
Archer 


Front⸗ 
2970 xlve. 


jante 


Fin möblirteg 
8 Wisconfin Etr, 


Bi mmer, 


Bu vermiethen: 
ohne Board. 


mit oder 
amodi 


Cly⸗ 


ore, 732 Gliton Uve., nobe 
Lage für Hardivare- oder Su 
Nahzufragen 734 Elton Ave. 


frſamodi 


Zu vermiethen: Ste 
bourn Place, gute 
Geſchäft, Weſtſeite. 

Zu vermietben: Wohnung, 5 
auh Heine Wohnung und Half, 
Str. 


Zimmer 
87 W. 


und Bad; 
diviſ 
Im im 


Geial 
Belmont 


Sınzlio 


Zu vermiethen: Sofort, wegen Krankheit, 
mit großer Tanzhalle und Eomnmergarten. 
und Hoyne Ave. 


Zu miethen und Board gefucht. 


u miethen ment: Gin Sto te mit Wohnung 
eine Fäderei und Delicateffen- Store. auf deriurdiciie. 
Im Bäderladen, Ede Sheifiled Ave. und Willow <ir. 


Verfchie denes. 


Gefunden: Gelbſchwarzer 
der Unkoſten abzuholen. 





Hund. 
6 Town Str. 


Gegen Zahlung 


Kauf⸗ und d Verkaufs⸗Lingebote. 


Zu kaufen geſucht: 
66 Burling Str. 


Ein gebrauchter Kinderwagen. 


Zu verfaufen: Neue, "beite Näbmaihine. Lmftä 
halber jpottbillig. 105 MW. Bolt Str., Saloon. Di 

Zu verlaufen: Seht! 
u. 9; 2 Barber-Stübfe, 
St 


J 


abe: 
mi 
24. 50; 
108 Weſt 


Shomwcaje 


—* 


Counter, 
Pole. 





gu verfaufen: Gisbores, Syow« ajes, Et -tüble, — 
ters, Shelves, u. ſ. w. paſſend für Delicateſſen-Ge⸗ 
igäft. Carl Bruus, 310 Wells Str. 


Deutſche Bruchdãnder zu „Sabeitpzeiien. 54 3 Sid 
Abe. uwiſchen Randolph und Sale Sır. bit 


Union Store jyirture €©o.: Ealoon-, "Store: md 
Office-Finrihtungen, Wall- -Gaies, Schautaſen, Laden⸗ 
tiiche, Shelving und Grocery⸗ Ping, Kisihränk. 289 
E. North Ave. 18fe, Gurt 


$20 faufen gute, neue „Gigh_Arın“: Näbmajci: 1e mit 
üuf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic K5, 
Reid Home $25, ee $10, Wheeler & Wition $10, 
Eipridge $15, Wbite $15. Domeftic Cffice, 216 8 
Kalfied | Etr. Abends offen., 


Ale Sorten Rähmafginen, — für 5 * 
Preis von $10 bis Datfted Str. Goutes 
Benier & Eveibdel. Js0.it 


13:3 119 


ufregen | 





Cottage | 


di 
als | 





deutjhes Mädchen | 


, 78 bei 4 


Schlaf: | 


di | 





_ Grundeigenthum und Hãufen · 


Zu verlaufen bers S Mever, Ro. e>7) E. Rorib Ave: 
Eehr billig oder zu vertauich ven auf anderes Grutlds 
eigenthum, Cines der jchöniten md beitgele 
bäujer der Rordjeite nabe dem See, zwei Str raßenbad⸗ 
nen und auch der Eiſenbahn; 
beit, die fih blos eimma 

be Sreimatb zu befomm 

er den Bedingungen, 





Tauſch. 


db vor 


Bart: \ 


üdli 
yu l 


Quo U ſtlich von Yumboidt 


fran Du 


init. 
ragen daſelbſt 


ine Nor 
: Eine SO Uder 


pP M— 
50 Meil 


Nachzu 


— 
Far 


billig. 





Id 3u verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen w ſ. m 
Kleine Anleiben 
von 0 bi3 31600 ereſSpecialität. 
ir nehmen Jbnen Die Möbel nicht weg, 
die Anleihe magyen, J laſſen dieſelben in Ihrem 
ſitz. 
Wir haben das 
größte beutiße Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſh en, lommt zu uns, wenn 
Sbr Geld borgen wollt. X! It iperdet au Eurem 
Vortbeil finden bei mir dorzuj precyen, ebe She anders 
wärts bingebt. Die ficyerfte und zuperläjigfte 
——— udeſichert. 
2. B. Fren &, 
Amy,it 138 Ca Calle Etr., | 

Wenn Ihbr Ge Id au re wüni Tr 
— — Pianos, Pferde, 

Len, Kutſche nuiw,fprehtvo or in der 
Q HA der Gidelity Vortgage Loan 
80,18 Monroe Str. 

Geld gelichen in Veträgert von $25 bis $10,000, zı 
den — Raten, proͤmpte Bedienung, ohne Orfs 
fentlichkeit und mut dem Worrecht, 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage 

Incorpo 
Ya & 


Ge 
el, 


es 


Soan Go, 
14ap.ıt 


Loan * 153 Waſhington Str., 

La Salle Str. —— Darlehen ee— 
macht in beliebiger Höhe, von 810 bis $10,000 auf 
Haushalts-Ge fände oder Piano (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derjelben, Diemanten, Uhren und Schmudjas 
hen, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhaus-Scheine, 
u. ſ. w. 
Eummen ton s100 bis $100,000. Weltefte Yoan Co. 
in der Etadt. Sprecdht geil. vor oder ichreibt an U. 
9. Laldiwin Loan ‚So. 153 Wafhington Str.,nabe Ca 
Eolle Eir., J Fi lur, oben. 


We ſt 


— 


153 Monroe Etr., nabe 


%. 9. Naldwin 
nabe “ 


C bicago 2oan Compand.— 
Warum nah der Süpjeite sehen, weun 
in Zimmer 5, Haymarket Theater = Gebäude, 161 

Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 

dingungen erhalten künnen? Die 

Gonpany borgt Ahnen irgend eine Summe, 

wünschen. Groß oder fein, auf SHausbaltungs= Möbel, 

Nianos, Pferde, Wagen, Carriages, Yagerbausfcheine, 

Waaren oder irgend eine andere Sicherbeit. 

Weſt Chicago Loan Company, 
Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madiſon Str., nahe Halſted Str. 


EHrlihe Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel ı 
ben, ohne dab Diejelben entfornt werden, Zablt * 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigens 
Geld und mache bei geringem Nnzeigen Die metiten 
Darleihen. Tas zeigt, wie mett ich meine Kunden bes 
bandle. &. Richardſon, 134 E. Madijon Etr., = ms 
mer 3 und 4. Echneidet dies aus. 


Geld geliehen auf 
pier, Mortaages, 
beit; beliebige Summen; 
A. L. Thompſon, deutſcher Advofat, 
Commerce, La Salle und Waibington Str. 
gute Eicher 
Abendpoſt. 


W 


I 


Möbel Pıanos, Gommercielles 2a 
Diamanten oder gegen gute Sichers 
ange oder furze Seit. 
1003 Champer of 
br» 


und 


B. 


875 gegen beit 
U. 8 
Niano,. Pferde, 
512, 130 Tears 


auf Möbel, 
Camphell, Zimmer 
ean Building. 


Aerztliches. 
BE oride Medica 
dolph 
frantbei, n der 
alle Frauenleiden 
fabr; Anochenfraß, 
Wunden, welche vor 
bezeichnet ſind, wir 
iſt das einzige J 


Inſtitute, 56 5. Ave. Cornet Ran⸗ 
Str., „Sinner 715, beilt gründlich alle Specials 
Männer, jriſche und Hroniſche 
und Unregel 

— ebs alte 


Fälle; 
ohne Ge— 
und offene 
andern Aerzten als unheilbar 
"heilen fie in furzer Zeit. Dies 
in Chicago weldes Brüche, 
Rückgratverkr Verwachſr ungen, Klumpfüße, 
u. ſ. w., corrig beilt. Gonjultation f 
Etunden: 9 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Wbends, Zomns 
tags: 10 bis 12 ihr. rei von 2 bis 4 Uhr für 
Un bemit telte Behandlung frei. 


Frauentranfheiten 
Sährige Erfahrung. Dr. RNöfd 
Adams Gde von Clark. 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. 
Frauenkrantheiten turirt 
er, 742 Milwaukee Ave. 
Meine berühmte Medizin ſe 
3. 


mäßigke eiten ı 


eiternd 


fareich beba 
Siminer 20, 


113 


ü), 


tr 
Str., 


Methode, 
prechſtunden 
ide per Poſt zu. 


neue 
* 
10fb, Im 
2, Blut, Nieren: und Unterlerdss 

ell und daneend geheilt. Dr. 


—8 n 
2lia,bo 


6 blers, 112 


550 ® e 7 obrung für jeden Fall bon Hautfrants 
beit, granulirten Yugenlidern, Aus ihlag oder Hämors 
rboiden, den Goilivers HSermit-Salbe 
nicht beilt. 50 die Schachtel. Ropp & Eon, ” 

m 


Rendolph Etr. 


Perfonliches. 


Aleranders GebeimpoligeiAgen 
tur, II W. Madiion Str, Ecke Halſted St 
Zimmer 21, bringt irgend etivad in Erfahrung ai 
tem Wege, 3. B. ſucht ——— Gatten 
Gattinnen oder Werlobte Alle unglücklichen Ehe— 
ftandsfäile unterfucht, und Peweife gejammmelt. ‚Auch 
alfe Fälle von Dieoftabl, Näuberei und Echmindetst 
unterſucht und — Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen rgendwo Erbſchafts-Anſprüche gei⸗ 
— machen, ſo —8* wir Ahnen zu Ibrem Rechte 

thelfen. Argend ein Familienmitglied, wen außer 
pr wird übeggacht und über deiien Aufenthalt 
und Thun und iben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verleg hei 
wir werden die = q ee 
Math im Nechtsiachen wird ertbeilf. 
ug hr Volizei-⸗Ag entur in Chicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 use Rittag®. Yaug, it 


priva 


Sie 


für Sie thun. 


hreiner-Shop a Ambropitg 7 
t werden alle Beſtellungen für 
ſowohl wie Schreiner-Arbeit, nen. und 
neu und Rebaratur, 
Pete und Billigite ausgeführt 


In Car 
& 
Yauz, 
loon 
men und aufs 


ten 
Firtures 


vorſprechen bei 


Bauzei ichner, möge 


121 Michigan Ave 


er Iverden billig und gut neugema 
Sende Poftfarte an ©. Preneel, 





Ar eit3löhne collektirt. Deuti ch 
Bureau, 60 Sale Str. Emlıo 


werden 
Colleftion-® 


Alle Arien Heararbeiten fer 
Friſeur und Verrückenn nacher. 384 North Abe. 19101 } 


Plüůſch Gloat3 werden gereinigt, _gefteamt, 
und nifirt. 212 S.Halited Etr. Yied, br 


era tis collectit 
2 


NR yitenfrei 


tigt, P. . Gramer, Dame ns 


moder 
Ofien Sonntag 


Unterricht. 
Dame, wwelde liſchen .-_ ein 
Adrefie 6. 24, 


oder Dante 
ven ertbeilen. 


bend 


Engliid ben, » ver Momat., 
Ztenograpbie, Pucbaltung u. 
itunden. Duft: Sb 

: Ede Pot ago Ave. 


unte erricht, im 
Unterricht 
Teg- und 


457 Milwaukee \ 


iflens 





Unterricht Puchhalten, u 
gründlich, b !. ugliſche Sr 
Tag: und % offen. Rord 
lege, 84 Dlilwaulce Ave., 
jest. 


ee — 


Seirathogeſuche. 


alleinft tchende, Eitere 
eigener Seimatb, feine Ni 
ihaft eines aufrihtig «ei 
Vermögen erwünscht, 
Brieie erdeten nuters U. 


Heiratbsgejud: 
50. Jahre, 
wünjcht Di 
ältern Kern. ! 
nit unbedingt nutbig. 


Abendv poht 


Ein 1e 


Heirarbsgeiud: Gin Wittwer in den 40er Jahr 
ſucht die Betanntjichaft eins älteren Mäddend 0 
Wittwe zu machen, zweds Heirath. Udreſſe: U. 


bendnait 


wenn wie ® 


Bes 
Zimmer 1.J 


W üs 4 


Y 


daß Euer Gigens | 


Ebenfalls Geld gelichen auf Grundeigentbum_tm 


13mai, 1 | 
Sie Geld 
Be⸗ 


Weſt Chicago roar 
die Sie 


24fep,ih | 
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24iblınt 


2nyimt 5 4 
ndeit: 9 


Epreftunden von 1% 


ı fommen Sie zu uns und ä 
Yreien 
Mir find die ein 3 
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Sa⸗ 
entgegengenom⸗ 
28f, n 


gef tert & 
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Verkaufsiefen der Abendpofl 


Bordfeite, 
2. Bob, 76 Clybourn Ave. 
8. €. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
wohn Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Zauders Newsſtore, 757 Clybourn Ave. 
H. Miller, 421 N. Elerf Etr., 
—— Iivocy, 489 Clark Str. 
H. Vecher, 5800 152 Clark Str 
J. P. Hand, 637 Clark Str. 
Frau Eckhard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 256 O. Diviſion Str. 
P. Valy, 407 O. Diviſicn Str. 
A. MW. Friedlender. W2 Viriſion Str. 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Stt. 
S. E. Neiion, 34 E. Diviſion Str. 
N. S. Clark, 245 E. Diviſion Str. 
6 M. Wbite, 497 12 E. Divifion Etr. 
Frau Morton, 113 Illinois Str, 
sit 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Str. 
J. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 677 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Market Ste. 
H. Schimpfti, 26 E. North Ave. 
Frau Vetrie, 366 E. North Ave. 
A. Bed, 39 E. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, 222 Sedowick Stre. 
3. Stein, 204 Scdgwid Etr. 
A. Schadt, 351 Eedgwid Str. 
Frau ®. MWismann, 362 a. Eier 
MW. 5. Meister, 587 Scrgwid S 
9. Miller, 9 Willow Str. 
News ſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney, 153 Wells Str. 
L. Stapleton, 199 Wells Str. 
Sanfon, FG Welle € 
rau Gieje, 3% 
reu Wpant, 
u Malfen 45) 
M. 2. Ei 


. WB. Eiweet, 707 $ 
ee, 


. Edmidt, — Aſhland Ave. 
.Decke. 412 Aſhland Ape. 

— > n, 402 Aſhland Ave. 

. Preis, 391 Aſhland Avbe. 
Murs 8. Garlioı, 231 Aibland re, 
Chas. Stein, 418 ze. — 


o 


itt, 660 Wells Str. 


q. 7 : 
Jalob Matſon, 5 

5. Hedegard, 

— — 2 i 

In Bon na 
9235 Indiana 

3. Brower, 455 Indiana 
>. Jenſen, 242 Milwan 
James Collin, 3200 Mi 
M. K. Aderman, ! 
Eesering haus u. Veiifuh, ASS — Ade. 
d 499 Mi ilee Ape. 

824 Milwauke eAve. 

wer, 1019 Milwaukee Ave. 
Etruder, 1059 Miliwanfee Ave. 
Müller, 1184 ee Ave. 
9. Jafob3, 1563 Milivaufe 
LU, Oehlert, 731 North Ave. 
2. Can, 39 Noble Er, 
Zhemas Gilleipie, 233 Eangamon Etr 
Jacdb Schöpt, 626 Paulina Str. 


Str. 


cu 


Etr. 


zis 


op 
Mi 


Süd ſeite. 
J. Van Derslice, 91 Adams Str. 
A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave, 
Newsſtore, 3706 Cottage Grove Ape. 
I. Doyle, 3705 Cottage Grove Ave. 
€. Tramws, 110 Hartiion Str. 
8. Rollen, as S. Sclited Er. 
W. m Meiftner, 3113 ©. Halited Ste, 
H. Simbpſon, 3159 S. Halſited Str. 
R Oen 3 S. Holſted Stt. 
.Halſted Str. 
Halſted Str. 
. Cansl Str, 
. State Str. 


State Etr. 


W. 


Newsitore, 345 © 
E. 3. Enders, 

W. Monrow, 

Frau Frtaulſen, 

A. Caſhin, 1730 S. 
Frau Henneſſey, 1816 
Frau Pommer, 306 
W. Scholz, 242 
A. Eileunder, 3456 
J. Sneyder, 3902 
G. Kaß, 2028 Soꝛ 
W. Kino, 116 E. 18. Str. 

F. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 

J. Zeeb, IT Wentivsrty Ave. 

©. Sunersbagen, 4704 Wentworth Avbe. 


e Etr. 


‚E 


State Str. 
Stute Str 
et tate Str. 
State Str. 
State Stt. 
thpart Abe. 


HM 


S 
i 


Siüdweflfeite. 


U“. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
J. 9. Duncon, 76 Blue Island Are. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island pe, 
M. Better, 198 Blue Island We, 
©. Kurs, 210 Blue Ysland Ave. 
Ch. Starck, 200 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
Mis. 3%. Ebert, 162 Gaialport Ave. 
I. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 100 W. Harriſon Str. 
G. Schroth, 144 W. Harrifon Str. 
oꝛr So Hinman Str. 
2 S. Halſted Str. 
Seuch Str. 
54 S. Halſted Str. 
Sesfind, 425 S. Halficd -Str, 
Salited Str, 
. Halfıed Str. 
. Yalited € 
De 


jon, 676 
W. Veterſon 
L. A. Va Fa udolph Str. 
Moore, Madifon Etr, 
Den, 210 ug . Madijon Str. 
Faſh, 5316 WM. Meadiion Str. 
ARTS. Greenburg, 12 ©. Baulina Etr. 
J. Smith, 10 ©. Beuling Str. 
5. Neinbold, 194W. 18. € 
9. NReinbold, 194 M. 1 
Eh. Silgendorf, 184 W. 
J. Laſſahn. 151 W 18. Er. 
5. — 213 W. Van Buren Ste. 
Rewsſiere, z31W. Ban Auren Str. 
Eto ifbaas, &2 WM, 91. Str. 
MrS. Sofa mon, 95 W. — Str. 
Auc. Schulz, I MW. wolf 
Joe Einden, 395 W. 
Theo. Schulzen, 301 Q 
A. Brunner, — W. 
Neutel, 630 W. 


Take Biew, 


845 Belmont Ave. 
442 Lincoln Ave. 
Don, 549 Lincoln Ave, 
5. Wagner, 507 Lincoln Ave. 

DB. Bermannm, 633 Soutkport Abe. 
A. B. Wehnhoff, 724 Lincoln Une. 
2. 9. Ludewig. . 759 Lincoln Are. 
R. Umbrich. 780 Lincoln Ave. 
C. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

2. Sindfraus, 92] Sincokı Ave. 
C. Hemmer, 1039 Sinc oln Ave. 

u. €. Etephan, 1159 Lincoln Ave. 


Borftödte. 


Tington Heights: Louis Jahnke, 
urn Barf: Guido Ehmidt. 
&r il Fraje. 

le: George Hodel. 

eleınd: Wan. Gidanı. 

,: Kraul Kraatz. 

V ar 1: E. J. Horder. 
7 N. Müller. 
B a rt: E. F. 

Peter Denner. 


BR: "Om. Meper. 
: Th. Heidle. 


vd * eights: 
: John Witt. 
g h: Joechim Bollnom 
ofting B. Vreiß. 
Ind. : B. Eicher. 
C. Feomeder. 
u. Maion. 
Killing. 
45 a 18w. Buſſed. 
Cu, Bernhard. 
t fi ington: SFrig_ Högel. 
ran 8 e: Syman Prescott. 
nn. : J. V. Weibler. 
C. Calcoth. 
W. Blake. 
Wırn. Weeje. 
: M. Natnetr. 
ine: Beutler Vros. 
ta * or: B. G. Secord. 
: Chas. Gaß. 
e: Henry Beuſen. 
au Maul A. Hermis. 
T. P. Etrubiader. 
* C. W. Clark. 


2 Ebert. ie 
& m. 9. Terwilliaer. 
enfton: Som Wruter. 
icago: Frant Milbrath. 
F. C. rn: 
lewood: 9 O. Mecblurec. 
fe: Fred Names. 
en Niemann. 
Reltnor. 
n Heigbts: ©. Nesner. 
: Garl Sutter. 
: Fehrmann u. on. 
% May. 
: $. Beierid. 
: M. €. ZJones. 
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Brunhilde. 


Roman von Hans Dornfels. 


(Forfegung.) 
Der Holzdieb, der das jchlanfe 
— fallen gelaſſen, 


klammrn, wäre aber d zr Boden ges 
morfen worden, denn dieſer ließ ſein 
Pferd ſteigen und hob die Reitpeitjche, 
indeß ein Ausdrud grimmigen Zornes 
in feinen Augen aufflammte. 


vergeilend, trat Srunhilde aus ihrem 
Verfted hervor und rief empört: „Wols- 
len Sie ven Shwaden, kranken Mann 
mißbandeln? 
bezahlen.“ 


Ueberrajcht wandten fich ihr Die drei | 


Männer entgegen. Der Holzdieb über- 
f Süttete fie mit einer Flutd von Bitten 
und Klagen, dazwiſchen donnerte des 
Direktors Stimm 
merden Sie jofort 
Lehmann!“. 
erſchreckt ſchwieg, lüftete er gegen die 


den Mund halten, 


Gräfin den Hut und ſagte kühl abwei- 


u 


jend: „Der Mann hat aeftohlen! 
„Doc; nur ausNoth, ic) fagte Ihnen 
bereits, daß ich den ——— Scha⸗ 
den —*—* werde.“ 
„Das thut er ſelbſt durch die 


ei 


Forſt 


arbeit, zu der ihn das Gericht neb 3 der 


Gefängnißſtrafe verurtheilen wird.“ 


42* 


Brunhilde zitterte. 


„WennIhnen das Mitleid ſo gänzlich 


fremd iſt, Herr Direktor, ſo reſpektiren 
Sie mindeſtens den Wunſch der Beſi— 
tzerin des Baumes. Das 
doch wohl nennen, wenn mir auch mo— 
mentan kein Verfügungsrecht darüber 
such. x 

3 würde mir eindergnügen 
— Auras ruhig, 


di 


fein, 
am 


indem eT 


Randarenzügel etwas ordnete, jodar er | 


Die Gräfl: ı Dabei nicht andlidte,. „Xeis 
ich Ihnen bemerken, Daß meine 


— 
der mi iß 


Pflicht gegen die gegen wärtige 
derwaltung mir dieſes Vergnügen ver— 
ſagt. . . . Sie geben den * um beim 
Hofvermwalter ab,Lehmann; D u, Würz⸗ 
burg, haſt wohl die Freundli mich 
zu Mittag beſuchen. . . . Ich em⸗ 
piehle mic) hnen ganz ergebe: zit, gnüs 
Diges Fräulein!“ Und in turzem Ga— 
lopp ftob er davon. 

„Wenn Khr durchaus jtchlen wollt, 
ic betreibt eS wenigliens mitXer itand, F 
brummte der Dberförjter, während 
Lehmann die Kärche wieder auf Die 
Schulter nahm und lamentirend mel- 
ter ging. . 

Ber Gräfin waren bie Thränen des 
Zornes und der Scham in die Wangen 
geſchoſſen. 

„Muß ich das dulden auf demGrund 
und Boden, der ſeit Jahrhund serien 
meiner Familie gehört? ur id) in 
meinem Eigentum in der That 
a!s eine Null?“ 

„sch hätte ven Kerf auch laufen Iaf- 
fen,“ antwortete Würzburg ausiei 
chend. „Diefes Gewinfel ift unerträg- 
lich; Auras freilich —“ 

„Kennt weder Mitleid noch ſonſtige 
Rückſichten.“ 

„Er iſt ein ungemein 
Beamter.“ 

„Gehört e3 auch zu ſeir ven Pflichten, 
mich meine, bon mir nidjt verichuidete 
Lage in diefer fränfenden Weife fühlen 
zu laſſen?“ 

Der Oberförſter zuckte die Achſeln 
und empfahl ſich. 

In heftiger Erregung kehrte Brun— 
hilde heim, und während fie grollend 
dem ſtattgefundenen Muftritt und ihrer 
eigenen nieberbrüdenden Obnmadt 
nachgrübelte, ftieg mie eine Bifion eine 
längjt vergejfene Erinnerung in ihr 
auf. Sie mochte etwa Tieben Jahre 

zählen, als ſie, im Flure des väterl ichen 
Haufes i in der Hauptftadt Ipielend, aus 
dem Zimmer ihres Waters defien 
Stimme ungewöhnlich laut und heftig, 
fast freifchend ertönen hörte, etwas 
gänzlich Ungemwohntes an dem feinen, 
eleganten Manne, der fonit felbit in 
Augenbliden heftigiter Erregung bie 
ruhig verbindlichen Formen de MWelt- 
mannes zu wahren wußte Während 
ſie noch erſchreckt lauſchte,kam ein ärm— 
lich gekleideter, blutjunger Menſch, ein 
halber Knabe noch, mit blaſſem Antlitz 
und thränenden Augen ſchwankenden 
Schrittes die Treppe herab. Mitleidig 
ſuchte ſie ſeine Hand zu faſſen und 
fragte in kindlicher Weiſe, weshalb 
Papa ſo heftig mit ihm geſcholten. 
Kaum aber berührte ſie ihn, ſo ſtieß er 
ſie von ſich, daß ſie zu Boden ſtürzte. 
„Brut!“ ſchrie er und ſeine Augen 
flammten in jäher Wuth, 
erſchienen plötzlich in maßloſem Grimm 
verzerrt, hart und ſtarr aus Stein ge— 
houen — und dieſelbe Donnerſtimme 
hatte ſie ſoeben von Auras gehört, in 
ſeinen Augen das gleiche 
Flammen, in ſeinen Zügen den nämli- 
hen harten, araufamen Ausdrud qe= 

ſehen, es war eine erſchredende Aehn⸗ 
lichleit zwiſchen jenem Jüngling und 
dieſem zornigen, erbarmungsloſen 

Nanne .... 

Als ſie damals den Vater nach dem 
jungen Manne gefragt, hatie er ihr eine 
unwirſche, ausweichende Antwort ge— 
geben — ſie ſolle ſich nicht um 


und ſie hatte dann im Laufe der Zeit 
die ganze Scene bergeffen. Fun Hand 
jie, durch den Auftritt im Walde ange- 


reat, wieder jo deutlich, als habe fie fig) | 
| liegt auf ihrer Seite 


erit geftern ereianet, vor ihren Augen, 
und allmählich ſchier nen ihr dieſe beiden, 
im heftigſten 8 Zorn wie verſteinten Ge⸗ 
fichter in ein einziges 
fließen. 

Diefem Rathiel fann Brunhilde no) 


nad), als fie am Nachmittag ihr Rich, | 
fingspläghen im Park auffuchte. E3 | 
im | 
dichten Gebüſch verſteckt und dennoch 
be⸗ 


war dies eine künſtliche Grotte, 


durch einen Durchhieb durch die 
trächtliche Länge des Parkes einen wun— 


derſchönen Blick auf den im reichſten 
Renaiſſanceſtyl ausgeführten Mittel- 
bau des Schloſfes gewährend. Im er⸗ 


ſten Anblick der Grotte vergaß Brun⸗ 
hilde iht Räthſel. Das ſeit langen Jah— 
ren verwahrloſte, unter Gras, Unkraut 


machte 


Mie BR | . 3 x J 
a Genau BIT ML fe ern Ce un 


Sch merde den Baum | 


: „Ruhe! zumQTeu— | 


Dann erft, als dieſer 





darf ich mid) | 


| beabfichtigt, gelingt ihm. Sind 
endlich einmal zufrieden mit iym? SE | X 


| Walde und fagte bitter 


Ober⸗ 


t nichts 


pflichttreuer 


zuzufügen, 


ſeine Züge 


blitzartige 


jeden 
unberſchämten — fümmern — | 


zujammengus | 
| und Bart, deren Benübung, 
ı nahme meiner Dienftwohnung, 
Ic bin einfach Beam= | 


mAbendpoit?, Chicag®, Dienftag, den 14. März 1893. 


und Geröll halb vergrabene Baumerf, 


das fein Dafein der für derariige Na- 
turfünfteleien [hmärmenden Rococogeit 
verdankte, fchien über Nacht eine Wie- 
dergeburt vollzogen zu haben. Die bon 
ihrer Ylechten- und Schmußirufte ge= 
fäuberten eldfteine der Ummauerung 
waren in dichten, pbantaftifchern Ge= 


Hopfen überzogen; Frauenhaar hing in 


| langen Strähnen von dem den Eingang 
| —— Wappenhelme 


nieder, den 
den bedeckte weißer Flußſand und 


DieMäz ) Nat! des bisher al8 Sit dienenden, halb 


ic . * * * 5 4 ic | 
ar a ee eine mit didem Moos bededite banfähn- 


liche Felfenplatte bi5 in das Halbdunte! 
| des Hinte rgrundes. 


vermoderten Baumſtammes ſtreckte ſich 


„Onkel Edmund? Oder ſollte Vik— 
tor —“ unwillkürlich ſprach Brunhilde 
ihren Gedanken über den Urheber die⸗ 
ſer zartſinnigen —“ halb⸗ 
laut aus. Ein leiſes Lachen antwortete 
ihr. Hinter einer der uralten Rüſtern 
trat Be ttn3 volle, zierliche Gejtalt her— 
vor, Fröhlich in Die Händ e Hlatfchend. 

„Diesmal irren Sie, Comteffe. Gie 
werden denZauberkünſtler ſchwerlich er⸗ 
rathen, und um Ihre Geduld nicht auf 
eine allzu harte Probe zu fielen, mil 
ic) jeinen Namen ohne weiteres preis 
geben. Er lautet einfac Aura.” 

„Sshr Bruder?“ rief die Gräfin, und 
der Fuß, der fich bereila auf dem ſilber— 
glänzenden Sande vorwärts ſchob, 


fi 
tockte. 


Betin nidte und 308 ite hald gewait 
auf die moosgepolſterte Steinban 


ih ih: 


iam 
1 m 


ieder. 
Geſtern Abend überraſchte 
BADER heute Mi: zaeıı WAT alles fer— 
i yat felbit mit pem Gärtner ge- 

und mie Sie ſehen — was er 
Gienun 


+£ 
L 


er 


es nicht reizend? 

Hrundilde dachte an den Yufteitt im 
nad 
wir, forian bon diejem Blabe verbannt 
zu fein, denn ich fanıı ntht glauben, 
daß dieſe Arbeit um meinetwillen ge— 
ſchah. 

„Für wen ſonſt und warum nicht für 
Sie?“ 

„Weil Herr 
wird, was mir, wie dieſe 
teit, eine Freude bereiten würd 
niſſe und a ve darf id 
abſt reit iten of > edoch wei 

und all 

len ion, den Ca— 
iron Ei greman ne un⸗ 
ch —— ihn damit 
nicht, auch will ich J Ihnen, liebe Bettyh, 
nicht zu nahe —— en, ſondern * 

nur aus, was Onkel Edmunds und! 
der auch bereits meine ein! nen Gefah- 

rungen mir bewieſen haben.“ 

„Nein, nein, darin {hu 

unrecht. Gene St:lluny bier it fo 


r nicht anders lanız, als 


HKuras nie ch a3 
Muıtm> 
“un ver! 

"n 


v 
ih 


ın 
. 


ter ei 


au 


Sie Mol; 
fü wierig, daß 
ſtrict an ſeine Pflicht zu 
— bis zur i 

wo er es ai dars, 


Eu ihn eben * 
Allerdings hea si Smeilen echt * 
ſameAnſ jichlen, wi ie er ja au) —” Bet) 
— ſich in ihrer Vertheidigung, 
ſie hätte im Gifer fait berrathen, Day e: 
ihr den Verlet r mit der Comteſſe un er— 
ſagt, und um das a - 
quickliche ebsufe itiefn, daziy 

ſchen: „Wolf heißt J ” Bri up in 
jeltener Name! der fon vor meiner 
Seburt veritorbene ältere Bru ber mei⸗ 
nes Vaters, der ii ere Bella ger bon 
MilderHsf, führte ibn. Da er nicht ver: 
mählt geweſen. fiel das Majorat an 
neinen Vater und kam von diefem als 
Runfellehen an mid. E3 eriltirt fein 
erbberschtigter männlicher B: cwandier, 
ich bin — die letzte, die den 
Namen Wildenhof trägt“ .... ein l.i— 
ſes Roth ſärbte Brunhildes Wangen, 
ſie gedachte ihres Wunſches. ihren Na: 
men dem ihre2 derei inſtigen 
um ihn nicht ar 


D dieſe 
Thema 


ZU 


{ 


Saiten hin 
usiterben 
laſſen. 

Schon wöhrend ihrer 
hatte Beliy lauſchend den 
Kopf erhoben. Jetzt ſpran 
nem „Sie entſchuldigen mich 
Comteſſe!“ empor —* huſchte wie ein 
aufgeſcheuchtes Reh on. Noch ehe 
ei die Gräfin dan San plöhz⸗ 

ichen Flucht zu enträ —— 
J nahm auch ſie 
Schri tte, und gleich darauf ſtand Auras 
in dem ſpihßbogigen Eingange, deſſen 
Ranken ſich wie eine Epheukrone um 
ſein hoch aufgerichtetes Haupt legten. 
Erſchrocken richtete ſich Brunhilde Wil— 
denhof auf und ſprach ihren Dank für 
ſeine Aufmerkſamkeit aus. War es 
Täuſchung oder Wahrheit? — ſie 
glaubte ein feines, ironiſches 


dieſer 
dieſer 


Lächeln 
um ſeine Lippen ſpielen zu ſehen. Es 
empörte ſie — wußte ſie doch nicht, daß 
dieſes Lächeln durch die Erinnerung an 


ſeine eigene, ähnliche Verwirrung bei 


hervorgerufen 


ihrem erſten Anblick 
klang 


wurde — ihre freundliheStimm: 
urplöhlich in ſchneidender Schärfe: 
„Indeß irre ich wohl in der An⸗ 
nahme, dieſe Freundlichkeit gelte mit, 
der nur Geduldeten. Gie, der jebige 
Herr, berbanden damit a? wiß einen an— 


deren Zweck als den 


beireten — dürfen,“ ſetzte ſie nach kur— 
zer Pauſe mit —J Betonung hinzu. 
„Verzeihung, Sräfin, der Serthum 


mir 
„Herrn“ an, 
eigenmächtige U 


alfein 
Ihnen zuſteht. 


2 


ter und habe als folcher die Pflicht, das 


Schloß in wohnlichem Zuſtande zu er— 
halten.“ 


Faſt wider ihrenWillen fü hlte Brun⸗ 


hilde ihren Zorn durch ſeinen vollkom— 
men höflichen Ton entwaffnet. Von 
neuem und noch ſtärker drängte ſich ihr 
die Ueberzeugung auf, daß er durch die 
ig Ausfhmüdung gerade ihres 

ieblingsplaße2 ih eine perfünliche 
Aufmertfamteit zu erweifen gedachte. 


Ich fürchte 


halten. 
—46 
doh 


männliche | 





‘als —— zugewieſen ſind. 


meiner Bequem-⸗ 
lichkeit. I mwerbe die Grotte nicht mehr 


‚ bier 
. Meder maße ich | 
im Allgemeinen die Rechte des | 
Ko im Beſonderen die 

zerfügung über Schloz fürhaiten 
mit Aus⸗ 


Mögen alt ſein, 
laſſen es aber nicht 
erkennen — die 
Stoffe, die mit 
Pearline en 
[hen find. Sie 


art 


tr bis? 


ten ungefähr zwei 
Mal fo lange, ohne 
eine Spur des Ab: 


tragens zu sei sem. 


Warum follten fie audy nicht? Sie find dem wöchenllichen Reiben 


über dem Waſchbrett nicht — 


Seug ruinirt. Aber da Pea 
gewährt, müßt JE jr micht glauben 
ift grade fo harmlos wie 
wie die rg 


Saite: 


seht — Tidet fie zurüd, 


lagen, 


Bon dem Kammerberrn mußte fie, daß | 
die im äußerjten Parkwirfel gelegene 
Orotte feit mehr als vierzig 
verfallen, unben vüßt, fat vergejjen war. 
Und welcher andere Stun! d fonnte Yu: 
ras ge 2 haben, ai3 die Einficht, > 
er in ihr, unbeſchadet aller mor nen 
Befchränfungen, Doch die Herrin zı 
hen habe, 5 ar — proch 

er 


Schloß, * 
vollen! 


Sir — zum © 
eine Handbewegung 


@ u 


e reizende Ausſchmüdung, 
ie ſich perſönlich bemüht, 
nichts Anderes als — 
rn ri — — 
haft fort, und ihre 


— 


den Epheuranken, 

die weißen Fi 
ns mi F roſig ſchinme enden, 
ovalen Nägeln faſt fein entblößtes 
Haar berührten. 

In dieſem Augenblicke vergaß ſie 
ganz, daß ſie dieſen Mann bis! 
derſönlichen Widerfach c — fa 
gehaßt hatte. War er nun der 
Frenide, der ihr in der nn. 
wahre Freude bereitete und n_ 
zugle ich ſtilſchweigend als 
erfannte? 

Auf Schritt Enfft 

tanden ſich die beiden hohen, g 
fotgen ı und kraftbollen et Gi 
Brunh hilde— s Herz klopfte id Hne J 


tt. 


Ire 
x 


P 
es 
faum einen 


über. 


m ieich, verjühne | 


einziges freund 


einen freus | Oftgr 


die gü⸗ 


u in aufz —— ſchie 
Nic) plöt zlich 
Boden und 


J 


ci Hr 
» abwendend, dend lit 
um fernen Mund legte 


abſi oßende —A Zug, 


— ⸗ 


Sinnbild unberſöhnlichen Grollez, un- 


beugſamer Härte erſcheinen ließ. 


(Fortſetzung folgt.) 


— —— — 


Die Juden in Rußland. 


Ten Juden in Ru ßland ſteht in de 
Reibe der von der Regierung gegen 
erarifienen Mapregeim eitte neue Maß: 
regel bevor. Befanntlih) wurde 
Sabre 1880 durd) den damaligen Mini: 
ſter des Innern, Makow, den auch ohne 
eſondere Bewilligung auferhatb Des 
pgenannten Anſiedlungs-Rayons woh— 
enden Juden unter der Bedingung, 
dat jie ihre IUnbeicholtenheit und eine 

tändige Beſchäftig ung nachweiſen, der 
fer nere ae tbalt in ihren 
geitattet. Dieſe Crlaubniß wurde von 
dem Miniſter des Innern, Grafen 
ſtoi, durch einen Erlaß vom 21. 
1882 erneuert. 
auch dieſe Juden 
vertriebe n werden. 
tersburg berichtet wird, 
dieſes Jahres der folgende Erlaß des 

gegenwärtigen Minifters des Innern an 
bie Gouve rneure ergangen: 

Am 3. April 1880 
M —n des Ammern Die 
Gouderneure, bis auf weitere Vorord- 
nung im X * eiſen derjenigen Juden 
enge 1, die ohne die dazu erforder- 
lichen Wohnrechte zu beſitzen, in ihren 
So uverne ments anfällig waren. Am 
21. Juni 1882 murdediele Verordnung 
betätigt, wobei den Gouverneuren auf: 
getragen Wurde, Mahregein 3 u treffen, 


1 
J 
N 
d 


Juni 


us ihren Wohnſitzen 
Wie uns aus Pe— 


daß in Zukunft die Vorſchriften betreffs 


des Wohnrechtes der Juden außerhalb 
des Rayons genau befolgt werden. 
Indem ich den Zeitpuntt Für 
erachte, beſagte Rundſchreiben meiner 
Vorgänger aufzuheben, bitte 
Excellenz, ohne eine allgemeine Controlle 
der Wohnrechte der Juden vorzunehmen, 
dafür Sorge zu tragen, 
Juden, die das Wohnrecht au 
des Rayons nicht beſitzen, 
vernements zurück überſiedeln, 
Um eine 
allmälige Vollſtreckung dieſer Vorſchrift 
zu ermöglichen und zur Vermei 
des Ruins der auszuweiſenden Juden 
wollen Sie ſofort den in Ihrem Gou— 
vernement unrechtmäßig 
Juden von ihrer Ausweiſung 
lung machen, 


Monaten beſtimmen, 
Ablauf ſie das Gouvernement zu ver— 
laſſen haben. 
verlängert verden, 
nicht länger als 
u. Golden Juden aber, 
Gelhäft b — Immobilien beſitzen, 
einer beſtimmten Beſchäftigung nach— 
gehen, mit einer zahlreichen 
belajtet jind zc., nur unter der Bedin- 
gung, dak zu Beginne des Winters 


wohnen bleiben, denen das Gefeß es 
geltattet. Diefe Mapregel hat jelbitver- 
jtändlich feinen Bezug auf folche Juden, 


die vor Ablauf der ihnen bewilligten | 


Friſt ſich Documente verſchafft haben 


Jahren 


K - 2 
her — | 


Untlib wie de3 aus Granit gem zißett | 


fie | 


im 
I 


Wobnorten | 
Tol⸗ 


Nunmehr aber ſollen 


iſt im Januar 


raustragte das | 
Herren 





gekommen | 
| anden Gründer u 


ih Eure | 


da Tolche | 
berbalb ' 
in die Gone | 
die ihnen | 


ung | 


wohnenden | 
Meitthei= | 
| und wollen Sie Jedem | 
einen Iermin bon nicht weniger als | 
nad. deijen | 


Die eben erwähnte vier- 
monatliche Frift fann nad hrem Das | 
jedod) | 
; bis zum 1. November | 
die ein | 


Familie 
die 


Auswanderung beendet iſt und dag in | 
Ihrem Gonvernement nur folche Nuden | 


gute ei ife 


2 vor Haufirern 
dies ilt jo gut wie“ 

s iit Talld ) — Tearline wird ni 
Ssi Eug eine Nagakmung jür Fearline f 
295 


| 
I 


| nur in = 


| Kampf um's 
| dachtloſer, zu 


| ter Be 


fuhr meſſen. Es 


ei te ber über Mit: | 


tz | 


Rußland, 


Gefahr 
- I au Werd 
iſt 


Ku ein — yins 3 


| &r 


| während bed 


| Beite, 


| das Wohnrecht außer 


etzt. —9— das iſt DR was das 


line Erleichterung der Arbeit 
da * es Schaden thun muß. Es 
— und koſtet nicht mehr 


e Euch 

oder — wie Bear J 10" 
kaufist, und joüte Euer 
Hıden, jeib g°s 


Tule. Rem Yost, 


und unglaubwürdigen G — 


James 


gemäß dem Geſetze 
lb des 


ierden, Die tinen, 
gewähren. 
Wie uns 
die Zal 1h ii Der 
ſes Erlaſſes 
ul snat! 


KG 


1a fh 


berichtet wird, 
Juden, welche infofge Dies 
nad) dem —* 
Is-⸗Rayon getrieben werden ſol 
a J iehr als 50,009, in Cur— m‘ Lier 
land allein auf ungefähr 5090. 
ihnen in dieſem on der 
und Marftrieden 
ſtattet iſt, die ohnehin überfüllt 
wond ie maſſenhaft ſchon anſaſſigen 
uden je ſcho m ein en furchtbaren 
Daſein zu fi haben, 
ſo iſt das Elend, dem ade 
umeiſt aller Mittel entblöß— 
entgegengeht, kaum 
iſt aber auch tet 
day i in Fol ac De 
' rund ſolcher 
gem Raume, 
UÜbicationen, 
Armuth, Schmutz und 
—— chi 


ein 141 fel No sr 
Lt en] in „DE ill 


lchen Friſt 
lun 


nr “ls ‘> +) 3 
Ray Aufent 


Ztianda 
— u: 
l 
io 
wi 
Uhren 
V 
eich öpfe 
im bir= 
neidlich, 
har Mar 

hen —— ——— 
in umein 


mo 
[2828 


die Un— 
de nm it ſche 
ot blos 
ſo onder N das 8 gan ze übrig 4 Eu— 
ropa bedrohen. 
lichen wie wrfinnigen Waj 
ruſſiſchen Regierung fangen air, elite 
fir Das ganze weltliche Furopa 
en, die nm ſo beachtenswerther 
als man ohnehin in allen weſteuro— 
päiſchen Ländern mit es dem 
Früh ‚ing enigegen I deren ( 
1 der -Ghole ra — 
‚tet der jetzt 
tene Aerz te⸗ 
— der 
Regierungen den Choleraherd, 
jenſeits der öſterreichiſch 
ze von der ruſſiſchen 


13446446* sarhnten: yarye) 
Hanteihin geſchaffen wird. 


Vie llei icht 


auf 


Jin und? s / 
ſchimpft immer die Mama 

Frül htücks und Die ver— 
heilt es dann den Tag über unter uns 
Kindern.“ 


Bu; SANDEN:S 
Fle e Furtel 


wit eletirn eguetiſchem Suſpen orium. 


Palent: 2 
Ferdefferungent, 


ele Shmädjezne 


Bett ohne t 
: lereentraft, > GE ug 


ALU 
s 


Mediein 
vo 


wie verwirt 
curiren ale ober * nannten 5 


Teine Zahlung. 
G 


Medicinen lic) 
haben Hunderte von Zcugni 
Staaten. 


Bon Des. 5. %. —* Corbin, Nau. 
6 en n, Ran., 15. Non. 18 
rther Herc: 
J en G ürtel v 


x er e und fand 
ubeitt F t fait jde: n aufge⸗ 
% und jal aus, als 

i ich ließ 
bert ‚den r A 
men — babe, und 
ctrage: t hatte, meinte 
er, ex müſſe ſelbſt i riel haben. Als ig 
ihn bejucpte, tonnte er weder eſſen noch ſchlafen, abet 
ſhon nach —8 £ Schen fonnte_er nicht geni ig elien, 
und id „late ihm bei te € einen Gürtel lommen. Sg 
glaube I Str Gürtel iit der Befte 
Markt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 

iederzeite zis Neferenz zu gebrauchen. 
Achtungẽevoll, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Son, 


ib oderr 
Lie au ein rei meiner ah, 
ihn ſo ſchwach, daß er als 
u. order war. €: 


der ic) im Jahre 1 
nadhdem er ihr eir 


linfer krüſtiges. gerächeries GSufpenforkum, 
da3 geigmwäften Männern jemals ges 
Taurde, feel wit allen | Gürteln,. Gejundkeit, Erejt und 
Cirfe ta 69 21300 Innen gerant irt. Dian werde fh 
ven brika nten, und Iafje ſich das 
große illuſtrirte veuſo ve Bamıphletiojt enfrel kom 
Zr. 4.2. Samdes, 1ES La Salle Str., Chicago, Ill. 


mei, 
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ESpregitunden über Coltau's 
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Bezüglich äuter Augen. 


BORSCH, 103 2 


geaenüber RD Difice. 


> Dr. H. EHRLICH, 
—8 Deutſcher 

> Yugen- und Ohren- Arzt, 
heile iher alle ungen: und Ohren⸗ 

eiden nauch neuer, ſeme raloſer Wtetbode. — Künſte 

e Unger a und Gläfer verpaßt. 

e Runden: 1108 Vafonie Tempfe, 
{ 3 Mor. -- Kepdenz:-246 Linroln Upe, 8 
us dr Veriniitagd, 5 88 7 Uhr Abdends. 
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Eye and Ear Dispensary. 
nr Ale serantpeiten der Augen und Obren bis 
handelt. Künfiiihe Augen auf Beftelung 


% 


nach Ablauf einer vier— bis | 


ſind 
Maſſe obt 
zu er⸗— 


* | 


der 
en und deutſchen 
Regierung 


freibt an 


| Sanut-, 


für da3 Geld im | 


das 
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3t | 
wohnt | 


82 4 Milwa ukee Av. 
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: Garantie. 
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Den einzigen Weg, verlorene 
Pannestraft wieder herziitellen, 
forte frifche, veraltete und feibft ans 


Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hiuderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„DSDer Rettungs-Anter““. 25. Auf⸗ 
lage, 200 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts 
merken, in einem unbebrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei verjandt. Aörefjize ; 
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Die Deutſchen auf Hawaii, 


=» Darüber Iefen wir in den Leipziger 
Srenzboten“: Die Deutſchen find, 
wenn au an Zahl, fo doch feinesmegs 
n Anjehn Die geringften. Das 
Deutichthum nimmt im Handel und 
Mandel des ganzen Landes eine hohe 
Stelle ein. 1872 zählte man im Kö- 


Migreih Hamaiian Islands nur 224 | 


2 Deutfche, 1878 maren e3 fchon 272, 
davon lebten in Honolulu allein 139.. 
=.1890 belief fich die Kopfzahl auf 1034, 
und jebt beträgt fie ungefähr 1600. , 

Die größten Handelshäufer find deut= 
Ihe Firmen, oder Deutfche haben me- 
nigjtens an ihnen Theil. Die deutfchen 
Raufleute Hadfeld (Blade, Müller und 
Hadfeld jun.), Schäfer, Bolten, Mär- 
tens (Hofichläger & Co., früher Hof⸗ 
ſchläger und Stapenharft) beherrſchen 
mit dem Deutſch-Amerikaner Claus 
Spreckels, dem californiſchen Zucker— 

könig, der als armer hannover’ ſcher 
Bauernjunge nach San Francisco 
lam, die Zuckerausfuhr, die alljährlich 
e mehr als 100 Millionen Mark in’s 

Rand bringt. Einem deutfchen Forft- 
mann ijt die VBerwaliung der arg ver= 
nachläſſigken Waldwirthſchaft über- 
tragen worden, denn die Sandelholz— 
waldungen, die früher den Reichthum 
des Landes ausmachten, ſind längſt 
verſchwunden. Ein Deutſcher unter— 
xichtet die Hawaiier im Gartenbau. 
In deutſchen Händen iſt eine Einrich— 
tung, in der bisher Hawaii noch un— 
übertroffen daſteht, die Verwendung 
der Telephonie im ı Öffentlichen wie pri⸗ 
vaten Verkehr. In Honolulu, einer 
Stadt von 20,000 Einwohnern, ver— 
tritt das TIelephon die Gtabtboft. 
Ale Einladungen, Beltelungen und 
Anfragen werden mündlih gemacjt. 
Der Unternehmer hatte 1832 davon 
monatlich einen Gewinn bon —— 
tauſend Dollars. Ein ehemaliger 
preußiſcher Officier iſt Oberauffeher 
ber koniglichen Herden. Außerdem 
finden wir die Deutſchen als Gewerbe— 
treibende in allen Berufszweigen, auch 
als Poliziſten, und zwar leben ſie meiſt 
in ſehr geordneten Verhältniſſen. 

Für das Anſehen der Deutſchen 
ſpricht auch das, daß 1891 ein biederer 
Thüringer, H. A. Wiedemann, von der 
Königin zum Finanzminiſter ernannt 
wurde. Er hatte dieſe Stelle ſchon 
früher ein Mal unter dem König Ka— 
lakaua bekleidet. Wiedemann iſt ſchon 
geraume Zeit im Lande und iſt mit 
einer einheimifchen 7 Füritentochter ber= 
mählt. Gein Scwiegerfohn ilt Der 
Kapellmeifter Berger, der einſt im 

weiten Garberegiment zu Fuß diente. 
schon feit Anfang der fiebziger Jahre 
leitet er die füniglige Militärmufif, 
melche die Freude aller Yrremden und 
ber Stolz der Einheimischen ilt, da fie 
ausſchließlich aus Kanaken beſteht, die 
gute muſikaliſche Anlagen haben. In 
den wundervollen, mondſcheinhellen 
Nächten ſpielen ſie auf dem Thomas— 
und Emma-Square. Manchmal ſin— 
gen ſie auch in ihrer äußerſt wohllau— 
tenden Sprache Lieder, die Berger nad) 
alten Volksweiſen in Muſik geſetzt hat. 
Auch eine deutſche Schule iſt auf den 
Inſeln entſtanden. Ihr Leiter iſt ein 
Schleswig-Holſteiner, Georg Jörgens, 
der nun ſchon zehn Jahre da draußen 
wirkt. Die Königin ließ ſich bald nach 
ihrem Regierungsantritt, am 8. Juli 
1891, aus 100 deutſchen Kinderkehlen 
die preußiſche Nationalhymne mehr— 
ſtimmig vorſingen. Es iſt erfreulich, 
daß auch dieſe Deutſchen in der weichen 
Luft der Südſee, unter den majeſtäti— 
ſchen Fächerpalmen und den herrlichen 
Mongobäumen ihr Deutſchthum nicht 
vergeſſen haben. Wie ſehr unſere 


Landsleute am Vaterlande hängen, be⸗ 


wies die reiche Spende, die ſie zum Bis— 
marck-Denkmal herüberſandten. 

Der deutſche Verein in Honolulu 
hat, in herrlichem Gartengrün verbor— 
gen, umgeben von tropiſcher Blumen— 
pracht, ſein eigenes Heim, in dem ſchon 
mancher brave Deutſche ein freundli— 
des Willtommen gefunden hat. Eine 
Deutjche Kirche hat die Hauptitadt noch 
nit. Dagegen ift auf Kauai, ber | 
nordiweftlichen Injel der Gruppe, bei 
ber Lutherszeier 1883 eine deutich- 
tutherifche Gemeinde zu Lihue gebilvet 
orden, die fich eine Kirche im aothi- 
fen Stile erbaut hat. Die Mitalieder 
ftammen meift ausHannover und zwar 
aus der Gegend von Nienburg. Non 
biefer Muitergemeinde find drei Toc- 
= tergemeinden zu Kilaufa, Roloa und 
Se Rekaha gegründet Mmorden. Das 
Deutfehthum vertheilt jich Bauptfäd;- 
ih auf die beiden infeln Dahu und 
Kauai; doch auch unter den Unglücd- 
lien, auf der Inſel der Ausſähigen, 
nuf Molofai, fehlt deuti iche Hilfe nicht. 
= Hier wirft feit 1890 ein ehemaliger 
Hamburger Aifiitenzarzt, Dr. Karl 
Ruß, den die Begierung für das GStu- 
2 bium der fchredlichen Krankheit ge= 
wonnen hat. 


Gerade das das Richtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
s wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 

Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 


Route“ von Chicago nah St. Paul, | 


‚Minneapolis, Afdland, Duluth und 
ſJämmtilchen Buntten des Nordweſiens. 
bre doppelte tägliche Verbindung 


And bie elegante Einrichtung der Züge | 


ieten Attractionen, die nicht übertrof- 
en werben fünnen. 
- Dies ift die einzige Linie, melche 
burchgehende eriter Klaffe Bullman 
chlafwagen, ſowie Touriften-Schlaf- 
agen von Chicago nad) der Pacifics 
üfte ohne Wagenmechfel befördert. 
Wegen nähererAusfunft mende man 


Ti an den nächſten QTidetagent oder an | 


Jas. C. Bond, 


Paſſ. « Tkt. Agt. Chicago, Ill. 


Ein Geiſtlicher (bie Sonntags⸗ 
Schüler prüfend): „Wer fann mir ja- 
gen, ma3 Unterlafjungsfünden find?“ 
— Ein junger Schüler: „Sch weiß es! 

Anterlaffungsfünden find Günben, 
die man a begeben jollen, aber un- 


X aſſen 


Rußlanud liebt uns. 


Deutiche Zeitungen fchreiben: 

Der zwifchen Rußland und den Verr 
einigten Staaten gefhlofjene Yu3-= 
lieferungspertrag hatte die 
Nachricht zu Tage gefördert, daß aud) 
ein politifhes Bündniß zwi- 
ihen beiden Ländern zu Stande getom- 
men fei und daß die nordamerifanifche 

Union als Dritter im Bunde in Das 
| franzöſiſch-ruſſiſche Bündniß eintrete. 

Die Unwaährſcheinlichkeit der Meldung 

lag auf der Hand, die ruſſiſchen Zeitun— 

gen nehmen die Sache jedoch ſehr ernſt 
und in ſpitzfindigen Artikeln feierten ſie 
die Freundſchaft mit Amerika. Die 

Freude wurde wohl bald durch eine wi— 

derlegende Waſhingtoner Meldung des 

„Bureau Reuter“ getrübk, aber in Pe— 

lersburg läßt man nicht locker und 

preiſt die Dauerhaftigkeit der Sympa— 

Ihien zwiſchen Rußland und den Ver. 

Staaten in allen Tonarten. Für die 

ruſſiſchen Nothleidenden waren dieſe 

Sympathien im Vorjahre gewiß kein 

leerer Wahn, aber zwiſchen Hilfe bei 

Unglücksfällen und ſolcher in politiſchen 

Angelegenheiten oder gar im Kriegs— 

falle iſt ein weiter Weg, den die Ver. 

Staaten bei ihrem Prinzip der Nicht— 

einmiſchung in europäiſche Verhältniſſe, 
wofür ſie die Anerkennung der Monroe— 
doktrin durch die europäiſchen Mächte 
fordern, nicht beſchreiten werden. Die 
„Most. Wjed.“ meinen zwar, bei der 
heutigen internationalen Entwicklung 
der Völkerbeziehungen und bei dem Co— 
lonialſyſtem habe ſich die Regierung der 
Ver. Staaten in derPraxis davon über— 
zeugen müſſen, daß die völlige Iſoli— 
rung —— I für eine Großmacht unmög— 
liſt iſt, auch wenn ſie in allen äußeren 
| ——— die größte Correktheit be— 
obachtet. England ſei der natürlichſte 
und gefährlichſte Gegner der Ver.Staa— 
ten, dies ſei auch bei dem Zwiſchenfall 
mit Hawaii zu Tage getreten, aber ge— 
rade dieſer Vergleich iſt unglücklich ge— 
wählt, da Großbritannien gegen ein 
amerikaniſches Protektorat über Ha— 
wait feine Verwahrung eingelegt hat. 
63 bleibt jedoch interefjant, zu beobad)- 
ten, mie fich in den Köpfen angeblich ge= 
bildeter Ruffen die Welt jpiegelt. 

„Snoland fei — Jo jagt die „Most. 
Med.“ — wenn auch nicht officieil, To 
dc thatfägglich mit dem Dreibunde af- 
Yiirt, die Wahl der Ver. Staaten könne 
daher nur auf Rußland und Franfreich 
fallen, deren ntereifen mit denen ber 
Union ganz übereinftimmen. Ein fejter 
papierener ®Bertrag fei nicht nothmen- 
dig; zwifchen Rußland und Franfreic 
beſtehe auch kein ſchriftliches Abkom— 
men und doch bilde das Einvernehmen 
einen ſehr wichtigen Factor, der alle 
Hoffnungen und Berechnungen des 
Dreibundes durchkreuze. AufrichtigeEr— 
kenntniß derIntereſſengemeinſchaft und 
ſtändige beiderſeitige Berückſichtigung 
ſeien weit ſchwerwiegender als ſchrift— 
liche Abmachungen. Der Dreibund ſtehe 
ſchon am Vorabend ſeinesZerfalles und 
die Beziehungen zwiſchen den Bundes— 
genoſſen ſeien derartig, daß ſie ohne 
formellen Vertrag vielleicht beſſer wä⸗ 
ren,‘ 

Wenn das die „Most. Wied.” To ge- 
nau willen, brauchen fie für Rubland 
nicht da3 Mindejfte zu fürchten; zu was 
das Liebesmwerben bei den Ver. Staa 
ten, die ja doch nicht auf den Leim ge= 
ben? Bemerfenömwerth bleibt e3 nur, 
daf das Zarenreich die freieitenStaats- 
meien als Bundesgenofjen werben will, 
Der Zar Arm in Arm mit den PBräfi- 
denten zweier Republifen wäre aller- 
dings ein Schauspiel für Götter, aber 
aufgeführt dürfte diefes Stüd, fo meit 
e3 die Wajhingtonerfegierung betrifft, 
nie werden. Man it verteufelt nüchtern 
im Zande der Yankees, und wenn ftch 
ganz Europe in den Haaren liegt, wird 
man dort die eigenen Intereſſen wahr— 
nehmen und zu jchüigen veritehen, ohne 
die koſtſpielige Rolle eines Theilnehmers 

zu ſpielen. Erwähnenswerth iſt viel— 
leicht, daß eine Förderung der ruſſiſ ch⸗ 
ieiae n — —— im 

Zuge iſt und daß jenſeits des Oceans 

| bon dem Rigenfer DO. W. Madpdaus eine 

amerikaniſche Handelszeitung in ruffi= 
jher Sprache herausgegeben merden 
fol. Das Blatt ift nur für Rußland 
beitimmt und foll die Gefchäftsleute 
auch mit allen Neuerungen auf techni- 
Them und gemerblichem Gebiete 
fannt machen. Ob diefe davon vie] Nu= 

| Gen ziehen werden, ift freilich eine an- 
dere Frage. 


9 
cz 


Die „U endyost‘ gibt vicl Geld für Nenig: 
keiten aus, jür Scheereuredactenre Teinen 
Gent. 


— Redner: „Sch frage Eud, meine 
Freunde, welche Chance hat ein Zohn- 
arbeiter oder der Mann mit einem fehr 
bejcheidenen Einfotnmen in dem ge— 
maltigen Kampfe um Mobhlftand? 
Kann er bpielleiht in Qurus leben? 
Kann er Coupons abfchneiden? Kann 
er etwa aanze Häufergevierte faufen?“ 
— Eine Stimme unter den Zuhörern: 
„Nein, niemals, ausgenonimen er it 
a a * 


Bermuda — 


„Du muſit nach Bermudaz gehſt Du nicht, 
Aß 
„Aber Doktor, ich habe weder Zeit noch Geld 
dazu über. „Run wenn dies unmöglich ift,fo 
verfuche 


SCOTT’S 


von reinem Norwegifchen 


Seberthran. 


Ic ne anchmal '‘B da 
und ecke ——— re 


Schwind 
Brouchiten, Huften ee 


und ernftlihe Erkältungen 
Beige eh Fein 
—— — — Fe et bet 
——* Be finden, aber 


ib Tunes 


„Ubendpoft“, Chicago, Dienftag, den 14. März 1893. 


Zur Weltansitellung 


Jl 


Wird Ales les I un und ec fein! 


Die Mafhinen werden fd drehen und fummen. 

Myriaden von Beſuchern werden herbeiſtrömen. 

Die Muſib-Kapellen werden ihre Weiſen ertönen laſſen. 

Die Nationen der Erde werden ji) die Hände reichen. 

su Hütten, Hänfern und Paläften wird pridelmdes Entzüden. 
und pulſirendes Vergnügen herrſchen. 

Das iſt Alles ganz ſchön. 

Aber inmitten all' dieſer fröhlichen Erwartungen wirft ſich die 
wichtige Frage auf: 

Wie ſteht's mit Curer eigenen Ausſtellung? 

Iſt Euer Heim ſo ausgeſtattet, um Beſucher zu empfangen, die 
dor ſicher nicht ausbleiben werden? 

Eure Freunde und Bekanute von auderen Städten, Onkel Joe und 
Taute Buchholzen vom Lande, und viele Andere werden kom— 
mrn, um die große Ausſtellung zu beſichtigen, und ſie werden 
auch ohne Zweifel Euch und Eure Angehörigen beſuchen — 
manche davon werden längere Zeit bei Euch verweilen — und 
dieſe guten Leute werden Eure Hausausſtattung ebenſo frei 
und frauk einer Critik unterziehen wie das japaniſche Dorf 
oder die Eskimos. 

Vielleicht habt Ihr ſchon alle Vorbereitungen zur Bequemlichkcit 
und Unterhaltung Eurer Gäſte getroffen. 

Wenn das der Fall iſt, dann gratuliren wir Euch herzlich. 

Iſt dies nicht der Fall, dann beſucht ſchleunigſt 





Wir inauguriren die große Chicago „Haus-Ausitattungs:Satjon“ 
von 1893 mit einem 


Großen Frül hjah 19:9 zargain— Berkauf 


A — 


neiten, —X und —* — Hanshakungswaaren. 


Dies it Eure Ipegielle Gelegenheit! 


gorgen jtclen wir zu einer ungeheuren Preis: 
Ermäßigung zum Berlauf aus: 


on-Ladungen 


Ausgewählten Sa Sund- Ausſtattungen! 


Unſere Floors zeigen eine große Auswahl von Bargains. 

Kommt bei Zeiten und trefft Eure Auswahl von dem Beſten. 

Ob Ihr nun das ganze Haus möbliren wollt, oder nur ein gutes 
Stück oder Stücke für die Hall, Parlor, Eßzimmer, Bett— 
zimmer oder Küche zu kaufen wünſcht, 

Hier iſt der Platz! 
Jetzt iſt die Zeit! 
Ihr werdet ſchnell die Artikel ſinden, den Ihr ſucht, 


il ausgegeichnelen Analilälen und ullern 


Sufriedenftellenden reifen! 


— — 


—ILMIII. 


—I I66 W.Mudilon SI. 





Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


VPianos villig 


Rreiswärdig. 


in Gebraud). 


Elegant. 


zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
1823 und 1S4 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt, 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


—— 0 


Beinklei 


3 


ider : Sabrifanten, 
IS State Str. 


Sofen auf Beflellung gemacht für 84.09, 


Sicht 


mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis vor 4.0 


für das en ar nad) 


Stoffen in unſerem 


Maß gemachter Hofen von irgend welchen 


Saden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


:# . a. 

Vaſſage- Scheine | 
im Zwifchendek 

werden wieder verkauft von und nach allen 

Plätzen in, Deutſchlaud 

und der Schweiz. Boum—⸗ achten, Erb: 

ſchafts⸗ Einziezungen, ſowie Geld— 

ſendungen durch die deutſche 

Reichs⸗Uoſt 


unſere Specialität. 


C. B. —— KCo. 


62 8. CLARKk STR. en House.) 
Br Sonntags offen von 10—12 Ut jalj | 


3 wiſe hend ecks 


| 

—— 

Ae =——— | 

von Deut ſch Can, zu den bilkigfien Preifen. ı ZUbAsL 
| 

| 


Volmachten, u. ' ko * nell, 
Grbi ſchaf ften, jiher und billig & 


Wasmansdorff & Heinemann, | 


Generel-Agenten, 
145—147 Of Bundolph Str, 
FT Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittagd. 
Kruit nicht, shue erft Lei und nadıgefragt | 
zu haben, 





Seiterreich | 


DELANY & PADDOCK, 


3165 STATE STR. 


MARCUS & SON. 
Sljabdflj 


Eine Br Anlage, 


‚ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250. 


| Feine Sinjen beredhnet. — Zahlungen $1O 
Baar, Reit 1 Dollar die Bode 
Befitztitel mit jeder Mot. 
linhurſt iſt eine Eiadt von 3000 Gimpopner, bat 
t, Kirchen etc., liegt nur 15 Meilen vom 
3, an ber Salena TDivifion der Chicago uud 
veitern Eitenbabn. 


| von rjionen täglih und Sountagsum 2 UhrNadie 


m 


Simmer 34 end 35. 


115 Tearborn Str., 


Zinanzieues. 


Pocket Sariun ak 


Large enough for Quarte ers or J—— 
call and get one us nos 
„Prai irie State & Trust Co. 
Bank anD SAFE Derosıt V AULTS, 
Interest Paid on: —— 
FOUR INTEREST DAYS EACH Y 
4 / KONBY to LOAN on REAL ESTATE 
On Monthly Payments at K'our per cent. 
Other loans at reasonable rates. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
— WEsT Wann GToN Sr. 


— — 


— | _Houschold Loan ——— 





— — 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col- 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, $4 La Salle Str. 
(Orford Lidg.) il 10bw 


Rechtsanwälte, — 


Adolph L. Benner, | 
Deuticher Advofat, 


immer 508, Chanber of E:mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Kelephon 2024. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| Eure Möbel-Neceipt3 
| 


— eigenthum. Erſte Hypotheken 


| 
I® i Daft yinen, Lagerfcheine, Melziwert u.f.iv. Grös 
| 
I 
| 


' Rocm 6i— 


55 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Mäbel. 


Reine  Wegnabıne, kei ne — chleit oder Verzoge⸗ 

rung. Da dwir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital Venen, fo fünnen wie 
Gut niedrigere Raten u nd längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Etadt. Unfere Ge jelichaft iR 
—— und mon Geihäfte nah dem PBaugeiells 
) Yan gegen leichte wöchentliche 

h nah Begueinlichfeit. 
Ihr eine Anleihe nacht. VBriugs 
"init Euch. 


af 
oder. —— 
Sodrecht uns, beve 


EI” C5 wird deutfh gefprodem. 
Household Loan Association, 


85 BeRERuEn Etr.. Rimmer 364. — Geariubet 18 — 


E. C. Pauling, 


149 fa Salfe Str., Zimmer 15 und 17. 
ı Geld zu verleihen auf Grunds 


zu verfaufen. sapıi 


Ber Ge braudt, 
fomme zu mir. 
30, * eihe von *Wan, billig, auf Möbeln, Bias 


imen auch auf Grundeigenthum. mʒ, di 
©. M. Heise, 
62, 16? Bafhington Str., Top FL 


re Sun 


240cidd,1} | - 


- | Deutſqhes Bank: Geſchaäft. 


Patent⸗ An wälte. 
Wu. R. Lorz. HARRY C. KENNEDY. 
Etaklirt in Chicago”jeit 1865, Patents Advotat. 


Lotz & Kennedy, 


Anwälte für amerilantide und auständiiche Patente, 
Sinner 63 und TO Metropolitan Blof, 
Nordweit-Ede Randalp) und La Salle Str., Chicagn. 
Tat. jd>, 4 


Adolph J. Sabath, 
Advcooat. 

77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Sperialität:; 
Befigtitel-Unterfuchungen, 

21fb.4m, ddj 
JULIUS GOLDZIER. JoHn L. Ronsere. 


Coldzier & Rodgers, 


Befytsanmälte, 
immer 39841 Metrovolitandiot.G Chicago 
NW, Ede Randoiph und La Sale Str. 








MA BEBERHARDT 
Friedensrichter, 
142 W. Madiion Eir., gegemü — Union Str. 
Wohnung: 436 Aibland Bouler 12jalj 


— — — V r œT ogE —— 


Darlehen auf perfönt, Eigenthum. 


auf Mö dianos, 


| ein * 


| y.emdes Geld gekauft und verfauft. 
ı Kediel u. yoitaı ı3z3ablungen auf alle Pläge ber Welt 
| Spar» und Shedfe Einlagen find erbeten, 


De & Co., Bankiers, 181 Washington SL 


Schuhderein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Bin. Sievert,3204% DBentworth AB. 

Branch \z Zerwiliiger. 794 wilwaufee Abe. 


. 25 ih 614 Racine Ave. 
RUE = 1.# Stolte, 3 2548. Salited Str. 


Geld zu verleihen 


Pferde und Wagen, ſowie cuf 
„Kein e Entfernung der@ege uftände, 
renge Gebe imbal Itung.— Prouipie 








andere S iten. 


— LOAN CO, LAK VIEW 


Simmer 1, 503 Lincoln dive.. Coots Sale 


Atlas National Bank of Chicago 


Sũd · Weſt · Ec̃e 
La Salle & Saſhington Str. 
CAPIFSAIL.-. -3700, ooo 
RRSERVEFOND - 135,000 
Kauft und verfauft 








Gebraucht Ihr Geſod? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Vettage von 
b ), au den. möglic niedrigen Raten 
e er Geld zu lebe 
de Bag 


Gigentäum | 
. eh 
be mat. | 
tlich⸗ 
A 


va 


h des 
Eigenthun t. Ledenlet. dab Ahr zu — Zeit 


Adzahlungen mahen ng: dadurch die Nolte der Ans 1: 
ı ie: e 


lejbe vermindern kor 
Wenn Ibr Geld —* guchen ſolltet, ſo wird es gu | 
Eurem Vortbeil fein, zuerit bei uns Borzwiprechen, 
bevor Ihr eine Anleide macht. 
icago Mortgage goan &s., 
"Sal Str., erüer Slar-Über der Erxabe.‘ 


| ausländische Wechſel, ſtellt Credit⸗ 


briefe, in allen Theilen der Welt be⸗ 
nuüßbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddia, 4 


2 rocent Sinfen werden auf SparsGige 
gen uud Zeit: Depofiten gezchlt. Eperielle Ras 
für Zeit:Gontos, von der 

CHICAGO TRUST & SAYINGS BANK, 

- 122—1 — Beihingtoen Str. 

Sing * 3 ıd tieberichu 


te n 


— erwünſcht 


— 


u. ⸗ 
wen zu verleihen, 
ei ‚ auf irgend melde 
ine, eriter Elaffee⸗ 
igentöun, Grundets 
« dinsattien. Pierde, Wa⸗ 
be nur mein eigenes Geid. 
gen nach Belieben, zadlbar ras 
che Nbjub fung wenn gemänfht, 
t wrringert. ‚Alle Gejbäite uns 
ver Verich wiegeubeit abgeiw Jigelt. Vitte, beiuchen Sie 
mich edet „Sri idea Sie wegen näberer Wahn, au> 
th tuctde Jemand zu Ibuen ichiden. 1 
94 Ya Sole Etr., Rimmersä Telepbou 1296, ) c: 


au te < 
genrbuu, x 1» 


—* 





